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Italiens Armada bewies ihre Schlagkraft
Hinreißende Manöver vor Adolf Hitler

Neapel huldigte dem Führer Großdeutschlands
( R . ) Neapel , 6. Mai .

Die „ Königin des Mittelmeeres " und die fast zwei Millionen Menschen , die sich an diesem stolzen Tag in ihren
Mauern und auf den Höhen rings um den Golf von Neapel drängten , haben dem Führer einen Empfang bereitet , der an
Begeisterung und Leidenschaft alle Vorstellungen übertraf . In einem märchenhaften Festkleid prangte die Stadt , und ein
strahlender Sonnenhimmel wölbte sich über ihr .

Hunderttausende und aber Hunderttausende
warten schon ungezählte Stunden längs der Straßenzüge , durch
die der Führer sich zum Hafen begeben wird . Als um 10 Uhr
unter den Klängen der Giovinezza der Sonderzug des Königs
in die Station Mergellina einfährt , steigt die Spannung auf
den Höhepunkt . In . der Ferne sieht man schon den mit dem
Hakenkreuzbanner und der Trifolore geschmückten Sonderzug
auftauchen , der den Führer bringt . Das Deutschlandlied klingt
auf , als Adolf Hitler den festlich geschmückten Bahnsteig
betritt , auf dem ihn der König und Kaiser , Kronprinz
Umberto , die Minister Ciano , Starace und Alfieri begrüßen .
Tausend Fanfarenbläser der Balilla tünden dem vor Freude
und Erwartung fiebernden Neapel , daß der Schöpfer des
Großdeutschen Reiches eingetroffen ist . Als die beiden Staats¬
oberhäupter nach dem Abschreiten der Front der Ehrenforma¬
tionen das Bahnhofsgebäude verlassen , braust dem Führer die
erste machtvolle Huldigung der Neapolitaner entgegen . Eine
Abteilung motorisierter Carabinieri übernimmt die Führung
der Wagenkolonne auf dem Weg zum Hafen .

Jubelorkan umbrandet den Führer
Die Stadt befindet sich in einem Freudentaumel , von dessen

Ausmaß man sich überhaupt keine Vorstellung machen kann .
Ein Lächeln huscht über das Gesicht des Führers , der über die¬

sen Ausdruck der Freude sichtlich bewegt ist . Auf der Fahrt
vom Bahnhof bis zur Via Salita Pietri Gotti bildet die

faschistische Jugend Spalier . Es sind 5000 Jungen im Alter
von 10 bis 18 Jahren , die zum Willkommensgruß ihre Ge¬
wehre schwingen . Auch die Mädel der faschistischen
Jugend fehlen nicht . Sie winken und rufen dem Führer
zu , der immer wieder seiner Freude über diese Huldigungen
Ausdruck gibt . Langsam fährt die Wagentolonne durch das
jubelnde Menschenmeer . Eine besondere Ueberraschung wird
dem Führer in Gestalt eines lebendigen Triumph =
bogens bereitet , der von 150 Avantguardisten gebildet wird .
Dann biegt die Wagenkolonne in die prächtige Palmenstraße
der Via Caracciolo ein . Von den alten Palästen grüßen die
Fahnen des Dritten Reiches und Italiens . Von hier aus fällt

der Blick des Führers auf den tiefblauen Golf von Neapel , auf
den Vesuv und auf die

200 Kriegsschiffe der italienischen Flotte
die schon bereit zu den Manövern im Flaggenschmuck vor An =
fer liegen . Wieder bildet die faschistische Jugend mit erhobe =
nen Gewehren auf der Prachtstraße , die am Golf entlangführt ,
Spalier . Der Jubel steigert sich zum Orkan , als Adolf Hitler
der Menge zuwinkt . Vor dem von 2500 Feldzeichen umgebenen
Denkmal des Marschalls Diaz haben sich die Kriegsverlegten ,
die Mütter und Witwen der Gefallenen versammelt . Auch un¬
zählige Arbeiter , die sich dichtgestaffelt rechts und links an¬
reihen , haben es sich nicht nehmen lassen , Adolf Hitler in über¬
schäumender Freude zuzujubeln . Immer neue Stürme der Be¬
geisterung branden auf . Die Stadt und die Bevölkerung be =
finden sich in einem Freudentaumel , wie man ihn nur hier im
Süden erleben kann .

An der Geestation endet die Triumphfahrt durch Neapel .
Dort begrüßt der Kommandant des Hafens den Führer , der
dann mit dem König und Kaiser die Front der angetretenen
Offiziere und der Ehrenkompanien der italienischen Wehrmacht
abschreitet . Im gleichen Augenblick donnert aus sämtlichen
Geschüzrohren der im Sonnenlicht schimmernden Stahlkolosse
des ersten Geschwaders der Salut über den weiten Golf , ein
gewaltiges Echo der vom Vesuv überragten Bergwände weckend .
An der Mole Beverello erwartet die Königsbarkasse
Adolf Hitler . Im gleichen Augenblick , in dem sie in schneller
Fahrt dem Admiralschiff „ Cavour " zustrebt , werfen auch die
anderen Motorboote ab , die die Begleitung des Königs und
des Führers an Bord bringt . Am Fallreep erwartet Mussolini ,
der schon in der Nacht nach Neapel gekommen war , den Führer ,
um ihn in seiner Eigenschaft als Marineminister zu begrüßen .
Während aus den schweren Drillingstürmen der Panzerschiffe
und Kreuzer das Mündungsfeuer der Salutschüsse auf¬
zuckt , geht an ihren Masten die Kriegsflagge des Deutschen
Reiches auf . Am Mast des „ Cavour " wehen die Königs - und
die Führerstandarte . An Bord sämtlicher Schiffe steht die Be¬
sazuna in Paradeausstellung . Die Flottenschau beginnt .

Große , , Seeschlacht “ vor Neapel
Vom Gefechtsturm des „ Cavour " aus verfolgt der

Führer mit dem König , dem Duce , dem Kronprinzen und ihrem
engeren Gefolge die Ausfahrt des ersten Geschwaders . Mit
höchster Fahrt braust der Flottillenführer „ Freccia " dem hohen
Meer Bu in seinem Kielwasser 16 Torpedoboote . Dann folgen
die elf Zerstörer und zuletzt die sieben Kreuzer dieser stolzen
Armada . Als sich das Admiralschiff selbst in Marsch setzt ,

brausen die Geschwader der „ blauen Waffe
Italiens über den Panzerriesen , der bei seiner Ausfahrt

por Santa Lucia von den Zehntausenden von Passagieren der

dort wartenden Dampfer umjubelt wird .
Und schon beginnt der Kampf . Drei U -Boote haben sich

unter Wasser an das Flottenflaggschif herangepirscht , das un¬
erwartet das Ziel ihrer Torpedoangriffe wird . Gleichzeitig
treisen Marineflugzeuge über dem „ Cavour " . Vor der InseÏ
Ischia erhebt sich eine Wolkenwand . Sie erscheint zu un¬

natürlich bei diesem strahlenden Sonnenwetter , als daß sie nicht
die Blicke aller auf sich ziehen müßte . Das Mißtrauen wird

schnell bestätigt , aus der künstlichen Nebelwand stoßen mit

höchster Geschwindigkeit vier Torpedoflottillen hervor . Schon
sind die flinken „ Husaren der See " heran . Ebenso schnell aber ,
wie ihr Scheintorpedoangriff erfolgt , sind sie wieder hinter den
schützenden Nebelschwaden verschwunden . Am Horizont steht
die Silhouette des ferngelenkten Zielschiffes „ San Marco " .
Kaum ist der Feind " erkannt , rollen schon die Breitſeiten des
Schlachtschiffes ,, Cesare " und des schweren Kreuzers Fiume "
über die Wogen .

Das Scharfschießen

erfolgt über eine Entfernung von 18 Kilometer . Gewaltige
Fontänen steigen in nächster Nähe des Zielschiffes hoch . Wieder
eine Breitseite . Weißer Qualm und Feuerschein zeigen , daß
die „ San Marco " getroffen ist , um die jetzt Flugzeuge eine
Schüzende Nebelwand ziehen .

Signale fliegen von Schiff zu Schiff . Das erste Geschwader
sammelt sich und geht auf Westfurs . Schwarze Rauchfahnen
teigen über den Horizont herauf . Auf Gegenturs naht von

Gasia ber das weite Geschwader , geführt non mölt Steezer .

In Paradeaufstellung grüßt die Mannschaft der am Flotten¬
flaggschiff vorbeidefilierenden Kriegsschiffe . Dann setzt sich das
zweite Geschwader auf Paralellkurs zum ersten Geschwader .
Ihnen entgegen kommt in neun Abteilungen zu je

Das erste Bild von der

gewaltigen Flotten .

parade vor dem Führer

Ein Bild von der großen

Flottenparade vor dem Füh¬

rer im Golf von Neapel : Im

Bordergrund das Schlacht¬

schiff , ,Conte di Cavour " , von

dem aus der Führer die Ma¬
növer beobachtete .

Der Führer besteigt mit König Viktor Emanuel die Barkasse

um sich zur Flottenparade zu begeben .

( Funkbild , Presse - Bild - Zentrale , Zander - Multiplex - R . )

zehn Booten eine U -Bloot -Flottille nach der anderen .
Staunend und bewundernd folgt man ihren schlanken Leibern
und plöglich sind alle buchstäblich vom Meer verschlungen .
Bergeblich sucht man den Wasserspiegel ab , um eines der gea
tauchten Boote zu erspähen . Auf ein geheimnisvolles Rom
mando die U - Boote werden von dem Führerschiff „ Micca "
radiotelegraphisch kommandiert schieben sich auf einmal

jämtliche Türme wieder an die Oberfläche
Nun erscheinen die Schiffskörper selbst wieder und schon jagt
aus ihren Geschüßen ein Salut von je elf Schuß über die See .
Die Schlachtschiffe „ Cavour " und „ Cesare " sind während dieser
Uebung langsam nach Norden gefahren . Da brausen mit un¬



geheurer Geschwindigkeit von über 45 Knoten die ,,MAS " - Boote ,
die gefürchteten Motortorpedoboote der italienischen Marine ,
heran . An ihrem Bug peitschen meterhohe Wellen empor und
verlieren sich in schimmernde Gischtstreifen . Ihre starken
Motore erzeugen einen ohrenbetäubenden Lärm . Bis auf 600
Meter rafen sie auf das Flottenflaggschiff zu , von dem aus
der Führer dieses erstaunliche Manöver verfolgt . Blizschnell
wendet Boot um Boot in dem Augenblick , in dem es im Ernsts

fall seine todbringenden Torpedos abgefeuert hätte .
Die gesamte Armada wendet sich nun wieder dem Hafen zu ,

ein wunderbares , grandioses Schauspiel , das nicht eindrucks¬
voller die Macht Italiens zur See demonstrieren könnte . Die
Zeit bis zur Einfahrt in den Golf benußt der Duce , um dem
Führer das größte Schlachtschiff der italienischen Marine , den
erst vor kurzem umgebauten und modernisierten „ Cavour " zu
zeigen . Mittlerweile formieren sich die beiden Geschwader zu
der imponierenden Schlußszene dieser gewal¬
tigen Flottenschau . . Zwischen Kap Posilip und Torre
Annunziata legen sich sämtliche Schiffe fächerartig vor den
Hafen von Neapel . Langsam fährt der „ Cavour " durch dieses
Spalier der Kreuzer , Zerstörer , Torpedo - und U - Boote , wäh¬
rend die Heil -Rufe der Besazungen , die in Paradeausstellung
an Bord der über und über beflaggten Schiffe angetreten sind ,
zu Adolf Hitler herüberschallen .

Gegen 18 Uhr wirft das Flottenflaggschiff ,,Cavour " por der
Mole Beverello Anker . Flinke Barkassen bringen den Führer ,
den König , den Kronprinzen und den Duce sowie die sie be =
gleitenden Minister an Land , vorbeian Land , vorbei an dem Ozean¬
dampfer Rer " , von dem aus Tausende von Händen Adolf
Hitler zuwinfen . An der Mole wartet bereits ein Kraft¬
wagen , in dem der Führer und der König und Kaiser Platz
nehmen . Während sie die Front des Ehrenbataillons abfahren ,
Donnert aus sämtlichen Geschützrohren der Salut über den Golf ,
während Marineflugzeuge über die Stadt hinwegbrausen .

Und wieder säumen drangvolle Menschenmauern die in ein
Meer von Farben und Blumen getauchten Straßen Neapels ,
als der Führer an der Seite des Königs zum Palazzo Reale
fährt . Auf der Piazza del Plebiscito hat faschistische Miliz Spa¬
liere gezogen , hinter denen Hunderttausende in grenzenloser
Freude dem Führer ihre Begeisterung befunden .

Ueberwältigende Huldigung Neapels
Zwischen den Reiterstandbildern der neapolitanischen Kö¬

nige erstreckt sich eine gewaltige Tribüne , auf der 1000 Fan¬
farenbläser und 500 Trommler der Balilla stehen . Vor ihnen
find 1500 Jungfaschistinnen angetreten , die durch Lieder den
Führer ehren wollen . Der weite Plaz bietet ein herrliches
Bild . Von den prachtvollen Palästen , die die Piazza del Ple¬
biscito säumen , wehen die deutschen und italienischen Fahnen ,
hängen kostbare Teppiche . Die Säulentolonnaden des Fran¬
cisco - Domes zeigen gleichfalls prächtigsten Schmuck . Als die
motorisierte Ehreneskorte erscheint , intonieren die tausend
Fanfarenbläser die Nationalhymnen . Die zündenden Kampf¬
rufe des Faschismus brausen dem Führer entgegen und sie
ebben nicht ab , obwohl der Wagen längst in der Einfahrt des
Königsschlosses verschwunden ist . Da flammen von allen Sei¬
ten tausend und aber tausend Scheinwerfer auf und tauchen
den großen Platz in märchenhaften Glanz . „ Sitler ! Hitler !"

Evviva Germania !" schallt es hunderttausendstimmig zu der
Front des Palazzo Reale hinauf , bis der Führer und der
König den Balton betreten . Die Begeisterung der 600 000 ,
unter ihnen 160 000 Mitglieder der Arbeiterorganisationen , ist
überhaupt nicht mehr in Worten zu schildern . Immer wieder
dankt der Führer für diese grandiose , unvergeßliche Huldigung .
Solange der Führer als Gast des Kronprinzen bei einem
Abendessen im engsten Kreise im Königsschloß weilt , umbean¬
det der Jubel den Palazzo , zuweilen unterbrochen durch die
von den Hunderttausenden inbrünstig gesungenen Kampflieder
der faschistischen Bewegung .

3m Teatro San Carlo wohnte der Führer zum Ab¬
schluß dieses denkwürdigen Tages dem ersten und zweiten Akt
der Oper „ Aida " bei , deren tragende Rollen von Benja =
mino Gigli und Gina Cignia gesungen wurden . Die
Stadt Neapel aber fam in dieser Nacht nicht zur Ruhe . Unab¬
fehbare Kolonnen durchzogen singend die Straßen , vereitten
sich auf den Plägen immer wieder zu Kundgebungen der
Freude und des Jubels . Die Stadt selbst erstrahlte in einem
märchenhaften Glanz von Millionen Lichtern und Fackeln .
Ueber den Golf vereinten die dort vor Anter liegenden Kriegs¬
fchiffe die leuchtenden Bänder ihrer Scheinwerfer zu einem
phantastischen Strahlendom .

Der Führer spricht seine Bewunderung aus
Nach Abschluß des in stetem Wechsel mit den unver¬

gleichlichen landschaftlichen Schönheiten des Golfes von
Neapel stehenden , zuweilen phantastischen Schauspieles der
großen Flottenparade , ging der Führer , der auf dem
Admiralsschiff „ Cavour " den Uebungen mit dem lebhaf¬
testen Interesse gefolgt war , und sich bald mit dem König
und bald mit dem Duce , bald mit Herren aus ihrem Ge¬
folge unterhalten hatte , auf den Duce zu , um seiner ganzen
Bewunderung für die italienische Flotte Ausdruck zu geben .

Im Gefolge des Führers fonnte man nur eine einzige
Stimme der Bewunderung und Begeisterung für die
Flotte hören , die der Faschismus in faum 1/2 Jahrzehnten
nach völlig modernen Grundsägen der Flottenmacht und
Großmacht Italien geschenkt hat .

Mussolini hat sich um 18 . 36 Uhr im Sonderzug nach
Rom zurückbegeben .

Der Führer und Reichskanzler hat Donnerstag abend
23 Uhr nach einem Tag glanzvoller Veranstaltungen
Neapel wieder verlassen . Unter dem Jubel der Bevölke¬
rung wurde der Führer zum Hauptbahnhof geleitet .

Den Ueberflugen ins Stammbuch
Die norditalienische Presse steht auch weiter völlig im

Zeichen des unvergleichen Geschehens , das sich am ersten Tage
des Aufenthaltes Adolf Hitlers in Rom abgespielt hat . In
jeder Zeile flingt der Jubel nach , den das italienische Volk
dem Führer entgegenbringt . Besonders werden die herzlichen
Trinksprüche , die der König und Kaiser mit dem Führer bei
der Abendtafel wechselte , hervorgehoben .

Der „ Corriere della Sera " schreibt in einer politischen Bes
trachtung , man dürfe nicht vergessen , daß der wesentliche Zwed
des Besuches des Führers in einer neuen Fühlung¬
nahme mit Mussolini und in der Möglichkeit eines
Gedankenaustausches über die aktuellsten Fragen der inter¬
nationalen Politik bestehe . Am ersten Tage hätten zwei außer
ordentlich wichtige politische Gespräche zwischen den beiden
Staatsmännern stattgefunden . Man wisse , daß weitere Unter¬
haltungen in den Pausen des Festprogramms folgen werden .
Es sei logisch , daß auch zwischen den Außenministern der beiden
Staaten Unterhaltungen stattfanden .

Wie üblich , heißt es dann weiter , habe eine gewisse Aus¬
landspresse lächerliche und alarmierende Nachrichten verbreitet .
Dieser Presse müsse der Rat gegeben werden , vorsichtiger
zu sein . Es stehe fest , daß die Achse Berlin - Rom nicht nur
intatt bleibe , sondern verstärkt aus der neuen Begegnung
hervorgehen werde . Die gemeinsamen Interessen der beiden
Länder würden noch stärker und einträchtiger vertreten , wobei
beide Regierungen jene Autonomie ' behielten , die ihnen er =
laube , unabhängig Initiativen zu ergreifen . Das müsse man

or allem den französischen Kritikern sagen .

Als Manövergast auf Kreuzer , ,Gorizia "
Drahtbericht von Hauptschriftleiter 3. B. Dietrich , Bremen

Neapel , Stadt von malerischer Schönheit !
Es ist schon begreiflich , wenn der Italiener sagt , daß , wer
Neapel gesehen , ruhig sterben könne ( weil es nichts Schöneres
im Leben mehr zu sehen gäbe ) . Begreiflich ist es aber auch ,
daß der Fremde nicht bloß diese Stadt , sondern die gesamte
herrliche Landschaft um den Golf von Neapel und auch diesen
selber dauernd in Erinnerung behält .

Von dem 10 000 -Tonnen -Kreuzer ,, Gorizia " (an Tonnenzahl
unserer , ,Deutschland " entsprechend aus gesehen , bot bei
liebenswürdigster gastfreundlicher Erklärung die gewaltige
triegerische Handlung ein wunderbar in sich geschlossenes und
folgerichtiges Bild .

Um den Eindruck vorwegzunehmen , sei gesagt , daß von der
Ausfahrt aus dem Hafen , voran das Admiralsschiff „ Cavour "
mit dem Führer an Bord , danach das Schlachtschiff „ Cesare "
und dann in Doppelfiellinie die endlose Reihe der Kreuzer ,
jede einzelne Phase bis zum erhebenden Abschluß der Flotten¬
parade bewundernswert in der Größe ihres Eindrucks wie in
der Genauigkeit ihrer Durchführung war .

Ganz gewaltig wurde das Bild , als die beiden mächtigen
Manövergeschwader sich begegnend in voller Geschwin =
digkeit aneinander vorbeirauschten , um mit einem Schlage
eraft und sicher beizudrehen . Hochinteressant war das Ziel¬
schießen auf den ferngelenkten Kreuzer , San Marco " , wie
auch das in überraschender Geschwindigkeit und Gleichmäßig¬
feit vorgenommene Tauchmanöver und schließlich die Vorfüh¬
rung der Schnellboote , dieser angriffslustigen Windhunde des
Meeres , die mit einer fabelhaften Geschwindigkeit im hochauf¬
rauschenden Kielwasser die Wogen durchpeitschten .

Nun liegen sie wieder im Hafen von Neapel , die 200 herr¬
lichen Schiffe , und sind festlich beleuchtet zu Ehren des Führers ,
der Welt bezeugend , daß sie Schiffe einer Deutschland befreun =
deten und verbundenen Nation sind .

Sier sei nur noch gesagt , daß so wie die friegerischen Vor¬
führungen der italienischen Jugend am Vortage auf dem Cento¬
celle die Kraft der italienischen Nation in bestem Lichte zeigten ,
auch die Vorführungen der Flottenmanöver nur wieder be¬
stätigten , daß das junge italienische Imperium mit Recht den
Anspruch erhebt , bei allen völkerwichtigen Entscheidungen in
der Welt mit an erster Stelle gehört zu werden .

Frankensturz

. Geradezu grandios "
Pariser Presse zur Flottenschau in Neapel

Der Besuch des Führers in Neapel wird trotz der letzten
innenpolitischen Ereignisse in Frankreich auf finanziellem Ges
biet ebenso aufmerksam verfolgt wie die Kundgebungen in Rom .
Die Blätter schildern in allen Einzelheiten den begeisterten
Empfang und vor allem die eindrucksvolle Flotten .
parade . Der Sonderberichterstatter des „ Intransigeant " ere
klärt , daß der Eindruck geradezu grandios gewesen sei . Er hebt
ebenso wie der Korrespondent der Agentur Havas den Höhes
punkt der Parade hervor , der in dem außerordentlich schwierigen
Manöver eines Massenangriffs von neunzig U -Booten bestanden
habe . Besonders beindruckt sei man von der verblüffenden
Genauigkeit gewesen , mit der das gesamte Manöver durchgeführt
worden sei .

Sugoslawien begrüßt den Führerbesuch
Samouprawa " , das Organ der jugoslawischen Regierungss

partei , widmet ihren gestrigen Leitartikel dem italienischen
Besuch des Führers . Das Blatt schreibt unter anderem :

,,Die Achse Berlin - Rom zeigt sich als ein wirksames
Instrument für die Aufrechterhaltung des Friedens
und des europäischen Gleichgewichtes . Gewisse Kreise nannten
zwar die Zusammenarbeit zwischen Rom und Berlin , , aggressiv "
und schrieben ihr das Bestreben zu , in der Welt Unruhe zu era
zeugen , obwohl zu einer solchen Beschuldigung jede Grundlage
fehlte . Denn es zeige sich, daß zwischen Berlin und Rom der
einmütige Wunsch besteht , das Gleichgewicht und den Frieden
aufrecht zu erhalten .

Das Blatt erinnert weiter daran , daß der Abschluß des
italienisch - britischen Abkommens erneut bewiesen habe , daß
Rom ebenso wie London den Frieden fördern wolle . Der
Widerhall , den dieses Ereignis in Berlin gefunden habe , zeigte
noch einmal , daß auch zwischen Deutschland und Italien nur
der eine Wunsch bestehe , den Frieden zu sichern . Dieses außen
politische Credo komme bei jedem Schritt zum Ausdruck , den
Adolf Hitler und Mussolini unternähmen .

Folge marristischer Heße
Stabilisierungskurs 179 Franken für ein Pfund - Rechte ruft nach dem „Kehrbesen "

Paris , 6. Mai . reich werde die Abwertung nicht aufhören , solange dasDer Stabilisierungskurs des französischen Franken ist | Land nicht mit einem gehörigen Besen reingefegt sein
am Donnerstag endgültig auf 179 zum englischen Pfund werde .
festgesetzt worden .

Finanzminister Marchandeau erklärte hierzu u . a . : Im
Gegensatz zu dem , was man glauben oder sagen könnte ,
handele es sich bei dem heutigen Entschluß nicht um eine
Stabilisierung , sondern um eine Operation , deren Ziel
darauf hinausgehe , zunächst zu einer wirklichen Sta
bilität zu gelangen . Die Regierung habe beschlossen ,
daß der Kurs von 179 zum englischen Pfund in Zukunft
nicht überschritten werde . Der Franken fönne sich also nicht
verbessern . Er werde sich wieder aufrichten , weil die Re¬
gierung dieses Ergebnis mit unbeugsamem Willen ver¬
folge . Der französische Innenminister hat sofort Maß¬

steigerung zu verhüten .
nahmen getroffen , um eine ungerechtfertigte Preis¬

Die Pariser Blätter befassen sich eingehend mit den
Finanzmaßnahmen der Regierung . „ Paris Soir " erklärt ,
die Stabilisierung des Franken sei , wenn sie auch eine not¬
wendige Vorbedingung für den gewünschten Wirtschafts¬
aufschwung darstelle , allein nicht ausreichend . Zu¬
gleich mit ihr müsse die Anfurbelung der Erzeugung und
die Steigerung der Arbeitsleistungen betrieben werden ,
wodurch allein der endgültige Wiederaufstieg Frankreichs
möglich sein werde . Die Stabilisierung würde nichts
nügen , wenn eine weiterhin blutarme Produktion und ein
anhaltender Fehlbetrag in der Handelsbilanz die Bei¬
behaltung des Franken auf der nun gewählten Richtig ,
stellung unmöglich machen werde . Im übrigen bringt der

Paris Soir " zum Ausdruck , daß diese vierte Fran
fenabwertung die letzte sein müsse .

Der Leitartikel des „ Intransigeant " weist darauf hin ,
daß Daladier bei seinem Versuch , das Währungsproblem
zu lösen , ganz genau wüßte , daß er es nicht nur mit einer
technischen Frage zu tun habe . Der Wert einer Währung
fönne nicht durch Dekret festgesetzt werden .

Die rechtsstehende Abendzeitung „ Liberté " schreibt :
„ Der Sturz des Franken ist das Ergebnis der zweijährigen
sozialdemokratisch - tommunistischen
magogie ! Die wirklich Verantwortlichen hierfür
haben sogar noch die Kühnheit , sich aufzuregen !"

Der sozialdemokratische Populaire " wirft sich zum
Verteidiger des Franken auf und die kommunistische , ,Hu¬
manité " läßt neue üble Streits in den Fabriken voraus¬
sehen . Die , ,Liberté " schreibt weiter , daß man in anderen
Ländern rechtzeitig alle Marristen als mittelbare oder
unmittelbare Vertreter ausländischer Einflüsse von den
Kommandostellen des Staates entfernt habe . In Frank¬

Belgien wertet nicht ab
Die Neuabwertung des französischen Franken hat in

Brüssel feine sonderliche Erregung ausgelöst . Nach einer
Mitteilung des „ Peuple " ist eine entsprechende Ahwertung
des belgischen Franken nicht zu erwarten .

Die „ Nation Belge " schreibt in einem Kommentar , daß es
den Marxist en gelungen sei, die französische Finanzmaschine
in wenigen Jahren in völlige Unordnung zu bringen . Es set
erstaunlich , daß dem reichsten Lande der Welt noch nicht eins
mal die Stabilisierung der Währung gelungen sei , die ärmere
Staaten schon längst fertiggebracht hätten .

Sowjetspion am Quai d' Orsay
Frechheit eines bolschewistischen Juden

Vor einer Pariser Straffammer ist jetzt der Fall
Suzanne Lindner , Sekretärin am Quai d ' Orsay ,
dem französischen Außenamt , zum Austrag gekommen ,
nachdem er wegen seiner sensationellen Begleitumstände
über ein Jahr lang die Oeffentlichkeit in Aufregung ges
halten hatte . Die Lindner war die Freundin eines ges
wissen Michael Rosenfeld , eines sowjetrussischen
Juden , Waffenschieber im Hauptberuf und Spion im
Nebenamt . Rosenfeld war auf Grund seiner verdächtigen .
Tätigkeit von der französischen Polizei ausgewiesen wors
den , tauchte aber bereits wenige Monate später wieder
in Frankreich auf . Ein neues Verfahren sollte gegen ihn
eingeleitet werden , deren Unterlage ein Aftenstück war ,
das sich im Auswärtigen Amt befand und allerlei Wissenss
wertes über die dunklen Umtriebe des Juden enthielt . Zur
größten Ueberraschung mußte man jedoch feststellen , daß
aus diesem Aftenstück eines der wichtigsten und für Rosens
feld belastendsten Dokumenten verschwunden und durch eint
anderes , zu seinen Gunsten sprechendes ersetzt worden war ,
das die Unterschrift eines am Quai d' Orsay tätigen
Diplomaten trug . Es war offensichtlich gefälscht , und zwar ,
wie sich im Verlauf der Untersuchung herausstellte , durch
die Freundin des sowjetrussischen Spions , eben der Lind
ner , die ihren Vertrauensposten dazu mißbraucht hatte ,
das belastende Dokument zu vernichten und durch das
gefälschte zu ersetzen . Das Gericht hat sie jetzt zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt , während Rosenfeld acht
zehn Monate erhielt , zu denen noch eine Strafe von wei
teren dreizehn Monaten wegen Benuzung eines falschen
Passes hinzukommt .

KDS .-Flotte fährt nach Griechenland
Das klassische Hellas wird dem deutschen Arbeiter erschlossen

( R. ) Athen , 5. Mai .

Reimsorganisationsleiter Dr. Ley machte bei seinem
Besuch in Griechenland einem Bertreter des „ Hamburger
Tageblattes " interessante Mitteilungen über seine weiteren
Pläne . Er fündigte dabei unter anderem an , daß dem¬
nächst auch das flassische Hellas für den deutschen Arbeiter
erschlossen werden solle . Griechenland soll bereits in
absehbarer Zeit als Reiseziel in das KdF . ¬
Fahrtenprogramm aufgenommen werden .

start zu belasten . So entstand die Idee der Reisen nach
dem Süden . Sie machten den Bau der Kd F. - Schiffe
notwendig , der weiter fortgesetzt werden muß , denn als
Ziel habe er sich gesetzt , jedes Jahr zwei Millionen
Deutsche nach dem Süden zu bringen .

Besondere Hervorhebung verdient die Tattsache , daß
diese Reisen deutscher Arbeiter in den Süden sich fünftig
auch auf Griechenland erstrecken sollen . Die Reisen werden ,
von Venedig ausgehend , nach Griechenland vor allem
aber wohl Korfu führen und dann nach Triest zurückgehen .
Wenn dabei deutsche Arbeiter nicht nur mit der alten
Kultur des klassischen Hellas in Berührung kommen , die
als leuchtende Blüte nordisch bestimmter Kultur vor uns
steht , sondern , wenn sie zugleich mit dem lebendigen gries
chischen Menschentum dieser Zeit Fühlung haben werden ,
dann kann das nur einen fördernden Einfluß haben auf
die freundschaftlichen Beziehungen , die beide Völker mits

Mit der leidenschaftlichen Zähigkeit eines Mannes , der
sich ganz einem großen Werk widmet , spricht Dr. Ley von
seinen weiteren Plänen . Er erläutert , wie aus dem Willen ,
sechzehn Millionen deutscher Menschen eine Urlaubsreise
zu ermöglichen , die Notwendigkeit erwuchs , die Urlaubs¬
zeit über die bisher üblichen vier Sommermonate hinaus
auszudehnen , da es nicht angeht , während dieser knappen
Zeit die Wirtschaft durch den Entzug der Arbeitskräfte zueinander verbinden .



Rundschau vom Tage
Einigung des deutschen Altherrentums vollzogen
Scheel zum Führer des „ NS . - Altherrenbundes der deutschen

Studenten " ernannt

Berlin , 5. Mai .

Mit einem Aufruf der Führer der waffenstudentischen Alt¬
Herren -Verbände und einer Anerkennung des Stellvertreters
des Führers hat die Einigung des Deutschen Altherrentums der
deutschen Studenten ihren Abschluß gefunden .

Nachdem damit durch Reichsstudentenführer Dr . Scheel
die Einigung des deutschen Altherrentums erfolgt ist , hat der
Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , folgende
Anordnung erlassen :

1 . Die Altherren -Verbände der ehemaligen waffenstuden¬
tischen Verbände haben sich in Erkenntnis der großen geschicht¬
lichen Zeit freiwillig aufgelöst und ihre Ueberführung in die
NS . -Studentenkampfhilfe beschlossen .

2. Der Leiter der NS . - Studentenkampfhilfe , Gauleiter und
Staatsminister Adolf Wagner , hat mich nach dieser vollzogenen
Einigung des Altherrentums gebeten , die Führung des deut¬
schen Studententums und Altherrentums in eine Hand zu legen .
Ich danke dem Parteigenossen Adolf Wagner für seine Mit¬
arbeit in den Jahren der Einigung des deutschen Altakademikers
und entlaste ihn von seinem Amt als Leiter der NS . - Studenten¬
kampfhilfe .

3 . Ich ernenne den Reichsstudentenführer Pg . Dr . G. A.
Scheel zum Führer des „ NG . - Altherrenbundes der deutschen
Studenten " .

4 . Zur Beratung in allen Altherrenfragen steht dem Reichs¬
studentenführer ein „ Führungsfreis des NS . -Altherrenbundes
der deutschen Studenten " zur Seite . Die Berufung der Mit¬
glieder des Führungskreises nimmt der Reichsstudentenführer
in seiner Eigenschaft als Führer des NS .- Altherrenbundes der
deutschen Studenten mit meiner Genehmigung vor .

5 . Die NS . - Studentenkampfhilfe führt in Zukunft die Be¬
zeichnung NS . - Altherrenbund der deutschen99
Studenten " .

Afrikaflug Wolf Sirths
Berlin - Johannisburg in achtzig Flugstunden

Der bekannte Segel - und Motorflieger Dipl . - Ing .
Wolf Hirth startete im März dieses Jahres von Stuttgart aus
mit einem Büder -Jungmann -Sportflugzeug zu einem Flug
nach Südafrika . Wolf Hirth traf jetzt mit der Maschine in
Johannisburg ein . Er legte die 12 800 Kilometer lange Strede
in achtzig Flugstunden zurück , was einem Stunden¬
durchschnitt von 160,8 Kilometer entspricht . Wie der Flieger
telegraphisch mitteilte , hat sich der „ Jungmann " auf der ge =
samten Strecke bestens bewährt und seine Eignung als tropen =
taugliches Flugzeug unter äußerst schwierigen Verhältnissen
unter Beweis gestellt . Der Kraftstoffverbrauch beträgt für je
hundert Kilometer fünfzehn Liter .

Freudiges Ereignis bei Familie Goebbels
Während der Einfahrt in den Hafen von Neapel ging auf

dem Flaggschiff „ Cavour " auf funfentelegraphischem Wege die
freudige Nachricht von der Geburt eines Töchterchens
des Reichsministers Dr . Goebbels ein . Der Führer sprach dem
Minister sofort seine herzlichsten Glückwünsche aus . Auch die
übrigen führenden Persönlichkeiten beider Nationen schlossen
sich diesen Wünschen von Herzen an .

Riesige Torfmoorbrände in Holland

In Vriezenveen im niederländisch -deutschen Grenz¬
gebiet wüben seit Tagen in unmittelbarer Nähe der Grenze
ausgedehnte Torfmoorbrände , die bisher trotz aller Anstren¬
gungen noch nicht erstickt werden konnten . Der herrschende Süd¬
ostwind führte dazu , daß die Flammen , die bis zu zwanzig
Meter hoch aufloderten , sich immer weiterfraßen . Zeitweise
war die Torfstreufabrit Terwindt sehr start bedroht . Sechs
Millionen Torfbriketts wurden ein Raub der Flammen .
Ein zweiter Torfmoorbrand brach bei Westerhar aus und ge¬
fährdete einen Komplex von vierzig Wohnungen , bis es gelang ,
das Flammenmeer in legter Minute abzudämmen . Das Feuer
hält noch an .

"

Holland sammelt Borräte

Algemeen Handelsblad " zufolge bereitet die nieder¬
ländische Regierung Maßnahmen vor , um die Voltsernährung
in Kriegszeiten durch Bildung großer Getreide , Fett - und Vieh¬
futtervorräte zu sichern .

Französische Schiffsbesaßung streikt
Zwischen der Besagung des französischen Dampfers „ Chams

plain " und der Reederei ist ein Streit wegen der Bekleidung
bzw. Kleiderzulage ausgebrochen , und die Mannschaft hat sich
geweigert , den Dienst aufzunehmen . Das Schiff , das am Mitt¬
woch nach Amerika auslaufen sollte , liegt immer noch im Hafen
von Le Havre . Die Fahrgäste werden auf den amerikanischen
Dampfer Manhattan " transportiert werden وو.

Neues Oberkommando der belgischen Luftwaffe

Infolge der fürzlichen Dienstentlassungen des Oberbefehls¬
habers der belgischen Luftstreitkräfte und seines Stellvertreters
sind jetzt weitgehende Umbesegungen in der Luftwaffe vorges
nommen worden .

Zum Oberbefehlshaber wurde laut ,,Dernière Heure " Oberst
Hiernaux ernannt ; zu seinem Stellvertreter Oberst Legros . Auch
die Chefs des neuen Luftstabes und der einzelnen Regimenter
sind durch neus Offiziere ersetzt worden . Die Neuorganisation
ist fennzeichnend für die starken Unstimmigkeiten , die zwischen
der Leitung der Luftwaffe und der Obersten Armeeführung be
standen .

Tschechen überfielen sudetendeutsche Arbeiter
Schwere Ausschreitungen in Mähren - Glowaken betonen Brags völlige Verständnislosigkeit

$

Prag , 6. Mai
Die Beschädigung des Masaryk Denkmals in

Mährisch Schönberg hat noch am Mittwoch die von
den kommunistischen Provokateuren gewünschte
Wirkung gezeitigt . Bald nach Bekanntwerden des Vorfalls fam
es nämlich auch schon zu heftigen Ausschreitungen gegen Su¬
detendeutsche .

In der Bahnhofstraße fielen vier tschechische Soldaten über
einen Arbeiter aus dem Adlergebirge her und verlegten ihn
am Kopf derart , daß er blutüberströmt die Hilfe eines Arztes
in Anspruch nehmen mußte .

Nach der Untersuchung des Vorfalls durch den Abgeordne¬
ten der Sudetendeutschen Partei , Richard Knorre , wurde ge =
gen die Attentäter die Strafanzeige erstattet . Ein ähnlicher
Vorfall ereignete sich im „ Narodni - dum " ( Volkshaus ) , wo ein
Soldat einem deutschen Arbeitslosen das Bajonett mit
dem Knauf in die Seite stieß und ihn in gemeinster Weise be¬
schimpfte .

Gegen 21 Uhr rotteten sich etwa gegen zwanzig tschechische
Burschen zusammen und zogen vor die Kreisstelle der Sudeten¬
deutschen Partei , wo sie in provokativer Absicht in tschechischer
Sprache riefen : , ,Das ist eine Lumpenbude " . Während der

Nacht , gegen ein ühr früh , wurden sechs große Fensterscheiben
mit faustgroßen Steinen zertrümmert . Aus Brünn ist eine

zweihundert Mann starke Polizeiverstärkung eingetroffen . In

deutschen Kreisen Mährisch -Schönbergs erwartet man , daß der
Ausnahmezustand über die Stadt verhängt werden wird . Die
Ortsleitung der Sudetendeutschen Partei hat durch ihre Amts¬
walter die deutsche Bevölkerung auffordern lassen , die Straßen
zu meiden , um jeder Provokation aus dem Wege zu gehen .

*

Die Polnische Telegraphenagentur gibt einen Aufsatz des

Howatischen Preßburger Blattes „ Slovat " wieder , in dem
festgestellt wird , daß die Prager Regierung einen ge =
radezu unglaubwürdigen Mangel an Verständnis für

das slowakische Problem zeige und daß sie sich trok der Trags
weite dieses Problems um eine zweckmäßige Lösung gar nicht
bemüht . Troz zahlreicher Versicherungen des „ guten Willens "
und vieler Versprechungen habe die Prager Regierung ihrer
feits nichts unternommen , um die Forderungen der Slowaten

I zu erfüllen . Stattdessen sette Prag seine turzsichtige Politik
fort , um auf diese Weise die Konsolidierung des Staates un¬
möglich zu machen . Unter diesen Umständen können die Glo¬

wafen an den guten Willen der Regierung nicht glauben und
können sich auch nicht auf eine Erledigung der slowakischen
Frage in Etappen einlassen , sie müßten vielmehr fordern , daß
die slowakische Frage in ihrem gesamten Umfang behandelt
wird und daß die Forderungen der Slowaken sofort erfüllt
werden .

Sudetendeutsche feiern Henleins 40 . Geburtstag
Die Stadt Asch im westlichen Zipfel Böhmens feierte

am Donnerstag den vierzigsten Geburtstag ihres Mitbürgers
Konrad Henlein . Mit Liebe und Hingabe war jedes Haus
und jedes Fenster geschmückt worden , Tannengrün zierte jede
Hausfront . Viele Tausend Wimpel flatterten , dazu überall
die großen leuchtenden Fahnen der Sudetendeutschen Partei .
Mit Einbrechen des Abends glühten Tausende und aber Tau¬
sende von Lichtern in den Fenstern auf . Massen von Menschen
zogen durch die Straßen . Drei Sonderzüge hatten aus dem

ganzen Egerland , vor allem aus den Städten Eger und Karls¬
bad , die Volksgenossen nach Asch gebracht , die Konrad Hen¬
lein ihre Wünsche darbringen wollten .

Auf dem Marktplatz wurde der Festzug zusammengestellt .
Abgeordneter Wollner marschierte mit den Bezirksleitern an
der Spize . Die Teilnehmer folgten in bunten Trachten des
Egerlandes und der Stadt Asch . Vor dem Hause Konrad Hen¬
leins spielten sich Szenen höchster Begeisterung ab . Konrad
Henlein stand am Fenster und grüßte die Massen , die in ihrem
Bekenntnis zum deutschen Volkstum mit ihm eins sind .

Schulheimschiff Hans Schemm " fährt von Bremen bis Wien

Der Reichswalter des Nationalsozialistischen Lehrerbundes ,
Gauleiter Waechtler , hat als Ziel der Deutschlandfahrt 1938
des Schulheimschiffes des NSLB . Hans Schemm " das Land
Desterreich bestimmt . Am 16 . Mai wird das Schiff von
Bremen aus über Münster , Köln , Mainz , Würzburg , Nürn¬
berg , Regensburg nach Wien fahren und dort Mitte August
eintreffen . In Desterreich selbst sind sieben achttägige Fahrten
mit österreichischen Kindern an Bord vorgesehen .

Tag des deutschen Handwerks eröffnet
Staatsrat Schmeer ehrte die Reichssieger des Handwerks - Frankfurt im Festtagsgewand

Frankfurt a . M. , 6. Mai .

Der „ Tag des deutschen Handwerks " nahm am Donnerstags
nachmittag mit der Eröffnung der Reichsausstellung „ Hand¬
werferwettkampf 1938 " und der Ehrung der Reichssieger des

Handwerkerwettkampfes in Frankfurt am Main seinen Anfang .

Die Stadt des deutschen Handwerks hatte zu Ehren des

deutschen Handwerks , die zu Tausenden aus allen Gauen des
Reiches eintrafen , ein überaus festliches Kleid angelegt . 100
österreichische Handwerker wurden vom Leiter des deutschen
Handwerks in der DAF . , Paul Walter , herzlich willkommen
geheißen .

Um 16 Uhr vereinigte eine Feierstunde im Bachsaal des

Hauses der Moden " auf dem Festhallengelände die führenden
Männer des deutschen Handwerks , an ihrer Spitze der Leiter
des deutschen Handwerks in der DAF . und der kommissarische
Reichshandwerksmeister Ferdinand Schramm sowie der Haupt¬
Dienstleiter der Hauptabteilung III des Reichs - und Preußischen
Wirtschaftsministeriums , Staatsrat Schmeer .

Nach einer musikalischen Einleitung des Rhein -Mainischen
Bandessymphonieorchesters meldete der Leiter des Handwerker¬

wettkampfes , Schaefer , dem Staatsrat Schmeer als Vertreter

des Reichsorganisationsleiters Dr . Len die Beendigung des
Handwerkerwettkampfes 1938 und machte dann nähere An¬

gaben über die Durchführung des Wettkampfes mit der Mit¬
feilung , daß der Sonderpreis des Ministerpräsidenten General¬
feldmarschall Göring dem Instrumental optiker May
Schulte in Berlin -Stegliz zuerkannt worden sei . Staatsrat
Schmeer überreichte dann den 67 Reichssiegern die Ehren¬
plakette . Anschließend erläuterte Staatsrat Schmeer den Sinn
der Handwerkerwettkämpfe , die dazu dienen sollen , die Leistung
zu steigern und die Qualitätsarbeit zu fördern . Nur dann
fönnte das Handwerk wieder vorwärts tommen . Jeder einzelne
müsse seinen Ehrgeiz daran seken , an der Leistungssteigerung
mitzuwirken . Dazu sei es nötig , daß die alljährlich stattfinden¬
den Handwerkerwettkämpfe eine immer größere Beteiligung
fänden .

Staatsrat Schmeer dankte im Namen des Reichsorganisati¬
onsleiters Dr . Len allen Wettkampfteilnehmern . Das Hand¬
wert habe nur eine einheitliche Marschroute über alle organi¬
satorischen und kleinlichen Fragen hinweg in der Richtung , die
der Führer bestimmt habe .

Reichsanleihe erheblich überzeichnet !
Aufstockung um 450 Millionen Mart

Die in Großdeutschland aufgelegte und am 4. Mai abs
geschlossene Zeichnung auf die 4 / prozentigen auslosbaren
Schazanweisungen des Deutschen Reiches von 1938 , 2. Folge ,
hat ergeben , daß der vom Reichsanleihefonsortium übernommene
Betrag von 750 Millionen RM . erheblich überzeichnet
worden ist . Um die Zeichner , die mit einer vollen Zuteilung
gerechnet und dies überwiegend bereits bei der Zeichnung zum
Ausdruck gebracht haben , befriedigen zu können , ist das Reichss
anleihekonsortium an das Reich wegen nachträglicher Uebers
lassung des mehrgezeichneten Betrages herangetreten . Das
Reich hat , um den dringenden Anforderungen zu entsprechen ,
dem Reichsanleihekonsortium weitere 450 Millionen RM . gleich¬
artiger Schazanweisungen überlassen , so daß der durch das
Reichsanleihekonsortium untergebrachte Betrag sich nunmehr
auf 1200 Millionen RM . beläuft . Hiernach kann im all
gemeinen mit einer vollen Zuteilung der Zeichnungen gerechnet
werden .

Einschließlich der bereits vorweg festübernommenen Anleihe
beträge von 250 Millionen RM . beläuft sich der Gesamtbetrag
dieser Reichsanleiheemission auf 1450 Millionen RM .

Gründung der Reichswerte „ Hermann Göring " in Linz

Am 4. Mai 1938 wurden in Linz die Reichswerke AG . für
Erzbergbau und Eisenhütten „ Hermann Göring " - Linz mit einem
Kapital von fünf Millionen RM . durch die Hermann -Göring¬
Werke des alten Reiches gegründet . In den Aufsichtsrat wurden
Vertreter des Reiches und der Vereinigten Stahlwerke gwählt .
Zum Vorsitzenden des Vorstandes wird Paul Pleiger bestellt
werden . Die Hütte wird östlich von Linz im Winkel von
Donau und Traun errichtet werden .

Fünfzigtausend SA . - Männer der Ostmart tommen

In den nächsten Monaten werden fünfzigtausend SA . ¬
Männer aus dem Land Desterreich , die zu den alten Kämp
fern gegen das überwundene System zählen , zu einem zwei¬
bis vierwöchigen Erholungsurlaub in die Gaue des Altreiches
fahren . Am Donnerstag fuhr der erste aus 1500 SA .- Männern
bestehende Transport dieser Hitler -Urlauber aus allen Teilen
Desterreichs vom Wiener Westbahnhof ab . Der Abfahrt ging
ein Abschiedsappell am Nachmittag auf dem Rathausplat
voraus

Rasierklingen

billiger !
ROTBART
MOND

EXTRA

ROTBART- LUXUOSA

ROTBART-SONDERKLASSE
MOND - EXTRA (gold ) .

ROTBART- EXTRA- DONN . .

ROTBART- STANDARD . .

MOND - EXTRA( grün ) .

ROTBARTBe - Be .

Stück
22 Pfg .

75 13 Pfg .
18 Pfg .

9 Pfg .

€ 9 Pfg .

18 9 Pfg .

5 Pfg .

2 Stck . 169 Pfg . - 10 Stck . SC45 Pfg .

Gut rasiert - gut gelaunt !

Kürzmeldungen
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley traf Donnerstag mit dem

Flugzeug von Athen und Belgrad kommend , in Wien ein . Uns
mittelbar nach der Ankunft begab er sich zu Reichskommissar
Bürdel .

In der Reichsbauernstadt Goslar begann am Donnerstag
eine Tagung der Angehörigen des Reichsnährstandes für land
wirtschaftliche Buchführung und Betreuung , die in rund 500
Buchungsstellen etwa 50 000 landwirtschaftliche Betriebe

Deutschlands bearbeiten .

Dr . Eckener hat sich nach den Vereinigten Staaten von

Amerika begeben , um dort Verkehrsfragen für den Luftschiff
dienst der Deutschen Zeppelin -Reederei zu besprechen .

König Georg VI . empfing am Donnerstag im Budinghams
Palace den neuen deutschen Botschafter in London , Dr . Herbert

von Dirksen , der ihm sein Beglaubigungsschreiben überreichte .
Außenminister Lord Halifax wohnte dem Empfang bei .

Der Vollzugsausschuß der englischen Labourpartei beschloß in
einer Sigung im Unterhaus , alle von den Kommunisten vor

geschlagenen Experimente zur Bildung einer Volksfront " ab
zulehnen .

Die Polnische Telegraphenagentur meldet aus Stocholm ,

daß der polnische Außenminister Beck vom 25. bis 27. Mai in

der schwedischen Hauptstadt weilen wird .

Der Nationalsender Salamanca teilte mit , daß während der
Vorwoche wieder über 30 Lasttraftwagen mit Kriegsmaterial
aus Frankreich die spanisch -französische Grenze nach Katalonien
überschritten haben .

Wie erst jetzt bekannt wird , wurde am vergangenen Sonntags
abend in der Nähe des sowjetrussisch - lettländischen Grenzortes

Silupe ein lettischer Grenzwächter von einem sowjetrussischen
Grenzwächter angeschossen und erheblich verlegt .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emben . Berlagsleiter Sans Paez . Emden .

Hauptschriftletter : Menso Folkerts ( im Wehrdienst ) , Stellvertreter :

Karl Engeltes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Bolttit ,

Wirtschaft und Unterhaltung : Ettel Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes , für

Stadt Emben : Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil ,
insbesondere Sport : Friz Brockhoff , Leer . Berliner Schriftleitung : Graf
Retschach .
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Am 10. Mai Landrechnungsversammlung
Who Die Vorlagen des Ostfriesischen Landschaftskollegiums an die Stände

sie sind vom Kollegium und vom Verwaltungsrat geprüft und
abgenommen worden . Da die Prüfung des Jahresabschlusses
noch nicht abgeschlossen werden konnte , wird der Vorlage nur
der eigentliche Jahresbericht beigefügt .

In der Vorlage 4 , Abteilung Kunstwart , wird mit¬
geteilt , daß der bisherige Chef der Landschaftlichen Abteilung
Kunstwart , Präsident der Ostfriesischen Stände Exzellenz von
Euden -Addenhausen , aus Gesundheitsrücksichten sein Amt am
1. September 1937 niederlegte , an seine Stelle trat Landschafts¬
rat Neeland . Die der Abteilung Kunstwart zur Verfügung
stehenden Mittel wurden gemäß den Beschlüssen der Stände¬
versammlung vom 10. Mai 1937 und gemäß den Beschlüssen des
Landschaftskollegiums verteilt . Aus der Arbeit der Abteilung
seien nur kurz hervorgehoben die Veranstaltung der Ostfrie
sischen Kunstschau auf Borkum , der Wettbewerb für
Ostfrieslands Schriftsteller für Arbeiten über das
Thema „ Neuland im Moor und am Meer " sowie die Büchera
spende für die ostfriesischen Lager des Reichsarbeitsdienstes .

Wie unsere Vorfahren alljährlich unter dem Upstalsboom geben . Den Ständen werden die Rechnungen für 1937 vorgelegt ,zusammenkamen und hier die Belange der Friesen wahrten ,
so tommen seit langem die Ostfriesischen Stände im Hause der
Ostfriesischen Landschaft alljährlich am 10 . Mai in Aurich
zusammen . Unter dem Vorsiz des Präsidenten der Ostfriesischen
Landschaft , Exzellenz von Eucken - Addenhausen , treten
die Stände zu den Beratungen über die vom Landschafts¬
Kollegium vorgelegten Vorlagen zusammen . In diesem Jahre
umfaßt die Tagesordnung sechs Punkte , von denen die Vor¬
lage 1 die Landrechnungen , den Haushaltsplan nebst
Vermögensübersicht und den Landsyndikus betrifft . Die dem
Regierungspräsidenten unter dem 12. Mai 1937 vorgelegte
Landrechnung für das Jahr 1936/37 hat nach dessen Verfügung
vom 3. August 1937 zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben .
Die Landrechnung für das Jahr 1937/38 wird den Ständen ,
rechnerisch geprüft und vom Kollegium abgenommen , mit Be¬
legen vorgelegt , und der von den Ständen zur Prüfung der
Rechnung gewählte Ausschuß wird über das Ergebnis berichten .
Die Stände werden hierüber um Entlastungserteilung gebeten .
Des weiteren wird in dieser Vorlage der dem Regierungs¬
präsidenten übersandte , vom Oberpräsidenten genehmigte Ha u s -
haltsplan der Ostfriesischen Landschaft für das Jahr 1938/39
nebst einer Uebersicht über das Vermögen der Landschaft den
Ständen vorgelegt . Die Summe der Einnahmen wird in dieser
Uebersicht für das abgelaufene Jahr mit 83 000 RM . angegeben ,
und nach dem Haushaltsplane für 1938/39 werden RM . 67 500
als Einnahme erwartet . Im wesentlichen dürfte der Rückgang
der Einnahmen damit zu begründen sein , daß im abgelaufenen
Jahre über 9000 RM . außerordentliche Einnahmen vorhanden
waren , die im neuen Rechnungsjahre nur mit 227 RM . ange =
geben werden . Die Ausgaben stellten sich im abgelaufenen
Jahre auf 66 284 RM . und halten sich im Haushaltsplan für
1938/39 ziemlich auf derselben Höhe . Für gemeinnügige An¬
stalten und Zwecke , insbesondere auch zur Förderung kultureller3wede , werden 10 000 RM . für das laufende Rechnungsjahreingesetzt gegenüber rund 16 000 RM . im Vorjahre , eine Be¬
gründung hierzu dürfte den Ständen in der Versammlung ge =
geben werden . Im Haushaltsplan ist jetzt wieder auch zum
Ausdruck gebracht , daß die sogen . Provinzialdotation in vollem
Betrage von 13 500 RM . , statt der tatsächlich gezahlten 1350
RM . , der Ostfriesischen Landschaft zusteht . Der seit dem
9. November 1933 als Landsyndikus tätige Gerichtsassessor
Franzius ist mit dem 31. August 1937 aus seinem Amte
geschieden . Bis auf weiteres ist vom Landschafts - Kollegium der
Landschaftsrat Landrat a . D. C. von Frese mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Landsyndikus beauftragt worden .

-

Die Vorlage 5 umfaßt die 3 entrale für Ostfriesische
Sippenforschung . Die seitens der Stände am 10. Mai
vorigen Jahres beschlossene Uebernahme der Zentrale für Ost¬
friesische Sippenforschung in die landschaftliche Verwaltung ist
seitens der Aufsichtsbehörde noch nicht genehmigt worden . Ent¬
wickelt hat sich die Zentrale während des Geschäftsjahres 1937
in äußerst günstiger und segensreicher Weise , so daß ihre
Lebensnotwendigkeit flar herausgestellt ist . Eine große Anzahl
unserer Landsleute verdankt der Arbeit der Sippenzentrale ,
deren Siz in Emden bleibt , die erforderlichen Auskünfte
über ihre Familienmitglieder und deren Vorfahren . Mit fort¬
schreitender Kartierung aller ostfriesischen Familien wird hier
eine Stelle von unschäzbarem Wert entstehen . Um ihr die neben

führen , hat der Beirat der Zentrale für einen Mitglieder -Ring
den Auskunftsgebühren noch erforderlichen Geldmittel zuzu¬

erfolgreich geworben , mit dem bezweckt wird , die an der Er¬
forschung ostfriesischer Familien interessierten Volksgenossen und
Gemeinden zu einer engeren Gemeinschaft zusammenzufassen
und die Zentrale durch die einkommenden Mitgliedsbeiträge
finanziell zu stärken .

Die Vorlage 6 , Wahl der Ausschüsse , ersucht die
Stände , die erforderliche Neuwahl der Ausschüsse vorzunehmen .
Bislang gehörten an : dem Rechnungsprüfungs - und Finanz¬
ausschuß : von Sudow -Bollinghausen , Bürgermeister Enno Klin¬
fenborg -Weener , Volkswirt Dr . jr . Wiers - Juist , und als Stell¬
vertreter Fürst zu Inn - und Knyphausen -Lütetsburg , Schiffs =
matler Rudolf Janssen - Emden und Bauer Wilhelm Berlin¬
Boen . Dem Sparkassenprüfungsausschuß gehörten bislang an :
Landschaftsrat C. v . Frese -Hinte , Stadtoberinspektor Kollmann¬
Leer und Bauer T. U. Alberts - Longewehr sowie als Stelle
nertreter Landschaftsrat Graf von Wedel - Gödens , Stadtrat
Rassau - Aurich , Kreisbauernführer Antoni Iderhoff -Greetsiel .
Zur Durchsicht und Vollziehung des Protokolls dieser Land¬
rechnungsversammlung Stadtrat Rassau -Aurich . H. K.

Die Vorlage 2 befaßt sich mit der Ostfriesischen
Sparkasse . Der von der Direktion der Ostfriesischen Spara
fasse erstattete , vom Kuratorium für richtig befundene Bericht
über das 67. Geschäftsjahr 1937 fann noch nicht vorgelegt wer
den . Der Bericht muß vor seiner Veröffentlichung von Wirt¬
schaftsprüfern geprüft und mit dem gesetzlich vorgeschriebenen
Prüfungsvermerk versehen sein . Die Prüfung ist noch nicht ab¬
geschlossen . Die Protokolle über die durch das Kuratorium vor¬
genommenen Prüfungen der Kasse liegen in der Stände¬
versammlung aus , und der ständische Prüfungsausschuß wird
über die Prüfung selbst berichten . Nach dem noch nicht ge¬
nehmigten Geschäftsbericht beträgt der Reingewinn der Ost¬
friesischen Sparkasse im Jahre 1937 insgesamt 91 623 RM . Die
Sparkasse schlägt vor, hiervon 20 000 KM . an die Ostfriesische Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Landschaft für öffentliche , mit dem gemeinnützigen Charakter der
Sparkasse in Einklang stehende Zwecke zu überweisen und den
Rest der Sicherheitsrüdlage zuzuführen .

Vorlage 3 , Ostfriesische Landschaftliche Brand =
tassen . Die Rechnungen der Ostfriesischen Landschaftlichen
Brandkassen für die Städte und das platte Land sowie die
Rechnung über den Sicherheitsfonds der Brandkassen für das
Jahr 1936 sind geprüft und haben keine Beanstandungen ers

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 7. Mai : Bei frischem Westwind stärker

bewölkt , vereinzelt auch Regen , Temperaturen unternormal .

Aussichten für den 8. Mai : Immer noch leicht unbeständig
und zu kühl .

Die beiden letzten Sägemühlen Ostfrieslands
Mühlen beherrschen heute immer noch das ostfriesische

Landschaftsbild bis zu einem gewissen Grade ; aber die Säge¬
mühlen , die früher einen recht erheblichen Teil der Mühlen
ausmachten , sind fast ausgestorben . Nur zwei gibt es davon
noch in ganz Ostfriesland . Es ist die uralte , Konkordia " .
an dem Kanal nach Hinte , unweit der Emder Kaserne , und
die Sägemühle in Dizum , die vom Siel aus in der
Ferne dem Kanalbild einen malerischen Abschluß gibt . Beide
übertreffen sich gegenseitig fastfast an landschaftsgebundener
Schönheit .

Wie ist es nun zu erklären , daß die Sägemühlen in den
legten fünfzig Jahren so schnell aus dem Landschaftsbilde ver¬

Rontorsio Smden

schwunden sind und ihre wirtschaftliche Daseinsberechtigung so
ganz verloren haben ? Als die Dizumer Sägemühle vor hun¬
dert Jahren erbaut wurde , hatte Ostfriesland eine sehr beachte
liche Handelsschiffsflotte , lauter Segelschiffe , Tjalfen , Kuffen ,
Schooner , Briggs und Barken . Eine der wichtigsten Fracht¬
fahrten ging alljährlich nach Norwegen , um Holz zu holen .
Mit Stolz erzählt man heute noch in Digum von einer Fahrt
des verstorbenen Kapitäns Berend Gowers , der an einem
Sonntag nach der Kirchzeit mit seinem Kuff abfuhr und am
nächsten Sonntag wieder in Dizum in der Kirche saß . Inzwi¬
schen hatte er eine Ladung Holz von Norwegen geholt .

Der Norweger war damals noch nicht so weit , daß er selbst
das dort geschlagene Holz bearbeitete . So tam es in rohen
Balken nach Ostfriesland und wurde hier durch besondere
Lufen am Bug der Schiffe ins Wasser befördert , lagerte je
nach Bedarf längere oder fürzere Zeit im Wasser ab und
wurde dann auf den Sägemühlen zu Brettern zerschnitten .
Nicht nur der gesamte große ostfriesische Bedarf an Bauholz
wurde hier verarbeitet , sondern große Posten gingen auch
weiter landeinwärts .

Um Emden herum lagen zahlreiche solcher
Mühlen , die durch die lebhafte Holzanfuhr auf Emden
start beschäftigt waren . Von der Dizumer Mühle weiß der Be¬
sizer noch zu erzählen , daß früher die Mühle , wenn es der
Wind zuließ , oft Woche um Woche Tag und Nacht laufen
mußte , um den Holzbedarf zurechtzuschneiden . Einen beacht¬
lichen Posten Holz nahmen den Sägemühlen auch die zahl¬
reichen ostfriesischen Schiffswerften ab , auf denen nur hölzerne
Schiffe gebaut wurden . Schiffahrt und Sägemüllerei hingen
damals so eng zusammen , daß Schiffskapitäne , die lange ge¬
nug gefahren hatten und an Land bleiben wollten , sehr oft
eine Sägemühle übernahmen oder bauen ließen .

Die erste Wendung tam in diese Blütezeit der ostfriesischen
Sägereibetriebe , als sich die Norweger und Schweden anschick =
ten , selbst Holz im eigenen Lande zu schneiden . Es blieb aber
immer noch genügend Arbeit für die Mühlen übrig . Einen
weiteren Stoß erhielten dann die Sägemühlen durch die Ein¬
führung von gehobeltem Fußbodenholz , von der Einführung
von „ Nut und Feder " , Dinge , die sich in der Sägemühle nicht
erreichen ließen und allmählich der „ Holzhandlung " ein starkes
Uebergewicht gaben . Die letzte Ursache für den Rückgang der
Sägemühlen gab schließlich wohl das Aussterben der Segel¬
schiffahrt .

Holz wird heute in großen Dampfern über See geholt , und
der Sägemüller muß sich wie jeder Kaufmann an den Groß¬
händler wenden , wenn er Ware erhalten will . So bleibt den
Sägemühlen nur ein Teil des Holzes , was hier und da in der
eigenen Heimat an Landstraßen und in Waldungen gefällt
wird , zum Schnitt übrig . Und wenn wenig zu tun ist , werden
Mühlen schnell alt und bemoost !

Es gibt heute viele Menschen in Ostfriesland , die noch nie
Gelegenheit hatten , sich anzusehen , wie eine Sägemühle ar¬
beitet . Das Holz lagert meist im Wasser und wird mit einer
Kette , die sich um eine Walze dreht , von den Mühlenflügeln
den schrägen Slip hinauf in die Mühle gezogen . Dort werden
sorgfältig etwaige Krampen und Nägel aus dem Holz ent¬
fernt , und baun rollt man den Balfen qui sine bewegliche

Ausbau der deutschen Bienenstände
Beihilfen für die Königinnenzucht und für Betriebss

erweiterungen

Die Durchwinterung der Bienenvölker ist in diesem Jahr
recht gut gewesen . Bei dem milden Wetter konnten die Völker
schon frühzeitig mit der Aufzucht neuer Brut beginnen , und
wenn auch der falte Frühling etwas hemmend gewirkt hat ,
so sind im allgemeinen doch starke Völker in die Rapstracht
gewandert . Dadurch , daß das Wanderwesen mit Bies
nen neu geregelt wurde und so jedem Rapsfeld in Deutschland
von den einzelnen Landesfachgruppen die notwendige Zahl
Bienenvölker zugeteilt werden konnte , ist die Bestäubung der
wichtigen Delfrüchte gesichert .

Wanderplägen am Raps stehen oder in die Obstblüte gezogen
Während die Völker jetzt zu einem großen Teil auf den

sind, treffen die Imker auf den Heimstätten die Vorbereitun
gen für die nun bald beginnende Königinnenzucht .
Es hat sich nämlich immer mehr gezeigt , daß es notwendig ist ,
nicht nur die Zahl der Bienenvölker zu erhöhen , die jetzt nach
der Eingliederung Desterreichs rund drei Millionen in Deutsch¬
land beträgt , sondern daß es vor allem auch notwendig ist , die
leistungsfähigsten Bienenstämme herauszufinden und
ihnen nachzuzüchten . Ebenso wie es beim Geflügel oder in der
Großtierzucht usw . Tiere mit besonderen Leistungen gibt , so

Frühlingszeit Hausputzzeit !
Wenn ' s draussen schöner wird ;
warum nicht auch drinnen ?

Die Hausfrau denkt darum früh genug an
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auch in der Bienenzucht . Von Völkern gleicher Stärke auf dem
gleichen Stand , also unter völlig gleichen Bedingungen , leistet
das eine oft 50 und mehr v . H. mehr als das danebenstehende
Volt . Es zeichnet sich also vor allem durch einen erheblich
größeren Sammeleifer aus .

Das Ziel der deutschen Imker ist nun , diese wertvollen
Völker nicht nur zu erhalten , sondern auch nach und nach durch
besondere Zuchtverfahren zu vermehren und die geringwertigen
Völker mit jungen Königinnen aus diesen Leistungsvölkern zu
versehen und sie so allmählich zu den gleichen Leistungen zu
befähigen .

Zu diesem Zwed gewährt in diesem Jahr die Reichsfachs
gruppe Imfer aus Mitteln des Reichs - und Preußischen Mis
nisteriums für Ernährung und Landwirtschaft einmal Bei¬
hilfen für den Bau und Ausbau von Belegstel
Ien , auf denen leistungsfähige , erbbeständige Königinnen ge
züchtet werden sollen . Diese Belegstellen stehen unter dauernder
Kontrolle der Reichsfachgruppe Imter und sind so angelegt , daß
die Paarung der jungen Königinnen mit Drohnen der ge =
wünschten Stammesart gesichert ist . Zum andern aber erhal <
ten auch die Imker verbilligte Zuchtgeräte , wenn sie die Zucht
nach den Richtlinien der Reichsfachgruppe Imker betreiben . Wei¬
ter werden auch für die Bekämpfung von Bienenkrankheiten
und Bienenschädlingen Beihilfen gewährt und schließlich sind
auch noch Beihilfen für den Aufbau und Ausbau und für die
Umstellung von Bienenständen bereitgestellt , die es auch dem
kleinen Imfer ermöglichen werden , seinen Betrieb so einzus
richten , daß ein erhöhter wirtschaftlicher Nutzen für ihn dabei
herausspringt .

Sägemühle in Digum .

Zwei Aufnahmen : Bruhns . (T - K.)

Unterlage , die den Balken an das Sägegatter heranführt .
Jede Mühle hat zwei oder drei solcher Gatter . Wenn die Säs
gen richtig eingestellt sind , bringt man durch einen Zug an der
Leine das Gatter mit der drehenden Mühle in Kontakt , und
das Gater wird regelmäßig flott auf und ab bewegt . Selbst¬
tätig schiebt sich nun der Balfen immer weiter in gerader
Richtung durch die Sägen hindurch , und an der andern Seite
hat der Sägemüller nur das Holz zu ordnen und nachher in
die großen Schuppen locker zum Trocknen sorgfältig zu schichten .
Zwischendurch hat der Sägemüller immer wieder Zeit , den
nächsten Balken heranzuholen und vorzurichten .

Zur Sägemüllerei gehört immer ein Gespann zum Abs
fahren des Holzes an die Kundschaft , und so ist immer mit
diesem Betrieb auch eine kleine Landwirtschaft verbunden .
Daß deshalb bei dem Sägemüller eine besonders ausgeprägte
Liebe zu seinem Betriebe und zu seiner Scholle aufkommt und
heute noch besteht , läßt sich leicht nachempfinden .

Die alten Sägemühlen sind berufen , den Ostfriesen wie
den Fremden unsere Heimat im schönsten Licht zu zeigen .
Einer , der sie wohl am fleißigsten gemalt und mit am tiefsten
in ihrer Schönheit erfaßt hat , ist der alte Emder Kunstmaler
Jaques Roßf amp , dessen Bilder von der „ Konkordia " in
Hunderten von ostfriesischen Häusern zu finden sind , wie über
haupt die Sägemühle als Landschaftsmotiv immer wieder in
Bildwerken die Schönheit unserer Heimat vermittelnd zwischen
der schweren , flachen Ebene und dem wolkigen Himmel zum
Ausdrud bringt . RB
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Der Tod mit der Stricknadel
Unheimliche Verbrechen in einer merikanischen Stadt

Innerhalb von drei Monaten wurden drei Menschen in
Tuesca , einer Stadt in Merito , auf rätselhafte Weise ermordet .
Das erste Opfer war ein Milchhändler , Alonzo Gomez , der
Seit zwanzig Jahren sein Geschäft im Innern der Stadt betrieb .
Um vier Uhr früh hatte es an der Haustüre geschellt , seine
Frau weckte ihn und er ging , notdürftig mit einem Schlafrock
bekleidet , hinunter . Als er nicht zurückkam , ahnte seine Frau
Böses und eilte ihm nach . Auf der Schwelle des Hauses lag
ihr Mann in einer Blutlache . In seinem Herzen steckte eine
Stricknadel !

Es war noch taum ein Monat verflossen , als neuerlich ein
Mord die Einwohner der Stadt in Schreden versetzte . Der fünf¬
zigjährige Jose Pereira wurde in einem Gestrüpp nächst der
Stadt tot aufgefunden . Pereira , ein rüstiger Witwer , der von
einer fleinen Rente lebte , lag auf dem Rüden ; in seinem Her¬
zen steckte eine Stridnadel . Raubmord tam nicht in Frage ,
da man bei dem Toten das ganze Geld vorfand . Auch hier stand
die Polizei vor einem Rätsel ; sicher war nur eines , daß der
Mörder des Milchhändlers und der Pereiras ein und dieselbe
Person war .

Fünf Wochen später gellte wieder Mordalarm durch die
Straßen der Stadt . In einer Vorstadtspelunke fand man eine
fünfzigjährige Bettlerin tot auf . Sie war mit einem alten
Mann gekommen , der ihr eine Suppe zahlte und sich mit ihr
in ein fleines Rebenzimmer gesezt hatte . Als der Wirt nach
einer halben Stunde den Tisch abräumen wollte , saß die Frau
nur mehr allein bei Tisch . Der Wirt vermutete , daß sie wieder
einmal betrunken war , denn sie saß auf der Bank und rührte sich
nicht . Als er sie wachrütteln wollte , fiel sie vornüber mit dem
Kopf auf den Tisch . Die Frau war tot ! In ihrem Herzen
stedte eine Stridnadel !

Auch hier fand man teine Anhaltspunkte über das Motiv
der Tat . Aber zum erstenmal hatte man den Mörder gesehen ,
denn daß es nur der alte Mann gewesen sein tonnte , der die
Bettlerin erstach , stand außer Zweifel . Alle Personen , mit
denen die Bettlerin in Verbindung gewesen war , wurden einem
scharfen Verhör unterzogen ; Bettlerrazzien wurden unternom¬
men . Aber niemand kannte den alten Mann !

Einem jungen Polizeioffizier aus Veracruz , der nach Tuesca
versetzt worden war , blieb es vorbehalten , diese mysteriösen
Morde aufzuklären . Juan Tiesta , der erst nach dem dritten
Mord in die Stadt tam , studierte genau die Aften aller drei
Morde . Da fiel ihm etwas auf , was allen entgangen war .
Alle drei Opfer waren am 15 . August 1886 geboren . Der
Polizeioffizier las tagelang Bücher über meritanische Geheim¬
sekten und Werte über die Intas , die Ureinwohner Meritos .
Nach drei Tagen ging er ins Rathaus und ersuchte um Einsicht
in die Matrikelabteilung ; er wollte nachschauen , wer alles am
15. August 1886 das Licht der Welt in Tuesca erblidt hatte .
Denn der Mörder mußte auch an diesem Tage geboren sein !
Juan Tiesta hatte herausbekommen , daß es in einer alten

Intaüberlieferung heißt : „ Alle , die an einem Tag und im sel¬
ben Jahr geboren sind , besigen eine Seele und je mehr von

denen sterben , desto länger leben die andern . Das gilt immer
für einen Stamm , für eine Ortschaft ." Der Archivar erklärte ,
daß dieses Blatt vom 15 . August nicht zu finden sei . Als der

Polizeioffizier dringlicher wurde , verzerrte sich das Gesicht des
Beamten und er stürzte sich auf Tiesta . Der Offizier wich ge¬
schickt aus und riß seine Pistole heraus , aber ehe er noch schießen
tonnte , hatte sich der Archivar auf das Fensterbrett geschwungen
und war in die Tiefe gesprungen . In der Brusttasche des toten
Mörders fand man ein Verzeichnis aller , die wie er am

15. August 1886 geboren waren . Die drei Opfer waren tot an¬

gestrichen , aber noch waren elf Ramen vorgemerkt !

Erfand er die Eisenbahn ?
Auf dem Friedhof von Montbrison an der Loire hat

man vor einiger Zeit alte Gräber und Grabsteine aus¬
gehoben und beiseite geschafft . Dabei stieß man auf einen
Halbzerbrochenen Stein mit der folgenden merkwürdigen
Inschrift :

Hier ruht Pierre Michel Moisson - Desroches , Minen¬
Ingenieur und erster Entwerfer einer Eisenbahn im
Jahre 1812 . "

Da nach den bekannten geschichtlichen Daten die Eisen¬
bahn viel später ihre Geburt erlebte , fönnte man an einen

Anachronismus glauben . Aber wenn man den Akten der
Minenschule von St . Etienne folgt , dann zeigt sich dieser
Moisson -Desroches wirklich als ein sehr fähiger Mann , der

zusammen mit einem Engländer Trevithick schon im Jahre
1808 einen ersten Versuch machte , einen Dampfwagen auf
einem festen Gleis laufen zu lassen .

evil t

Vier Jahre später wandte sich dieser Ingenieur an
Napoleon und schlug den Bau von sieben großen eisernen
Strängen vor , um die Entfernungen im französischen
Kaiserreich zu verkürzen . Das Jahr 1812 war nun aller¬

dings feineswegs günstig für ein solches Projekt . Die
flugen Entwürfe des Moisson - Desroches schlummerten
bald in einem verstaubten Kasten eines Archivs .

Wenn man aber heute die alten Pläne hervornimmt

und die von dem Ingenieur vorgeschlagenen sieben Eisen¬
bahnlinien mit den großen Hauptsträngen der französischen
Eisenbahnen von heute vergleicht , dann zeigt es sich , daß
der Mann , der später auf dem Friedhof von Montbrison
seine legte Ruhestätte fand , damals schon genau die Not¬
wendigkeiten des Verkehrs erfaßte .

Mit seinem Kopf hätte er dreißig oder vierzig Jahre
Später Verkehrsminister in Frankreich werden können .

Bücherschau
Willi Lang , Frühling im Elbtal . Roman . Adam -Kraft -Verlag ,
Karlsbad -Drahowitz und Leipzig . 266 Seiten .

Der sudetendeutsche Dichter breitet hier eine feingesponnene , fast novel
leftisch zugespitzte Erzählung vor uns aus , die eine wundersame Liebes
geschichte " behandelt . Vor den Hintergrund der böhmischen Elblandschaft , die
so vielen Deutschen vor Jahrhunderten Heimat wurde und blieb , ist die
zarte Handlung gestellt . Oftmals verspürt man den Hauch der Erzählkunst
Theodor Storms ; nur liegt statt des Husumer Nebels eine goldige Weinberg¬
sonne über diesen Blättern . Rein und fein , unzertrennbar von den böhmi¬
schen Bergen und Tälern , wächst das Schicksal zweier junger Menschen aus der
Heimaterde heraus , bis sich aus der Schuld eines tläglichen Widersachers ein
tragisches Schicksal erfüllt . Zwar haben wir feinen Roman vor uns , der großes
Zeitgeschehen aufzeigte oder bedeutende Umrisse eines zur Handlung beziehungs
reichen Hintergrundes gäbe . Dennoch zuden im vierten Teile dieser Er .
zählung zeitliche Lichter auf Ewig und föniglich fließt die Elbe als Schic
falsstrom durch dieses Geschehen und durch die sudetendeutsche Heimat . Aus
Liebe zum Menschen und zur Heimat ist dieses Buch geformt ; daher rührt es
uns im Innern an wie etwas Reines und Edles .

Feine Federzeichnungen des Verfassers , allerdings nicht alle auf gleicher
Höhe , zeugen von der Liebe und vom Willen , dem Buch auch vom Schauen
her einen festen padenden Hintergrund zu geben .

Jan van Melle , Bart Nel der Rebell . Roman . Aus dem Süde
afrikanischen übersetzt von Fritz von Bothmer . Verlag Gustav
Altenburg , Leipzig . 217 Seiten .

-

Daß es im Südafrikanischen (, , Afritanse Taal ") bereits eine beachtliche
Literatur gibt , war länger bekannt . Aber auch gutes Mittelmaß ist schon
vorhanden . Der Roman von Bart Nel , dem heldischen Buren , der gegen das
weltbeherrschende Engländertum sich auflehnt und seine Erhebung mit mehreren
Jahren unfreiwilligem Aufenthalt in den Kasematten der Landesfestung büßen
muß , ist der Inhalt des Buches . Sein stolzes Weib spielt aus verärgerter
Liebe zu Bart mit gefährlichem Feuer . Stolz hüben und drüben reißt die
beiden Menschen auseinander . Wie sie sich heimlich verwunden und wie sie
verborgen leiden und niemals wieder einen Steg zueinander finden , das ist
lebensecht und menschlich packend gesehen . Eine tundige Zeichnung der Süd¬
afrikaner , ihre Abstufungen in Charakter und Eigenwuchs spricht aus mancher
Geite des Buches . Menschlichkeiten werden in dieser Handlung freigelegt und
Jahlagen in uns Saiten an , die mittlingen . Stolz und Elend wohnen beiein¬
ander im Leben aller Menschen . Darin ist das Buch wahrhaftig und ohne
Mortfchlägerei . Dr . Emil krigler .
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Der Mann auf dem Seil

8 )

Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

Und danach war es ihr sogar gelungen , Willy Mertenseinen kurzen Augenblick zu sprechen . Er hatte sich ihrer alstleines Mädel in der Truppe des Vaters noch gut erinnernfönnen .

Auch den Jungen hatte sie bei dieser Gelegenheit kennen¬
gelernt , und er hatte immer neue Fragen an sie gerichtet .Nur die Alexandrowna hatte sie sehr herablassend behandelt .Wie eiskaltes Wasser war es ihr bei dem Lächeln dieser
Frau über den Rücken gelaufen .

Am liebsten hätte sie damals schon Mertens gebeten , er
möge sie mitnehmen , gleichgültig als was oder wohin . Aber
Sie hatte es doch nicht gewagt , aus Furcht , der Onkel , der da¬
mals noch lebte , würde sie durch die Polizei wieder zurück¬
holen lassen . Außerdem war da ja die Alexandrowna ge¬wesen , die hätte bestimmt niemals geduldet , daß Mertens sie
mitnahm .

Und nun sollte sie vielleicht das große Glück haben !
Sie würde ihre ganze Kraft aufbieten , um ihre Leistungen

so weit zu steigern , daß Mertens zufrieden sein konnte . Šie
würde auch immer sehr nett und lieb zu ihm und auch zuseinem Jungen sein .

Die ganze Nacht lag Rose mit weitgeöffneten Augen imBett . Sie fonnte vor Aufregung nicht schlafen .
Hoffentlich gelang es ihr , Külz morgen früh davon zu

überzeugen , daß sie wirklich noch etwas fonnte , auch wenn
lich vielleicht heute noch kaum mancher ihrer erinnerte .

Am liebsten wäre sie jetzt mitten in der Nacht aufgestanden ,hätte eine Lampe genommen und wäre hinüber in den
Schuppen gegangen , um noch einmal alle ihre Tricks , die sie
einstudiert hatte , durchzuprobieren .

Aber wenn man dann das Licht im Schuppen bemerkte ,
würde man sie womöglich für eine Einbrecherin oder für eine
Verrückte halten .

Doch sobald es zu dämmern begann würde sie aufstehen ,
schnell ihren Trainingsanzug überstreifen und so lange im
Schuppen arbeiten , bis Külz fam .

Aber was mochte nur zwischen Mertens und der Alexan¬
browna vorgefallen sein ? Sie war doch seine Frau .

Doch warum sollte sie sich darüber den Kopf zerbrechen .
Wenn es so weit war , würde sie es schon noch von Külz er
fahren .

5 .

DonPfeifer wußte , daß er nicht zu befürchten brauchte ,
jedem Menschen als der Mann erkannt zu werden , der sozu¬
sagen hinter den Kulissen der Mertens ' stand . Dennoch jezte
er sich für alle Fälle eine Hornbrille auf , bevor er das Haus
betrat , in dem sich ein Bestrahlungsinstitut befand .

Der Schwester , die ihn in Empfang nahm , erklärte er , er
set von der Presse , es handele sich um eine in der Deffentlich¬
teit sehr bekannte Patientin , die sich zur Zeit im Institut be
handeln lasse . Es seien über den Gesundheitszustand der be¬
treffenden Dame allerlei , wenn auch unkontrollierbare , so doch
zum Teil recht besorgniserregende Gerüchte im Umlauf . Diesen
Gerüchten wolle er nun einmal auf den Grund gehen , und so

* set er denn hierhergekommen , um sich an der richtigen Quelle
zu informieren .

Die Schwester führte nun Pfeifer zu dem leitenden Arzt ,
dem er seine Absichten und Wünsche noch einmal vorbrachte .

Der Arzt machte darauf ein etwas bedenkliches Gesicht und
erklärte , daß er nicht berechtigt sei , über seine Patienten
irgendwelche Erklärungen an die Oeffentlichkeit zu geben .

, Sie werden mir aber doch wohl verraten dürfen , ob Frau
Alexandra Alexandrowna - Mertens von der bekannten Ar¬
tiftenfamilie Mertens , die augenblidlich hier in Stockholm
gastiert , so leidend ist , daß die lautgewordenen Befürchtungen
über ihr baldiges Ausscheiden aus ihrer artistischen Tätigkeit
begründet sind ?"

Der Arzt sah den angeblichen Pressevertreter erstaunt an .
Ich verstehe Sie nicht recht . Ich kenne die Mertens , ich

habe sie erst vor wenigen Tagen auf der Bühne gesehen . Aber
wenn Sie wirklich glauben , daß Frau Mertens in meinem
Institut behandelt wird , dann sind Sie falsch orientiert ."

Der Mann mit der Hornbrille lächelte ironisch .
„ Herr Doktor , Sie können sich darauf verlassen , daß ich sehr

gut informiert bin . Selbst wenn ich annehmen wollte , die

Don Ludwig Often

Alexandrowna sei überhaupt nicht leidend , so habe ich doch
einwandfrei festgestellt , daß sie zum mindesten in den letzten
drei Tagen jeden Vormittag gegen elf Uhr dieses Haus betrat
und sich jedesmal ungefähr eine Stunde lang darin aufhielt ."

Nun lächelte auch der Arzt nicht weniger ironisch .
, , Dann scheinen Sie allerdings doch sehr gut über jeden

Schritt informiert zu sein , den die Artistin unternimmt . Aber
ich muß Ihnen trotzdem wiederholen , was ich Ihnen eben schon
gesagt habe , die Dame wird nicht in meinem Institut behan¬
delt . Ich will Ihnen aber mal einen kleinen Tip geben .
Wenn die Artistin wirklich wiederholt den Eingang zu meinem
Institut benutzt hat , dann dürfte sie das wahrscheinlich nur
getan haben , um irgend jemand , vielleicht sogar die Herren
von der Presse , zu täuschen . "

, ,Wie soll ich das verstehen ? " fragte Pfeifer verwundert
zurück .

, , Ihr Zeitungsmenschen seid doch sonst immer so schlau . Sie
hätten sich , ehe Sie zu mir herauffamen , den Hauptflur etwas
genauer ansehen sollen . Sie würden dann nämlich ein erleuch¬
tetes Transparent mit einem richtungweisenden Pfeil und der
Aufschrift : Durchgang zum Hotel ' entdeckt haben . Die Rüd¬
front meines Instituts grenzt nämlich an die Hofseite des neu
errichteten Riesenhotels Stadt Stockholm ' .

Im Einverständnis der Hotelleitung wurde dieser Durch¬
gang geschaffen , um den Gästen den Besuch meines Instituts
zu erleichtern . Dieser Durchgang wird nun allerdings auch
viel von Gästen benutzt , die in dem diesseitigen Straßenviertel
zu tun haben und sich einen Umweg ersparen wollen . Und
sollten die drei Mertens auch nicht in dem Hotel wohnen , dann
wird Frau Mertens dort wohl Freunde oder Bekannte besucht
haben . Auf jeden Fall kann ich Ihnen die Versicherung geben ,
daß die Artistin nicht meine Patientin ist . "

Davon war Pfeifer nun auch überzeugt und verließ den
Arzt wieder , nachdem er sich für den Irrtum entschuldigt hatte .

J *
*

Eine halbe Stunde später saß er Mertens gegenüber und
erstattete ihm Bericht .

Mertens hörte sich alles mit erzwungener Ruhe an . Dann
griff er selbst zum Wort , wobei es ihm jedoch nicht mehr mög =
lich war , ruhig im Sessel sigenzubleiben .

In großen , hastigen Schritten begann er auf und ab zu
gehen , während die Hände nervös mit einem kleinen Revolver
spielten , der allerdings nur eine Kombination von Zigaretten¬
etut und Feuerzeug und ein etwas sonderbarer Ausdruck von
Begeisterung einer kleinen Bazarverkäuferin war .

, ,Nun ist mir alles vollkommen flar . Der Russe wohnt in
dem Hotel , und damit er so oft wie möglich mit Alexa zusam¬
mentreffen fann , haben sie beide den Schwindel mit dem Be =
Strahlungsinstitut aufgebracht . Du mußt nun versuchen , den
Kerl in dem Hotel ausfindig zu machen , damit ich endlich
erfahre , wer dieser Kerl ist , und weiß , wie ich mich zu verhalten
habe . "

Pfeifer erklärte sich sofort dazu bereit , jedoch nur unter der
Bedingung , daß ihm Mertens verspreche , feine Dummheiten zu
machen .

Mertens lachte hart auf .
Du kannst ganz unbesorgt sein , ich werde weder den Kerl

noch die Alexandrowna über den Haufen schießen ."
Pfeifer fühlte sich durch diese Versicherung jedoch noch nicht

vollkommen von beunruhigenden Gedanken befreit .
, ,Du hast aber etwas vor !"

Wie kommst du darauf ? "
, , Du hast noch keinen neuen Vertrag unterzeichnet ."
"9Das stimmt allerdings . Ich muß erst abwarten , wie sich

die Dinge weiterentwickeln ."
, , Gut " , erwiderte Pfeifer , dann will ich noch heute ver¬

suchen , den Mann herauszubekommen ."
Mertens dachte ein paar Sefunden nach , dann war sein

Entschluß gefaßt .
Warte lieber bis morgen . Ich werde die Alexandrowna

wissen lassen , daß ich morgen vormittag einen alten Bekannten
aufsuchen und den Jungen mitnehmen will . Sie soll sich voll¬
kommen sicher und unbehindert fühlen , denn es genügt mir
nicht , daß du irgendeinen Mann feststellt , der zu ihr in Bezie¬
hungen steht . Du sollst sie selbst mit ihm zusammen beob

achten , um beurteilen zu können , wie die beiden zueinander
ſtehen . "

*

Diesmal hatte sich Pfeifer nicht damit begnügt , nur eine
Hornbrille aufzusehen . Er mußte damit rechnen , von der
Alexandrowna gesehen zu werden . Dann aber durfte sie ihn
unter feinen Umständen erkennen .

Und so hatte er sich denn diesmal von sachkundiger Hand
in einen älteren Herrn , den Typ eines Geschäftsmannes ver¬
wandeln lassen , wie er in den Rahmen des Hotels paẞte .

Nun saß er bereits seit einer halben Stunde in der weiten
Halle des Hotels und wartete auf das Erscheinen der Aleg
androwna .

Er hatte allerdings den Rücken dem Eingang zugewandt ,
fonnte aber trotzdem durch einen großen Spiegel , der fast eine
ganze Wandfläche einnahm , das Kommen und Gehen jedes ein¬
zelnen beobachten .

Da , endlich erschien die Alexandrowna , sah sich flüchtig in
der Halle um , erteilte einen Boy furz einen Auftrag und
nahm dann ebenfalls an einem der runden Tische Plaz .

Der Boy aber stürzte diensteifrig davon wahrscheinlich
sollte er die Alexandrowna dem , der sie erwartete , melden .

Pfeifer wartete voller Spannung .
Wahrscheinlich würde der Mann nun jeden Augenblid in

der Halle erscheinen . Ob es nun wieder der Russe war , mit
dem Hampel die Alexandrowna zusammen im Auto gesehen
hatte ?

Und ob es dann wohl gelingen würde , herauszubekommen ,
was diese beiden Menschen nach so langen Jahren jetzt plötz
lich wieder zusammengeführt hatte . War es Liebe ?

Ein eines ironisches Lächeln troch bei diesem Gedanken
in Pfeifers Mundwinkel . Es erschien ihm einfach unmöglich ,
den Begriff , der sich in diesem kleinen Wörtchen verbarg , auf
die Alexandrowna anzuwenden

Nein , diese Frau ohne Herz konnte nicht lieben . Sie konnte
vielleicht einmal in heißer Leidenschaft zu einem Menschen
entflammen und sich dabei selbst verzehren , aber wahrhafte
Liebe , die aus der Tiefe eines Herzens strömt , war das nicht .
Die Liebe der Alexandrowna war ihr Ehrgeiz , ihre Eitelkeit ,
ihre Liebe zu sich selbst .

Plöglich starrte Pfeifer wie entgeistert auf einen Mann ,
der eben aus dem Fahrstuhl getreten war , nun langsam quer
durch die Halle schritt und dann die Alexandrowna mit einem
scheinbar erfreut - liebenswürdigen Lächeln und Handfuß be
grüßte .

Pfeifer war so überrascht , daß er fast darüber seine Rolle
vergaß und durch sein Benehmen leicht in die Gefahr kommen
fonnte , die Aufmerksamkeit der Alexandrowna zu erregen .

Unentwegt starrte er zu den beiden Menschen hinüber . Er
fonnte und wollte es nicht wahrhaben .

Ein paar Minuten später verließen der Russe und die
Alexandrowna das Hotel .

Pfeifer aber blieb gelassen in seinem Sessel sigen und züne
dete sich nun erst mal eine Zigarette an . Seine ursprüngliche
Absicht , Alexandra Alexandrowna unverzüglich zu folgen , falls
sie das Hotel in Begleitung eines Mannes wieder verlassen
sollte , hatte er aufgegeben .

Es war nicht mehr nötig .
Jetzt , wo er wußte , wer der Mann war , wußte er auch ,

was er von der Alexandrowna und die Alexandrowna von
ihm wollte . Es war nun auch völlig gleichgültig , ob er Mere
tens sagen konnte , was die beiden noch zusammen unters
nommen hatten . Es würde genügen , wenn Mertens erfuhr ,
wer der Russe war .

*

Zwei Stunden später ging Pfeifer langsam in seinem Hotel
zimmer auf und ab . Er wußte nicht recht , wie er sich Mertens
gegenüber verhalten sollte . Wenn er ihm sagte , wer der Russe
war , gab es bestimmt eine Katastrophe .

Und das bedeutete nicht nur für Mertens selbst , sondern
auch für den Jungen eine große Gefahr .

Mochte Mertens sich bis jetzt noch immer geradezu meister
haft in der Gewalt gehabt haben , so daß die Alexandrowna
nicht den leisesten Verdacht geschöpft hatte , so würde er doch
nun um so mehr alle Fassung verlieren , wenn er erfuhr , daß
der Russe gerade der einzige Mensch auf der ganzen Welt war ,
den er haßte , so erbittert haßte , wie man überhaupt nur einen
Menschen hassen konnte .

Darum glaubte Pfeifer auch , es müsse zur Katastrophe fome
men . Das aber mußte unter allen Umständen vermieden
werden .

Und ganz allmählich faßte Pfeifer einen Entschluß .

Eine halbe Stunde später erschien Mertens .
In seinen Augen war ein auffallend unruhiges Fladern .

Auch sonst bemerkte Pfeifer sofort , daß Mertens noch größere
Mühe als sonst hatte , seine innerliche Erregung zu meistern .

( Fortsegung folgt )

Hier lesen Sie
zum ersten Mal von
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FEX
Das

zeitgemäße
Waschmittel
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ALKALIFREI

FEX

das neue , zeitgemäße Feinwaschmittel der Sunlicht , wurde eigens für
Kunstseide , Wolle , Zellwolle und all die vielen neuzeitlichen Gewebe
geschaffen . FEX, neuartig in seiner Zusammensetzung , ist auch in seiner
Wirkung überraschend : es reinigt nicht nur , es verschönt Gewebe undFarben . Es ist eine Freude , wie weich die Wolle wird , welch ' schönen
Glanz Kunstseide bekommt , und wie die Farben im Fex -Bad neu aufleben !
FEX ist ein Sunlicht Waschmittel : es verdient Ihr völliges Vertrauen !

FEX ist völlig schärfefrei : auch die zartesten Gewebe und die
empfindlichsten Farben bleiben völlig geschont .

FEX besitzt eine verblüffende Reinigungskraft: man kann ge
FEX ist besonders ausgiebig und billig : 1 Eẞlöffel gibt 4 LiterWaschlösung , das Paket , genug für 40 Liter , kostet nur 28 Pf .
FEX wäscht in jedem Wasser , gleichgültig ob hart oder weich;

radezu sehen , wie der Schmutz aus der Wäsche , , schwimmt " .

niemals kann sich die lästige Kalkseife bilden .

FEX ist bequem in der Anwendung : es löst sich in kaltem oder
handwarmem Wasser gleich gut und läßt sich leicht , oft schonmit einmaligem Spülen , entfernen .

alkalifrei

Du bist ja so schlecht gelaunt ,
Inge ! Was ist denn los ?

>Ach ich habe gerade den
Pullover verdorben , den mein
Mann so sehr liebte !

Er läßt sich
nicht waschen ?
Meine liebe Inge ,
das lasse ich nicht
gelten . Es gibt
ja FEX !

nur 28PPf .

Inge , Inge ! Der sieht ja
schlimm aus . Wie hast Du
denn das gemacht ?

Ach er läßt sich eben
nicht waschen !

FEX¬
was ist das ?

das zeitgemäße Sunlicht Feinwaschmittel

F5 - 219



Ostfriesische Bauernschaft

Die Behandlung von Natural - und Naturalwertpachten
In den Jahren nach der Geldentwertung sind in Pacht¬

verträgen häufig Roggen - und Weizenpachten ver
einbart worden , um den Gefahren einer neuen Entwertung zu
begegnen . Mit der Festigung der Währung haben diese Roggen¬
und Weizenpachten aber ihren vernünftigen Sinn verloren .

Wenn heute noch solche Verträge abgeschlossen werden , so ist
darin in der Regel ein Mißtrauen gegen die Sicher¬
heit der Währung zu erblicken , und deshalb müssen

Roggen - und Weizenpachten insbesondere auch aus diesem
Grunde abgelehnt werden . Alle vertraglichen Vereinbarungen ,
die zum Schutz von Schwankungen der Währung getroffen wer¬
den , stellen ein Mißtrauen gegen die Maßnahmen der Re¬

gierung dar . Darauf verweist ein Aufsatz von Weimar in der
Juristischen Wochenschrift 1938 , Seite 216 . In diesem Aufsatz
wird herausgestellt , daß die Aufnahme von Währungsschutz¬
flauseln jeglicher Art in Verträgen gegen die Berufspflicht des
vermittelnden Rechtsbewahrers verstößt . Wer heute noch der

nationalsozialistischen Wirtschaftsführung mit Mißtrauen gegen¬
übersteht , kann nur als Mieß macher angesehen werden , der

legten Endes gegen die Maßnahmen der Staatsführung arbeitet .
Wegen dieser Beurteilung von Roggen - und Weizenpachten

ist bereits durch das Roggenschuldengesetz vom 16. 5. 1934 die
Umwandlung in Geldpacht angewandt . Bei Pacht¬
verträgen mit Roggenpachten , die am Tage des Inkrafttretens
des Roggenschuldengesezes am 20. 5. 1934 geschlossen waren , ist
eine Umwandlung in eine Geldpacht erfolgt , bei der je 50 kg .
Roggen in einen Geldbetrag von 7,50 RM . umgewandelt wur¬
den . An die Stelle von einem Zentner Weizen ist ein Geld¬
betrag von 9,50 RM . getreten . Diese Umwandlung ist ohne

Mitwirkung der Beteiligten traft Geseges eingetreten .
Die nach Erlaß des Roggenschuldengesezes neu vereinbarten

Roggen und Weizenpachten sind durch das Roggenschulden¬
gesetz aber nicht erfaßt worden und daher heute noch rechtse
gültig . Bei diesen neu vereinbarten Naturalpachten

müssen jedoch insbesondere die Vorschriften der Preisstopp¬
verordnung vom 26 . 11. 1936 beachtet werden , wonach eine

Pachtpreiserhöhung nach dem 17 . Oftober 1936 verboten ist .

Für Roggenpachtverträge gilt deshalb mit Rüdsicht auf die
Roggenpreiserhöhung , die durch Verordnung vom 23. 3. 1937
vorgenommen wurde , daß der Geldwert der Pacht den Stand

vom 17. Oftober 1936 nicht überschreiten darf . Dabei ist gleich¬
gültig , ob der Roggen in Natur zu liefern oder ob die Pacht
nur nach dem Roggenpreis in Geld zu entrichten ist . Die in

Natur zu liefernde Roggenmenge muß hier also entsprechend
gefürzt werden , und der zu zahlende Geldbetrag darf nicht höher
sein , als in dem Pachtjahr vor dem 17. 10. 1936 . Dies ist in
einem Erlaß des Kommissars für die Preisbildung vom 16. 11 .
1937 an die Deutsche Pachtbank besonders ausgeführt , und zwar
lautet der Erlaß zu dieser Frage wie folgt :

, ,Wie ich bereits in meinem Schreiben vom 25 . 8. 1937 zum

Ausdruck gebracht habe , darf in denjenigen Fällen , in denen
der Verpächter nach dem Pachtvertrag je nach seiner Wahl ent¬
weder eine bestimmte Menge Roggen oder den Geldwert des

Roggens als Pachtzins verlangen kann , der Geldwert der

Pachtzinsleistung den Stand vom 17. 10. 1936 nicht über¬
schreiten , so daß zum Beispiel die an den Verpächter zu
liefernde Roggenmenge im entsprechenden Vers
hältnis zu fürzen ist . In gleicher Weise ist auch bei

Pachtverträgen zu verfahren , in denen sich ein Pächter von

vornherein verpflichtet hat , als Pachtzins eine bestimmte
Menge Roggen in Natur zu liefern ."

Von dieser Herabsezuna der Roggenmenge tönnen nur in

fetlenen Fällen Ausnahmen zugelassen werden , wenn nämlich
der Verpächter den Roggen für den eigenen Bedarf benötigt
und er bei einer Kürzung der Roggenmenge seinen Verbrauch
im eigenen Hausstand nicht mehr decken könnte .

Für die Zukunft werden Natural - und Naturalwertpachten ,

insbesondere also Roggenpachten , nicht mehr zugelassen werden
fönnen . Der Reichsbauernführer hat alle Dienststellen des

Reichsnährstandes angewiesen , solche Pachtverträge abzulehnen ,
weil sie bei der heutigen Festigkeit der Währung feine Berechti¬
gung mehr haben . Naturalpachten haben nur dann noch einen

vernünftigen Sinn , wenn der Verpächter mit den Naturalien
lediglich seinen eigenen Bedarf decken will . Ist der Pächter
infolge seiner Roggenablieferungspflicht außerstande , in den
Fällen heute noch bestehender Naturalpachtverträge die schuldige
Roggenmenge an den Verpächter abzuführen , so kann er , sich
gemäß § 265 BGB . darauf berufen , daß ihm die Roggen¬
ablieferung unmöglich geworden ist . Die Forderung des Ver¬

pächters beschränkt sich in diesem Falle auf die Zahlung eines

Betrages von 7,50 RM . für einen Zentner Roggen .

Die Pachteinigungsämter haben auch die Möglichkeit , gemäß
§ 2 des Gesetzes über die Weitergeltung und Ergänzung des
Pachtnotrechtes vom 30 . 9. 1937 die Umwandlung von Natural¬
und Naturalwertpachten in reine Geldpachten vorzunehmen ,
denn diese Umwandlung liegt im öffentlichen Interesse .

Es mag noch darauf hingewiesen werden , daß auch vom

Reichserbhofgericht in einer Entscheidung vom 18. 8. 1937 (ab =
gedruckt im Recht des Reichsnährstandes 1937 , Seite 908 ) die

gleichen Grundsäge für Altenteilsleistungen
in einem Uebergabevertrage ausgesprochen sind . Nach dieser
Entscheidung widerspricht eine Entwertungsklausel des Inhalts ,

daß der Uebergeber im Falle der Entwertung der gesetzlichen
Zahlungsmittel sämtliche Geldleistungen in Roggen oder
Roggentageswert zu fordern hat , grundsäßlich den Gedanken
und Zielen des Reichserbhofgesetzes und , soweit es sich um

Roggenlieferungen handelt , auch den Zwecken der Markt¬
ordnung .

Aufgaben der Landbauaußenstellen des Reichsnährstandes
sffust zu dem Thema : „ Die Aufgaben der Landbauaußenstellen

des Reichsnährstandes " macht Oberlandwirtschatfsrat Dr . R.

Geith vom Verwaltungsamt des Reichsbauernführers in
der Zeitschrift Deutsche Landestultur - Zeitung " Heft 4 nähere

Ausführungen , die angesichts der Bedeutung des Landestultur¬
werts besonders aktuell sind . Der Verfasser weist einleitend

barauf hin , daß der Begriff der Folgeeinrichtungen durch den
Erlaß über den Reichslandeskulturfonds grundsätzlich geklärt
worden ist. Man unterscheidet zwischen wassertechnischen Ar¬
beiten , die auch die Binnengräben und Dränagen umfassen ,
und den landwirtschaftlichen Folgeeinrichtungen . Der Reichs¬
nährstand hatte bisher nicht ausreichende Möglichkeiten , um
rechtzeitig die Planungsarbeiten und die Ueberwachung der

Folgeeinrichtungen durchzuführen . Er hat durch die Landbau¬
außenstellen sich die Möglichkeit geschaffen , mit diesen Ar¬
beiten zu beginnen . Die Soft arte versetzt den Fachberater
schnell in die Lage , sich einen vollständigen Ueberblick über
jeden Betrieb zu verschaffen . Ist er gut geschult und sachkun¬
big , so wird er erkennen , wie nach der Melioration das Ge¬

biet und der einzelne Betrieb umgestaltet werden können . Er
wird wissen , daß auf Grund der Forderungen der Ernäh¬
rungswirtschaft in diesem Gebiet ein Teil der Grünland¬
flächen in Acerbenutzung übergeführt werden muß , um gleich
zeitig auch die Betriebe auf eine breitere Grundlage zu stellen .
Er wird wissen , daß in jenem Gebiet eine Erweiterung der
Grünlandflächen notwendig ist , um die Futtergrundlage zu
sichern . Er muß erkennen , ob es noch wirtschaftlich zu verant¬
worten ist , daß der Kern eines großen Meliorationsgebietes
bei den bisher beteiligten Dörfern verbleibt oder ob er die

Anregung zu einer Umlegung geben muß , damit auch die im

Kern des Gebietes gelegenen Flächen besser ausgenutzt werden
können , als das bisher möglich war . Der Bau von Gär¬

futterbehältern , die Schaffung von Trockengerüsten, die ord¬
nungsgemäße Einrichtung guter Weiden , der Bau von Dung¬
stätten und Jauchegruben , das alles gehört mit hinein in die
Planung ; denn nur wenn die einzelnen Betriebe in der Lage
sind , in dem Meliorationsgebiet höhere Erträge zu erzielen
und zu verwerten , hat die Melioration volkswirtschaftlichen

Nuzen und ist privatwirtschaftlich für die einzelnen Beteilig
ten tragbar . Oberlandwirtschaftsrat Dr . R . Geith folgert ,
daß ohne eine solche eingehende , gründliche und sachverständige
Planung die vielen tausend Hektar Meliorationsflächen in
Deutschland nicht voll in die Erzeugungsschlacht eingeschaltet
werden können . Die Vorbedingung für das Gelins
gen des Meliorations planes sei eine freudige
Mitarbeit der Beteiligten . Das gelte besonders auch für die
Zusammenarbeit der Landbauaußenstelle und der übrigen
Stellen . , , Die Aufgabe der Landbauaußenstellen kann daher
nicht darin bestehen , Kompetenzstreitigkeiten , hervorzurufen
oder anderen Leuten die Arbeit fortzunehmen , sondern ihre
Aufgabe ist neu und umfassend und baut auf auf dem , was
bereits vorhanden ist , um es nach besten Kräften zur Voll¬
endung zu bringen . Im Verhältnis zu den Aufgaben kann die
Uebernahme dieser Arbeiten nur Zug um Zug erfolgen . Es ist

jedoch zu hoffen , daß in allen Stellen Staat und Reichs¬
nährstand gerade bei der weiteren Entwicklung der Folge¬
einrichtungen vertrauensvoll Hand in Hand gearbeitet wird ,

so daß die Erfolge der Melioration und der Umlegung noch

weit größere werden als bisher . "

Arbeiten auf den Rübenfeldern
Nach der Aussaat der Rübentnäuel pflegt man meistens die

Felder anzuwalzen , damit genügend Feuchtigkeit zur Reimung
vorhanden ist . Bei so gewalzten Aedern geht auch bekanntlich
die Verdunstung sehr leicht und rasch vor sich . Wenn es dann

regnet , verschlämmt sich gar bald die Oberfläche und verkrustet
schließlich , wenn später die Sonne wieder darauf scheint . Eine
solche Kruste hält aber nicht nur die Luft von den Kleinlebe¬
wesen des Bodens ab , sondern stört auch das Auflaufen der
zarten Rübenpflänzchen . Darum muß man schon vor diesem
Auflaufen mit den Pflegearbeiten auf dem Rübenader einsehen .
Man beginnt diese schon 3 - 4 Tage nach der Saat mit
einem oder mehreren Eggestrichen mittels einer leichten Egge .
Damit werden nicht nur schon eingetretene Verkrustungen wieder
beseitigt , sondern auch die dicht unter der Oberfläche liegen¬
den und schon ausgefeimten Unkrautsamen an ihrer weiteren
Entwicklung verhindert . Dem gleichen Zweck dient die Sad¬

arbeit , die neben einer sachgemäßen Düngung die wichtigste
Pflegearbeit zwischen Saat und Ernte der Rüben darstellt .
Man bekämpft damit nicht nur das Unkraut , sondern bricht auch
die Krusten , die sich auf dem schweren Rübenboden ja besonders
leicht bilden . Damit lockert man den Boden , daß er sich durch¬
lüften , erwärmen und die Bodenfeuchtigkeit festhalten kann . Da¬
durch entwickelt sich auch ein üppiges Batterienleben und ein

schnellerer Stoffumfaz im Boden . Ein so tätiger
Acker ist für Rüben besonders vorteilhaft , weil sie darin am

besten ihre Wurzeln auszubilden vermögen . Rüben wollen
sorgfältig und fleißig gehackt werden . Man fängt sogleich , nach¬
dem die Reihen der Rübenpflänzchen sichtbar werden , mit dem
Hacken an und setzt dies möglicht oft fort , bis die Pflänzchen
schließlich so weit herangewachsen sind , daß sie das Feld decken
und unter dem Schutz der Blätter sich die so wertvolle Schat¬
tengare ausbilden kann .

Wenn der Bauer diese Pflegearbeit sorgfältig und richtig
durchgeführt hat und vor allen Dingen auch hinreichend für eine

sachgemäße Ernährung der Rübenpflänzchen gesorgt hat , wird
er an dem fräftigen Wachstum der Pflänzchen immer seine
Freude haben . Sehr oft wird er aber auch feststellen können ,
daß es mit seinen Pfleglingen nicht so recht vorwärts gehen
will . Macht sich solches fümmerliches Wachstum nur stellen¬
weise bemerkbar , so sind meist Schädlinge mancherlei
Art die Ursache davon . Wenn aber sämtliche Pflanzen
des ganzen Feldes zurückbleiben , so ist in der Regel Nah¬
rungsmangel die Ursache , und zwar auch dann , wenn die
Rüben in der üblichen Stallmistdüngung stehen . Wohl haben
sie zur Bestellung neben einer fräftigen Vorratsdüngung an
Phosphorsäure und Kali meistens auch schon eine kleine Gabe
von Stickstoff erhalten . Trotzdem ist aber unverkennbar , daß
Mangel an Nährstoffen vorliegt , und zwar fehlt es meistens an
leicht aufnehmbarem Stickstoff . Aus Versuchen wissen wir , daß
für die Entwicklung der jungen Rübenpflänzchen gerade dieser
Nährstoff besonders wichtig und ihr Bedürfnis an diesem im
Juni und Juli am größten ist . Wenn also zur Bestellung noch
wenig Stickstoff gegeben wurde , so kann dieser faum ausreichen ,

den großen Hunger der Rübenpflanzen an diesem Nährstoff zu
stillen . Glücklicherweise tann aber diesem Mangel noch durch
eine Kopfdüngung mit schnell wirkenden Stickstoffdüngern nach¬
geholfen werden . Man kann die kümmernden Rübenpflänzchen
schnell zu neuem Leben erwecken , wenn man um Mitte Mai
2 - 3 Doppelztr . /Hektar Kalfsalpeter verabreicht . Damit wer¬
den sie so gekräftigt , daß sie auch den sie bedrohenden Schädlin¬
gen bald aus den Zähnen wachsen und auch Krankheiten leichter
überstehen können . Mit dem Durchhacken der Reihen und dem
Vereinzeln kann dann schon nach furzer Zeit angefangen wer¬
den . Es darf dann von jedem Horst , wie er beim Durchhaden
entstanden ist , immer nur das beste und träftigste Pflänzchen
stehen bleiben , während die anderen mit der Wurzel ausgezogen
werden . Bei einem Vereinzeln wird man auch auf etwaige
Fehlstellen sein Auge richten und sie möglichst auszugleichen

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "

50000 landwirtschaftliche Betriebe
führen Buch

Der Ausbau des landwirtschaftlichen Buchführungswesens

Der Reichsverband für landwirtschaftliche Buch :

führung und Betreuung e. V. führt vom 4. bis 7. Mai
in Goslar eine betriebswirtschaftliche Tagung
durch und lenkt damit den Blick einer breiteren Oeffentlichkeit

auf den Umfang und die Bedeutung des landwirtschaftlichen
Buchführungswesens , das genau so wie die Buchführung in der

Industrie und im Gewerbe über den engen Rahmen betriebswirt¬
schaftlicher Aufzeichnungen hinausgeht und seit Jahr und Tag

für agrarpolitische und agrarwirtschaftliche Ueberlegungen
statistisch ausgewertet wird . Die nationalsozialistische Agrar¬

politik bedarf zur Durchführung aller ihrer Maßnahmen einer

auf umfangreichen Einzelarbeiten aufbauenden bäuerlichen
Betriebsforschung , um die Entwicklung der landwirtschaftlichen
Betriebsverhältnisse laufend beobachten und für die Agrar¬

wirtschaftspolitik nutzbar machen zu können . Die bäuerliche
Betriebsforschung foII Leistungsvergleiche
auf allen Gebieten der Agrarwirtschaft er
möglichen und über Landes - , Kreis - und Ortsbauernschaft

bis zum einzelnen Betrieb die Unterlagen für die Leistungss
steigerung und Leistungslenkung liefern . Zu diesem Zwecke ist

ein umfassendes System technischer Hilfsmittel durch den Reichss

nährstand geschaffen worden . Die Buchführungsstatistit z. B.
durchleuchtet mit ihren etwa 500 Einzelangaben je Betrieb die

Betriebsverhältnisse und Betriebsergebnisse bis ins lezte und
erstreckt sich heute bereits auf 11 000 Betriebe aus allen Landess

bauernschaften . Durch sorgfältige Auswahl nach Betriebss
formen und Größenklassen ergibt sich hierdurch eine zuverlässige
Repräsentatiostatistik für die Gesamtheit der deutschen Land¬
wirtschaft .

Ueber die Notwendigkeit der landwirtschafte
lichen Buchführung bestehen heute keine Zweifel mehr .

Auch im Auslande ist ihre betriebswirtschaftliche und volkss

wirtschaftliche Aufgabe bereits voll erkannt , wenngleich Deutsch
land wohl die meisten landwirtschaftlichen Buchführungsbetriebe
aufzuweisen hat . Wie stark das Ausland an den Fragen der

Buchführungsauswertung für internationale Vergleichszwecke
interessiert ist , zeigt seine starke Beteiligung an der landwirts
schaftlich -betriebswirtschaftlichen Tagung in Goslar , wo allein

fünf ausländische Referenten über die Lage der bäuerlichen

Buchführung und ihre Auswertung in Italien , Ungarn , Polen ,
Dänemark und über die internationalen Aufgaben der Buchs

führungsauswertung sprechen werden . In Deutschland gründet

sich die Entwicklung der landwirtschaftlichen Buchstellen , die . in

dem Reichsverband für landwirtschaftliche Buchführung und

Betreuung zusammengeschlossen sind , darauf , daß der landwirts
schaftliche Einzelbetrieb durchschnittlich kaum in der Lage ist ,

seine Bücher ordnungsgemäß selbst zu führen . Die Kosten , aber

auch der Mangel an Zeit und Spezialkenntnissen und die Biel¬

seitigkeit der Steuergesetzgebung hindern ihn daran . Die etwa

50 000 landwirtschaftlichen Betriebe , die heute eine eigene Buchs

führung haben , lassen sich darin von rund 500 Buchstellen bes

treuen , in denen 3500 Volksgenossen beschäftigt sind . Die

50 000 buch führenden Betriebe umfassen ins .

gesamt 6 Mill . Hektar landwirtschaftliche Rugs

fläche , so daß damit mehr als ein Fünftel der landwirtschafts
lichen Nutzfläche Deutschlands für die Beschaffung der Unters
lagen für eine umfassende Buchführungsstatistit zur Verfügung
steht . Die landwirtschaftlichen Buchstellen haben im allgemeinen
den Carakter einer freiberuflichen Praxis und arbeiten eng

zusammen mit den freiberuflichen Wirtschaftsberatern . Diese

enge Zusammenarbeit schafft die Möglichkeit , für eine ers

folgreiche Wirtschaftsberatung alle notwendigen Buchführungs
unterlagen heranzuziehen .

Stickstoffdünger wieder prompt lieferbar

Der Absatz von Stidstoffdüngemitteln war im Monat April

recht rege , jedoch erreichte er nicht die Höhe der gleichen Zeit

des Vorjahres . Allerdings entfiel im April 1937 ein großer

Teil des Absatzes auf die Mengen , die auf Grund der Verord

nung des Reichskommissars für die Preisbildung kostenlos nach

geliefert werden mußten . Beim Bezug von Stidstoffdünge .

mitteln ergaben sich noch im Monat März Lieferschwierigkeiten ,

da die laufenden Anforderungen der Landwirtschaft außers

ordentlich groß waren . Nunmehr sind sämtliche Stickstoff

düngemittel wieder prompt lieferbar .

Verarbeitungsquoten für Monat Mai 1938

Der Reichsnährstand gibt durch die Wirtschaftliche Vereini
gung der Roggen und Weizenmühlen eine Ergänzung

der Verarbeitungsquoten für Monat Mai 1938 bekannt . Das

nach wird bestimmt , daß für Mühlen mit einem Gesamtgrunds

fontingent von 501 bis 750 To . für den Monat Mai 1938 fols

gende Roggen - und Weizenquoten festgesetzt werden , sofern sich

nicht aus der Anwendung der Bekanntmachung vom 26. April

1938 eine höhere Ausnutzung für die einzelne Mühle ergibt :

Grundkontingent Verarbeitungsquote
501 bis 550 To . 7,5 D5 .

551 bis 600 To . 7,0 v5 .

601 bis 650 To . 6,5 v5 .
651 bis 700 To . 6,0 v5 .

701 bis 750 To . 5,5 v5 .

versuchen . Es ist aber verkehrt , die beim Vereinzeln ausge
zogenen Rübenpflänzchen zum Nachpflanzen zu verwenden , da

sie meistens ihr ganzes Leben lang klein und dürftig bleiben
und oft den Herd für Krankheiten und Schädlinge bilden . Mit
dem Verziehen darf man keinesfalls zu spät anfangen . Es wird
die höchste Zeit , wenn die Rüben etwa Strohhalmdice ers

reicht haben , da man später zu leicht die guten mit den schlechten
Pflanzen ausreißt . Wenn auch ein frisch verzogener Rübens
ader zuerst nicht gerade einen schönen Anblick bietet , so ändert
sich doch dieser schnell , wenn Regen fällt . Die Kopfdüngung
sorgt dann dafür , daß das Wachstum rasch und kräftig einsetzt
und das ganze Feld bald in sattem Grün erscheint .

Diese ausreichende Versorgung der Rüben mit schnell wirkens
dem Sticstoffdünger durch eine Kopfdüngung bringt den wei¬
teren Vorteil mit sich, daß die auf diese Weise kräftig ernährs
ten Rübenpflanzen besonders reichliches Blattwert entwidein .
Rübenblätter sind bekanntlich infolge ihres hohen Eiweißge
haltes ein sehr wertvolles Futter , wodurch die Futterversor
gung des Betriebes start verbreitert wird . Mit diesen eiweiß
reichen Rübenblättern , die entweder frisch vom Felde weg ver
füttert oder in den Gärfutterbehälter gebracht werden , gen
winnt man für den Herbst und Winter ein ausgezeichnetes
Futter für das Milchvieh .



Leistungsschau auf 30 000 Quadratmetern
Die Gauausstellung „ Bremen - Schlüssel der Welt " vor der Fertigstellung

Hauptschriftleitertagung in Oldenburg
In Papes Hotel in Oldenburg versammelten sich am

Donnerstagvormittag sämtliche Hauptschriftleiter der Tages¬
zeitungen im Gau Weser -Ems zu einer Pressekonferenz , die auchdiesmal wieder von einer Reihe bedeutsamer Referate ausge
füllt war . Die Tagung wurde eröffnet vom Leiter des Reichs¬
propagandaamtes , Gaupropagandaleiter Schulze , der zunächst
den neuen Pressereferenten des Reichspropagandaamtes , Ober¬
bannführer Fronja - Stettin , in sein Amt einführte .

Den Hauptvortrag der Tagung hielt darauf der Leiter der
Gauausstellung „ Bremen Schlüssel zur Welt " ,
Könete . Er gab einen umfassenden Ueberblick über die
großen bisher geleisteten Vorarbeiten zu einer Ausstellung , die
die bedeutendste des Gaues Weser -Ems in diesem Jahre seinwird und unter der Schirmherschaft des Gauleiters und Reichs¬
statthalters Carl Röver steht .

Es ist mir eine besondere Freude " , so sagte der Redner ,
, ,vor der Presse des Gaues erklären zu können : Unsere Er
wartungen und Hoffnungen , die wir , als Ausstel¬
lungsleitung , Kreisleitung Bremen der NSDAP . und Reichs¬
propagandaamt Weser - Ems , an die Ausstellung geknüpft haben ,find noch bei weitem übertroffen worden ! Die Schwie
rigkeiten , die sich der Durchführung der Ausstellung in einer
Stadt ohne geeignetes Gelände , ohne eine größere Halle ente
gegenstellten , sind inzwischen restlos überwunden . Heute umfaßtdie Bodenfläche bereits 30 000 Quadratmeter , und die Aus¬
stellung wird am 25. Mai pünktlich eröffnet ."

Der Vortragende schilderte dann die inzwischen getroffenen
Propagandamaßnahmen für diese nordwest¬
deutsche Leistungsschau . Sie beschränken sich nicht nur
auf einen bestimmten Kreis der Umgebung Bremens , sondern
erfassen das ganze Reich und darüber hinaus auch das Ausland .
Bereits heute haben schon mehr als zweihundert ausländische
Zeitungen Vorberichte und Hinweise veröffentlicht . Seit Wochen

vergeht kein Tag , ohne daß bei der Ausstellungsleitung Anfragen
und Anregungen von überall her einlaufen , die das lebhafteInteresse des In - und Auslandes an der Gauausstellung in
Bremen beweisen . Zu der Pressepropaganda in allen großendeutschen Tageszeitungen und in den maßgebenden ausländischenBlättern fommt insbesondere die Platat - und Prospektwerbungin allen fremden Verkehrsbüros und auf den Schiffen . Auf
hundert deutschen Bahnhöfen befinden sich Bildtafeln in deuts
schem und englischem Tert . Ferner sind bisher über vier Mil¬
lionen Postsendungen aus Bremen abgegangen , die den Werbe¬stempel der Ausstellung tragen .

-
Mit der Ausstellung selbst , über die bisher mehrfach berichtetwurde , ist eine Reihe von Tagungen als größte die des

Reichstolonialbundesverbunden , zu denen man etwa 60 000bis 70 000 Besucher erwartet . Die NS . -Gemeinschaft Kraft
durch Freude " wird sich voll und ganz dafür einsehen , allendiesen Besuchern die Möglichkeit zu geben , Bremen auf schnelleund billige Weise zu erreichen .

Gaustellenleiter Gorges sprach dann über die Halleder Deutschen Arbeitsfront im Rahmen der Aus¬
stellung , ,Bremen - Schlüssel zur Welt . " In dieser Halle wird
die DAF . in einer Leistungsschau mit Bildern , Modellen und
Darstellungen aller Art den Besuchern einen Ueberblick über

ihre Arbeiten und Erfolge bieten . Das Institut für Deutsche
Kultur - und Wirtschaftspropaganda hat der Gauwaltung für
diese Schau eine Halle mit einer Grundfläche von 1250 Qua¬
dratmeter zur Verfügnug gestellt . Sie ist in Verbindung mit
der „ Halle der Bewegung " erbaut und wird nun alle ideellen
und materiellen Leistungen der einzelnen Abteilungen und
Fachabteilungen der Gauwaltung herausstellen . Einen beson¬
ders breiten Raum soll dabei die Darstellung der Arbeit auf
dem so wichtigen Gebiet der Berufserziehung einneh¬
men . Der zweite bedeutende Gesichtspunkt , unter dem diese
Leistungsschau ausgestaltet werden soll , ist das Heimstätten
Siedlungswesen . In Verbindung mit der Abteilung Berufs¬
erziehung werden auch die einzelnen Phasen des Berufswett¬
tampfes gezeigt .
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Neben diesen beiden Abteilungen steht dann noch die NS. ¬

Gemeinschaft Kraft durch Freude " des Gaues Weier¬
Ems mit ihren verschiedensten Wirkungsgebieten . Der gesamte
Leistungskampf der Betriebe wird an diesen Darstellungen er¬
sichtlich werden . Das Amt „ Schönheit der Arbeit " , ebenso wie
das Sportamt , die Leistungen des „ Deutschen Volksbildungs¬
werkes " , die Teilnehmerzahlen der Abteilung „ Reisen , Wan¬dern , Urlaub " , reiches Material aus der Arbeit des Amtes
Feierabend " und vieles andere Interessante vervollständigen

die Leistungsschau .
Modelle und Photos , graphische Darstellungen und Statis

stiten , aber auch Originaleinrichtungen aus verschiedenen von
der Deutschen Arbeitsfront ausgezeichneten Betrieben werden
in ihrer Gesamtheit eine genaue und Clare Uebersicht über das
Wirten der Arbeitsfront in unserem Gau geben . So ist damit
allen Besuchern einmal Gelegenheit gegeben , eindeutig heraus¬
gestellt zu sehen , wie heute der schaffende Deutsche als das Rüd¬
grat der Volksgemeinschaft auf allen Gebieten und in jeder
Beziehung gefördert wird , sowohl in seiner beruflichen Wetter¬
bildung als auch in seinem Privatleben .

Nach diesem umfassenden Ueberblick über die Gauausstellung
gab Unterbannführer Wrede über das bisher vom Jugend¬
herbergswert Geleistete einen Rechenschaftsbericht . Er richtete
ferner einen Appell an die Anwesenden , sich einzusehen für das
Jugendherbergswert , das am 14 . und 15 . Mai mit einem
Reichswerbe - und Opfertag an die Oeffentlichkeit
treten wird . Acht verschiedene , farbige Plaketten , die im ver¬
gangenen Jahr neuerrichtete Jugendherbergen zeigen , sollen
dazu ausgegeben werden . Eine an die Tagung sich anschlie =
Bende zweitägige Rundfahrt durch den Gau Weser -Ems , beider eine Reihe von Jugendherbergen besucht wurden , gab derPresse Gelegenheit , die Arbeit des Jugendherbergswertes und
die Bedeutung der Unterkünfte für die Jugend im einzelnen
fennenzulernen . Ueber die Fahrt selbst wird im Laufe der
nächsten Woche ein ausführlicher Artikel veröffentlicht .

Gautulturhauptstellenleiter Gontermann und der Lei¬
ter der Gauhauptstelle NS . - Gaudienst , Klint , berichteten
dann noch über den außerordentlich erfolgreichen Einsatz der
Presse des Gaues während des Wahlkampfes . Der Leiter des
Reichspropagandaamtes Schulze dankte daraufhin den Haupt¬
schriftleitern , Verlegern und allen Mitarbeitern für ihren tat¬
freudigen Einsatz während der Wahl . Ein Gruß an den Fühe
rer beschloß die Tagung in Oldenburg .

Alus Ohau und Provinz
Nanu , ein Gauleiter an Bord ?

Unsere Urlauber feierten den 1. Mai auf hoher See
Acht Tage war er an Bord des „ Gust I off " , als Urlauber

unter Urlaubern , saß an einem der vielen Tische , spielte fröh¬
lich unter den Fröhlichen die Deckspiele, erhielt teine Extra¬
wurst und feinen Sonderurlaub an Land , und niemand inter¬
essierte sich dafür , was und wer er war . Bis es am Morgendes Nationalen Feiertages plöglich hieß : Gauleiter und Reichs =
statthalter Röver spricht auf der Bordfeier zu Urlaubern und
Besagung des Wilhelm Gustloff " . Da trat der Mann , neu¬
gierig erwartet , ans Rednerpult , in der Hand seine Reisemüze

und nichts unterschied ihn von den vielen Tausenden von
Arbeitern , die an diesem Sonntagmorgen auf den deutschenUrlauberschiffen weit von der Heimat den deutschen Feiertagbegingen .

Er hatte vor dieser Hörerschaft leicht sprechen ; denn ein
einziger Urlaubstag in fremdem Land hatte genügt , den letztenRest der Lüge zu zerfehen , die jahrzehntelang geglaubt wordenwar und der vertrauend der Arbeiter damals die Waffen aus
der Hand gelegt hatte : daß nämlich die Völker alle gleich seien .
Diese KdF -Fahrer haben mit dem bedachten Blick des so oft
enttäuschten deutschen Arbeiters in die fremden Arbeitsstätten
gesehen und sich davon überzeugen können , wie verschieden ihre
Interessen und Freuden von denen der anderen da draußenfind . Keiner wird jemals mehr glauben , daß sein Schicksal dasirgendeines Arbeiters draußen in der Welt sein könne . Das
ist das nicht minder wichtige Ergebnis dieser Reise .

So sehr hier also die Illusionen einer internationalen
Solidarität , in deren Zeichen am 1. Mai immer noch Millionen
Menschen auf die Straße getrieben werden , unter dem scharfenBlid unserer Beobachter platten , so rührende Beweise gab esfür die nationale Solidarität des deutschen Arbeiters .
Nach der Feierstunde an Bord wurden die Depeschen verteilt ,die aus der Heimat zu diesem Tage tamen . Es waren fastausnahmslos Grüße und Glückwünsche von Betriebsführern anihre Gefolgschaftsmitglieder an Bord und solche von Gefolg¬schaften an ihre Betriebsführer auf dem Gustloff " .

Wir trafen eine Frau , die still vor sich hinweinte und diemitleidig gefragt wurde , ob ihr etwas Schlimmes aus derHeimat mitgeteilt worden sei . Sie fonnte nur mit dem Kopf
schütteln und brachte kein Wort heraus , bis der Funtoffiziermitteilte , daß sie vor Freude weine . Endlich konnte auch dieFrau selbst kurz Bescheid tun , und sie erklärte , ihr sei mitgeteiltworden , daß ihr Betrieb mit dem Gaudiplom und der Goldenen
Fahne ausgezeichnet wurde . Sie ist Vertrauensfrau in
Magdeburg . Immer wieder ging sie von Bekannten zu Beafannten und erzählte voll Stolz von den sozialen Leistungenihres Betriebes .

Wie ihr ging es vielen , die an diesem Tage mit ihren Ge¬danken in der Heimat weilten und nur eins bedauerten , daß
die von ihnen ersehnte Uebertragung , des Staatsattes in Berlinwegen der vielen atmosphärischen Störungen nicht möglich .war .

22 Heftar Heidefläche ausgebrannt
Zwischen Hesepe und der Baltumer Grenze fam eszu einem Heidebrand , bei dem 22 Hektar Heidefläche aus :brannte . Neben der Hesener Feuerwehr beteiligte sich auchdie Bramscher Feuerwehr an den Eindämmungsarbeiten .

Außerdem wurden SA . und Technische Nothilfe eingesetzt . Mitvereinten Kräften gelang es , das Feuer einzudämmen , daß esnicht auf die staatlichen Forsten übergreifen konnte . Wahr¬
scheinlich war die Brandursache wieder ein fortgeworfener
Zigarren - oder Zigarettenstemmel . Gerade in diesen Lagen istin der Presse immer wieder vor unvorsichtigem Rauchen gewarntworden . Wer im Walde raucht , versüssigt sich am Volts¬
Dermögen . Bolt , schüge deinen Wald !

Tödlicher Verkehrsunfall

Bei der Auffahrt zum Schuttplay in der Vulkanstraße in
Bremen ereignete sich ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein Ar¬
beiter einer Baufirma saß auf dem mit Bauschutt beladenen
Anhänger eines Treckerzuges . Vor der Auffahrt zum Schutt¬
play stieg der Arbeiter , trotzdem er von einem Arbeitskamera¬
den gewarnt wurde , während der Fahrt vom Anhänger ab . Er
wurde vom linken Vorderrad des Anhängers erfaßt und über¬
fahren . Der Unglückliche war sofort tot . Der Fahrer des
Treckers fonnte nicht sehen , daß der Arbeiter den Anhänger ver¬
lassen wollte .

Ein siebenjähriger Lebensretter
Beim Spielen fiel ein vierjähriger Junge aus Rotenburg in die Wümme . Sein siebenjähriger Spielgefährte

sprang beherzt nach und zog den Kleinen , der schon davontrieb ,
aus den ziemlich hochgehenden Fluten und bewahrte ihn so vor
dem sicheren Tode des Ertrinfens .

Heidebrand bei Garlstedt
Dienstag abend wurden die Feuerwehren vom Meyenburg .

Blumenthal und Aumund alarmiert . Im Garlstedter
Moor war ein Feuer ausgebrochen , das mehrere Morgen
Heide erfaßt hatte und die Waldungen gefährdete . Nach
Stunden gelang es den Wehren , schließlich das Feuer niederzu¬
fämpfen .

56. Niedersächsischer Genossenschaftstag
Am 21. und 22. Mai veranstaltet der Niedersächsische Ge¬

nossenschaftsverband e . V. in Hannover im Kurhaus Bad
Pyrmont seinen 56. Genossenschaftstag . Der Sonnabend ist derVerbandsausschußsizung und der Mitgliederversammlung vor¬behalten . Am Sonntag werden sprechen Verbandsdirektor
Schinkel , der Präsident des deutschen Genossenschaftsverbandes
Dr . von Renteln -Berlin und der Leiter der Wirtschaftsgruppe
Kreditgenossenschaften , Ministerpräsident a . D. Granzow .

Gaunerbande erbeutete 665 000 Mart

Das Landgericht in Duisburg wird sich binnen furzem
mit einem Riesenschwindelprozeß zu befassen haben . Die Angesflagten verstanden es , durch raffinierte Darlehnsbetrügereien
nicht weniger als 665 000 Mark zu erbeuten . Die Geschädigten
sezen sich aus allen Schichten der Bevölkerung zusammen . DieAntlageschrift umfaßt nicht weniger als 296 Seiten .

Der Haupttäter , der Angeklagte Sachenbroid , wurde betseinen Straftaten von seiner Schwester , der Ehefrau Schulte ,
einer weiteren Verwandten namens Helene Münsberg , sowieden Angeklagten Eugen Otterbach und Friedrich Hill untersstützt . Das Amtsgebiet " der Darlehensschwindler umfaßte dieStädte : Duisburg , Düsseldorf , Moers , Krefeld , Köln , Dortmund ,Gelsenkirchen , Mannheim , Heidelberg , München , Berlin , Hansnover , Gdingen , Basel , Eindhoven , Ymuiden und Amsterdam .

Hachenbroid wurde im Jahre 1937 in Berlin wegen um¬
fangreicher Heiratsschwindeleien verhaftet und zu einer län¬
geren Freiheitsstrafe verurteilt . Im Verlauf der Untersuchungen stellten sich die Kreditschwindeleien heraus , bei denen
Hachenbroid als Major von Hill und die Münsberg als Frauvon Hill auftraten , um die Geldgeber sicher zu machen , denen
dann gefälschte Dokumente über umfangreiche Guthaben beiAuslandsbanken als Unterlagen zu den Kreditverhandlungen
vorgelegt wurden . Die Staatsanwaltschaft decte insgesamt 87Betrugsfälle auf . Der Prozeß wird längere Zeit in Anspruch
nehmen .

Balenziabolichewisten packen Koffer
3000 Rotmilizen in Castellon übergelaufen

Salamanca , 6. Mai
Wie der nationale Heeresbericht mitteilt , unternahmen die

Bolschewisten Gegenangriffe im Küstenabschnitt der Proving
Castellon , die mit schweren Verlusten der Roten abgewiesen
wurden . Viele hundert Tote blieben vor den Stellungen der
nationalspanischen Truppen zurück , die auch eine Anzahl von
Gefangenen machten . Im gleichen Frontabschnitt konnten die
Stellungen der nationalen Truppen wesentlich verbessert wera
den . Der Frontberichterstatter des nationalspanischen Haupt¬
quartiers meldet , daß sich die Wetterlage erneut verschlechterte
und in den letzten Tagen sogar Schneefälle eintraten . Wie
verlautet , sind in letzter Zeit rund 3000 rote Milizer
übergelaufen .

London , 6. Mai
In größter Aufmachung meldet der „ Daily Expreß , daß der

Fall Valenzias unmittelbar bevorstehe . Der Sonderkorrespon
dent des Blattes , dem es gelang , einen unzensierten Bericht aus
dem Lager der Bolschewisten nach London zu geben , will wissen ,
daß die Roten sich auf das Ende des Kampfes vorbereiten . Die
etwa eine Million zählende Bevölkerung dieser drittgrößten
Stadt Spaniens erwarte halb ängstlich , halb freudig das Eim
rüden der Francotruppen . Damit wäre auch für sie das Ende
einer unsagbaren Leidenszeit gekommen . Zahlreiche „ Regies
rungsbeamte " verlassen laut „ Daily Expreß " mit ihren Fas
milien bereits die Stadt , um sich nach Alicante in Sicherheit
zu bringen .

Die Kredite des „ Major von Hill "
Gannerbande erbeutete 665 000 Mart

Tz Das Landgericht in Duisburg wird sich binnen furzent
mit einem Riesenschwindelprozeß zu befassen haben . Die Ana
getlagten verstanden es , durch raffinierte Darlehnsbetrügen
reien nicht weniger als 665 000 Mart zu erbeuten . Die Ges
schädigten setzen sich aus allen Schichten der Bevölkerung zus
sammen . Die Antlageschrift umfaßt nicht weniger als 296
Seiten .

Der Haupttäter , der Angeklagte Sachenbroid , wurde
bei seinen Straftaten von seiner Schwester , der Ehefran
Schulte , einer weiteren Verwandten namens Helene Münss
berg sowie den Angeklagten Eugen Otterbach und Friedrich
Sill unterstützt . Das Arbeitsgebiet der Dahrlehnsschwindlet
umfaßte die Städte : Duisburg , Düsseldorf , Moers , Krefeld ,
Köln , Dortmund , Gelsenkirchen , Mannheim , Heidelberg , Mün
chen , Berlin , Hannover , Gdingen , Basel , Eindhoven , muiden
und Amsterdam .

Hachenbroid wurde im Jahre 1937 in Berlin wegen uma
fangreicher Heiratsschwindeleien verhaftet und zu einer läne
geren Freiheitsstrafe verurteilt . Im Verlauf der Untersuchun
gen stellten sich die Kreditschwindeleien heraus , bei denen
Hachenbroid als Major von Hill und die Münsberg als Fran
von Hill auftraten , um die Geldgeber sicher zu machen , denen
dann gefälschte Dokumente über umfangreiche Guthaben bei
Auslandsbanken als Unterlagen zu den Kreditverhandlungen
vorgelegt wurden . Die Staatsanwaltschaft decte insgesamt
87 Betrugsfälle auf . Der Prozeß wird längere Zeit in Ans
spruch nehmen .

Lugusdampfer ,,Lafayette " völlig ausgebrannt
Der französische Lurusdampfer „ Lafayette " steht im Hafen

von Le Havre immer noch in Flammen . Von dem 26 . 000
Tonnen - Schiff ist nur noch das von den Flammen vollkommen
verbogene Gerippe übrig . Das Schiff war erst 1930 gebaut
worden und gehörte zu den modernsten Einheiten der französ
sischen Handelsflotte .

Schiffsbewegungen
Fisser u . v . Doornum , Emben . Marie Fisser 4. 5. 38 von Methil in Ember .
Hendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Francista Hendrit Fisser 3. 5. voR

Emden nach Immingham .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 3. 5. Bremen . Arucas 2. 5. Teneriffa .

Berlin Neuyorf 3. 5. ab Southampton . Bremen 3. 5. ab Bremerhaven .
Dessau 3. 5. Lyttelton . Donau 4. 5. Hamburg . Eider 3. 5. Antwerpen
nach Las Palmas . Europa 3. 5. ab Neunort . Franken 4. 5. Hamburg . Goss
lar 2. 5. Port Reches . Isar 3. 5. Dairen nach Taku . Leipzig 3. 5. Quebec
nach Hamburg . Memel 2. 5. Vera Cruz . Nienburg 4 5. Hamburg . Saale
4. 5. Colombo nach Port Said . Saar 3. 5. Bremen . Spree 3. 5. Ouessant
passiert nach Para . Stuttgart 2. 5. Teneriffa nach Madeira . Ulm 3. 5.
St . Thomas passiert nach Cristobal . Weser 3. 5. Los Angeles nach Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Drachenfels 3. 5 .
von Bahrein . Freienfels 3. 5. Port Said . Kandelfels 4. 5. Hamburg . Kybe
fels 3. 5. von Port Said . Lahned 3. 5. Ouessant passiert ausg . Neuenféls
2. 5. von Bushire . Olbers 4. 5. auf der Elbe . Rolandsed 3. 5. Ouessant
passiert . Stahled 2. 5. Ouessant passiert heimt . Stolzenfels 3. 5. Antwerpen
nach dem Pers . Golf . Treuenfels 3. 5. von Colombo . Trifels 2. 5. Khoramshar .
Weißenfels 3. 5. Rangoon .
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Dampfschiffahrts -Ges. , , Neptun " , Bremen . Andromeda 4. 5. Stettin . Ariadne
3. 5. Rotterdam nach Kopenhagen . Bacchus 4. 5. Kopenhagen . Bellona 3. 5 .
Bilbao nach Rotterdam . Castor 4. 5. Elbing . Ceres 3. 5. Rotterdam . Delis
4. 5. Antwerpen nach Vigo . Electra 4. 5. Gotenburg . Elin 4. 5. Rotters
dam nach Köln . Fortuna 4. 5. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Hector
3. 5. Königsberg . Irene 4. 5. Gedingen nach Danzig . Kepler 3. 5. Huelvanach Bremen . Kronos 3. 5. Antwerpen nach Amsterdam . Latona 4. 5 ,
Rotterdam . Leda 4. 5. Rotterdam nach Köln . Neptun 4. 5. Rotterdam nach
Köln . Nize 4. 5. Danzig nach Riga . H. A. Nolze 4. 5. Norrköping nach
Stockholm . Poebus 3. 5. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Pollug 4. 5.
Rotterdam . Stella 4. 5. Köln nach Rotterdam . Theseus 4. 5. Mindau nach
Bremen . Triton 3. 5. Vigo nach Antwerpen . Vulcan 4. 5. Kiel nach Rostoc .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Drossel 4. 5. Antwerpen .
Falte 3. 5. Le Havre nach Bremen . Forelle 3. 5. Sull nach Bremen . Meise
3. 5. Boston nach Hamburg . Orla 4. 5. Abo . Reiher 3. 5. Hull nach Hams
burg . Specht 4. 5. Leith .

Frigga AG . , Hamburg . Heimdal am 4. 5. von Emben nach Kopenhagen .
August Thyssen am 5. 5. in Emden . Widar am 5. 5. von Narvit nach
Rotterdam . Brage am 4. 5. Kap Finisterre pass . nach Buenos Aires .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfins
3. 5. Fernando Noronha pass . Cap Norte 5. 5. in Gantos . General Osoris
4. 5. von Rio de Janeiro nach Bahia . General San Martin 4. 5. von Lissa
bon nach Madeira . Monte Pascoal 5. 5. in Lissabon . Monte Sarmiento 4. 5.
in Buenos Aires . Asuncion 4. 5. von Buenos Aires . Belgrano 4. 5. in Paras
nagua . Joao Pessoa 3. 5. von Bahi nach Santos . Montevideo 3. 5. von Las
Palmas nach Antwerpen . Olinda 4. 5. Dover pass . Parana 5. 5. St . Vine
cent pass . Porto Alegre 4. 5. Dover pass. Santos 4. 5. Ouessant pass . Uruguay
4. 5. Kap Finisterre pass .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 4. 5. von Funchal . Ussukuma 3. 5. von
Duala . Úsaramo 5. 5. in Rotterdam . Wadai 30. 4. von Las Palmas . Tie
bingen 2. 5. von Antwerpen . Pretoria 4. 5. von Southampton . Windhut 4. 5 .
in Durban . Ubena 1. 5. von Port Said . Rijassa 4. 5 von Walfischbai . Wangoni4. 5. in Kapstadt . Adolph Woermann 1. 5. von Southampton . Tanganjila
29. 4. von Southampton .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 4. 5. don Gümüslü nach Samos .
Antara 4. 5. von Alexandrien nach Izmir . Arkadia 4. 5. in Malta . Athen
5. 5. Ouessant pass . Belgrad 4. 5. Gibraltar pass . Cavalla 4. 5. von Thessas
loniti nach Nea Playa . Galilea 5. 5. in Antwerpen . Kythera 4. 5. in Piräus .
Morea 4. 5. von Piräus nach Istanbul . Helga 2. M. Ruß 4. 5. von Suline
nach Braila .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederet , Hamburg . Melilla 4. 5. in
Funchal . Ceuta 4 5. Finisterre pass. Gran Canaria 4. 5. Finisterre pass .
Langer 4. 5. von Oporto nach Lissabon . Sevilla 4. 5. von Tanger nach Gis
braltar . Porto 4. 5. von Antwerpen nach Pasajes . Rabat 5. 5. in Antwerpen .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 4. Mai . Von Island : August Kämpf , Else Bösch ,
Friz Homann ; von der norwegischen Küste : Kurmart , Westfalen , Uranus . Am
Martt angefündigt für den 5. Mai . Bon Island : Heinrich Niemiz ; von dernorwegischen Küste : Karl Bergh , Dorum . In Gee gegangene und gehende Fischdampfer , 4. Mai nach Island : Grönland ; 5. Mai nach Island : Berlin ; nach
der norwegischen Küste : Kurmart , Westfalen .

Marktberichte
Seefischmarkt AG . Wesermünde / Bremerhaven

Marttbericht vom 4. Mai 1938. In der Seefischversteigerung wurden inPfennigen je ½ Kilogramm folgende Großhandelseinkaufspreise für Fischemit Kopf erzielt :
1. 3sland : Kabliau Größe 1 5. 25- 7. 25, Kabliau Größe 2 5. 5- 6. 25,Schellfisch Größe 1 13 - 16 , Schellfisch Größe 2 11,75 - 16,25 , Seelachs Größe7- 7,75 , Seelachs Größe 2 5,25 - 6,5 , Goldbarsch 5,5 - 7,5 , Lengfisch 5- 5,75 ,Austernfisch 12. 2. Norwegische Küste kabliau Größe 1 5 - 6 . 5, KablianGröße 2 5,25 - 7, Schellfisch Größe 1 10 - 14,75 , Schellfisch Größe 2 9,25 - 14Schellfisch Größe 3 8,75 - 13 , Geelachs Größe 1 6- 7,25 , Geelachs Größe 2 5 - 6,Goldbarsch 5,5 - 8,5 .
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Wegen Devisenvergehens vor dem Sondergericht
Ein Beispiel , das zur

Vor dem Sondergericht in Hannover stand unter der An¬

flage , sich gegen das Volksverratsgesetz vom 12. 6. 1933 und gegen
die Devisenordnung vergangen zu haben , ein am 27. Oftober
1885 in Oldersum geborener und dort auch wohnender Ein¬

wöhner . Der in Untersuchungshaft sich befindende Angeklagte
war früher als Fischer tätig , hat es aber durch Fleiß und Spar¬
samkeit dazu gebracht , daß er sich mit der Hebung gesunkener
Schiffe befassen konnte und dazu auch von staatlichen Stellen

Anweisung erhielt . Bei der Bankkrise im Jahre 1931 ließ er
durch eine Emder Bank 1000 holländische Gulden an eine Bant

in Holland überweisen , eine Handlung , die damals gänzlich un¬
bedenklich durchgeführt werden konnte . Als aber dann die Ver¬
ordnung erging , daß im Auslande befindliche Wertbestände an =

gegeben werden mußten , unterließ es der Angeklagte und über¬
gab die 1000 Gulden einem Freunde in Holland . Er benutzte
auch nicht die Steueramnestie , um sein Guthaben in Holland an =

zugeben . Als er in Holland später eine Deckschute kaufte , be¬

nuzte er die 1000 Gulden , um einen Teil des Kaufpreises zu

zahlen . Als er bei der Devisenstelle den Antrag stellte , ihm für
die Zahlung der Restsumme Devisen zur Verfügung zu stellen ,
wurde dieser Antrag abgelehnt . Nun machte er mit dem hollän¬
dischen Verkäufer einen Scheinvertrag , nachdem er von diesem
die Schute mietete gegen monatlich 60 Mart . Nun reichte er

erneut einen Antrag auf Zuweisung von Devisen für diese

Warnung dienen kann

Summe ein , die er dann auch erhielt . Daher war er auch wegen
Erschleichung von Devisen angeklagt .

Der Angeklagte verteidigte sich damit , daß er ein einfacher
Mann sei , der vom Geschäftlichen so viel wie nichts verstehe .
Diese Angaben wurden ihm aber vom Sondergericht nicht ge¬
glaubt . Es wurde ihm auch vorgehalten , daß ihn sein eigener
Anwalt ausdrücklich gewarnt und ihn auf die schweren Strafen ,

die bei Erschleichung von Devisen erkannt werden könnten , hin¬
gewiesen hatte . Der als Zeuge geladene Zollbeamte aus Papen¬
burg bekundete , daß der Angeklagte ihm bei der Haussuchung
ein offenes Geständnis abgelegt habe und in Tränen aufgelöst
gewesen sei , nachdem er zunächst versucht habe , auf den Kauf des

Schiffes bezügliche Papiere zu verbergen . Er habe ihn auch ge =
beten , ihn doch nicht unglücklich zu machen . Der Vertreter der
Anklage beantragte gegen den Angeklagten , der bisher keinerlei
Strafe erlitten hat , 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , 4100 Mart
Geldstrafe und Einziehung der in Holland gekauften Deckschute .
Das Sondergericht verurteilte P. , nachdem sein Verteidiger ,

Rechtsanwalt Tammena -Emden , sich warm für die milde Bestra¬
fung des Angeklagten eingesetzt hatte , zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr und zu 2800 Mart Geldstrafe , nahm aber von

der Beschlagnahme der Schute Abstand , um den Angeklagten in
seinem Beruf nicht zu sehr zu schädigen .

Straferlaß Dr . Leys für die Gerichtsbarkeit der DAF .
Reichsleiter Dr . Robert Ley hat für die Deutsche Arbeitsfront

einen Straferlaß verkündet .
Der Vorsitzende des Obersten Ehren - und Disziplinarhofes

der DAF . , Hauptamtsleiter Dr . v . Renteln , gab am Mitt¬
woch die Durchführungsverordnung zum Straferlaß bekannt .
Die Verordnung enthält folgende Bestimmungen :

Rechtskräftig abgeschlossene Verfahren

§ 1

1. Unter den Straferlaß vom 30 . April 1938 fallen die durch
die Gerichte der Deutschen Arbeitsfront verhängten dauernden
oder zeitweiligen Ausschlüsse , soweit sie bis zum 6. Mai
1938 rechtskräftig geworden sind . Bis zum Ablauf der er¬
tannten Ausschlußfrist ist der Betroffene unfähig , ein Amt in
der DAF . zu bekleiden , sofern nicht bereits eine darüber hin¬
ausgehende Dauer der Aberkennung der Befähigung zur Be¬
kleidung von Aemtern in der DAF . ausgesprochen worden war .

Die durch den Ausschluß erloschenen Anwartschaften leben nicht
wieder auf .

a ) Der Straferlaß findet teine Anwendung auf Personen ,

die eine über den 1. Mai 1939 hinausreichende Freiheitsstrafe
verbüßen . Endet diese vor dem 1. Mai 1939 , findet der Straf¬
erlaß erst dann Anwendung , wenn die Strafhaft verbüßt ist .

b) Personen , die einem unter das Doppelmitglied
haftsverbot fallenden Standesverein angehören , werden

von dem Straferlaß unter der Voraussetzung betroffen , daß sie .
ihren Austritt aus dem Standesverein bis zum 31. Juli 1938
nachweisen .

2. Alle anderen Strafen (Ordnungsstrafen , Entfernung aus
dem Amt sowie Aberkennung der Befähigung zur Bekleidung

Stets schöne

von Aemtern in der DAF . ) bleiben von dem Straferlaß un¬
berührt .

§ 2

Die Gerichte des ersten Rechtszuges geben dem von der Aus¬
schlußstrafe Betroffenen und den Dienststelleninhabern von Amts¬
wegen den Straferlaß schriftlich bekannt , auch wenn sich die
Zuständigkeit in der Zwischenzeit geändert haben sollte . Die
in § 1 3iff . a und b bezeichneten Personen werden dahin¬
gehend benachrichtigt , daß auf sie der Straferlaß zur An¬
wendung gelangt , sobald der dort bezeichnete Hinderungsgrund
weggefallen ist .

Anhängige Verfahren
§ 3

1. Anhängige Verfahren werden von dem Straferlaß betrof¬
fen , sofern die Begehung der Tat vor dem 1. Mai
1938 liegt .

2. Wenn nach dem pflichtgemäßen Ermessen des Kammer¬
vorsitzenden keine höhere Strafe als ein strenger Verweis zu
erwarten ist , wird das Verfahren durch einen den Beteiligten
zuzustellenden und gemäß den § § 42 ff . VO . anfechtbaren Be¬
schluß eingestellt . In allen anderen Fällen ist das Verfahren
durchzuführen . Die Verhängung einer Ausschluß =
strafe ist jedoch unzulässig , stattdessen ist auf eine Aberten¬
nung der Befähigung zur Bekleidung von Aemtern in der
Deutschen Arbeitsfront zu erkennen , und zwar in Höhe einer
Mindestdauer der an sich verwirkten Ausschlußstrafe .

3. Die Verhängung der Ausschlußstrafe ist jedoch zulässig
gegen Personen , die sich in Strafhaft befinden , für die Zeit der
noch zu verbüßenden Freiheitsstrafe .

frisch duftende Wäsche durch

Schivan Pulver
Sch - 153

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Juni ein

junges Mädchen
von 15 - 16 Jahren z. Hilfe
im Haushalt .

Frau S. Fischer, Insel Juist ,
Hellerstraße 1 .

Auf sofort suche ich einen

tüchtigen Bäcker und

Konditorgesellen

Gesucht zum 1. Juni ein

16
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Gesucht zum 1. Juni tüchtiges

tüchtiges Mädchen junges Mädchen
für alle Arbeiten gegen gutes
Gehalt .

Konditorei May ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht ein

junges Mädchen
für Haus - und Wirtschafts¬
betrieb ( Ausflugslokal ) .

Ww . Feldmann , Loy ( Old .) .
Fernruf : Rastede 266 .

Weiblicher
als Erstgesellen sowie einenKochlehrling
jüng . Gesellen . Guter Lohn
wird zugesichert . Verpflegung
im Hause . Angebote an

Bädermstr . Hermann Röttgers ,
Nordhorn i . H. ,
Bentheimer Straße 74 .

Suche eine

bei Gehalt und Familienanschl
Mädchen vorhanden .

Cl . Müller , Groß -Rhaude ,
Hohenkirchen i . D.

Junges , gesundes

Mädchen
für Haushalt ( 2 Personen ) und
Geschäft bei autem Lohn gesucht .

Restaurant Bootshaus
Wilhelmshaven , Neuengrode =
nerweg 18 .

Suche zum 1. Juni oder später
eine zuverlässige

für erstes Hotel in Emden Sehilfingesucht . Ein Jahr
um schlicht .

Schriftl . Angebote u . E
an die OTZ . , Emden .

schlicht

tüchtige Verkäuferin
für Abteilung Manufaktur und Damen¬
Bekleidung .

Peter Eilts , Emden
Fernsprecher 2474 .

für Geschäftshaushalt u . Garten

775 Kohannes Hildebrand
Omnibusbetrieb . Zetel i . D .

Suche zu möglichst bald einen
jüngeren

landw . Arbeiter
evtl . für Werkwohnung .

S . Aißen , Grotelande
bei Jennelt .

Lagerift
aus der Lebensmittelbranche
per sofort oder später gesucht .
Schriftl . Anaebote unt . 2780
an die OT3 . . Emden .

Suche auf sofort 2 tüchtige
Elektro-Monteur oder Elektro -Mechaniker Sou- undMöbeltischler
sofort gesucht für Bau und Reqaratur von Schiff - Funkstellen .

Geeignete Bewerber wollen sich schriftlich oder persönlich

melden ab 9. Mai , von 8 bis 9 Uhr oder 17 bis 19 Uhr .

, DEBEG" , Deutsche Betriebs -Gesellschaft für drahtlose

Telegraphie m. b. H. , Emden , Kranstraße 26 .

Sinrich b. Borffum , Zilch ' e meister
Oldersum (Ostfriesland ) .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Für den 7. Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 46 Uhr
Sonnenuntergang : 20 . 10

Borkum
Norderney

Mondaufgang : 12. 23 Uhr
Monduntergang : 1. 45 19"

Hochwasser
4 . 03 und 16 . 25 Uhr ,
4. 23 16 . 45"

Norddeich
Leybuchtsiel

4. 38 "
4. 53 "

Westeraccumerfiel 5 . 03

Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetfiel

"
5. 06

17 . 00
17 . 15
17 . 25
17 . 28

99
99
"

19
5. 10
5. 15

17 . 32"
17 . 87"

5. 42
6. 20

18 . 03"
18 . 41"1 "

6. 58 "
7. 48 "
8. 22

19 . 19
20 . 09
20 . 43

8.7
.

" 13
8. 27 20 . 40" "

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

دو

1317 : Stiftung des einzigen Franziskaner - oder Minoritens
flosters in Ostfriesland , der jetzigen Gasthauskirche
in Emden .

973 : Otto I. , der Große , in Memleben gestorben ( geb . 912 ) .
1833 : Der Komponist Johannes Brahms in Hamburg ge

boren ( gest . 1897 ) .
1855 : Der Ingenieur und Gründer des Deutschen Museums

in München , Oskar v . Miller in München geboren
( gest . 1934 ) .

1919 : Uebergabe des Diktats von Versailles durch Clemenceau

an Graf Brockdorff - Rangau .

4. Das Verfahren gegen Personen , die einem unter das
Doppelmitgliedschaftsverbot fallenden Standesverein angehören ,

wird durch Beschluß eingestellt , wenn sie ihren Austritt aus
dem Standesverein bis zum 31. Juli 1938 nachweisen , anderns
falls ist der Ausschluß für unbeschränkte Dauer zulässig .

Neue Verfahren

§ 4
Neue Verfahren , die sich auf eine vor dem 1. Mai

1938 begangene Tat beziehen , werden eingeleitet und ents

sprechend den Vorschriften des § 3 behandelt .

Nichtanwendung des Straferlasses
§ 5

1. Ausgeschlossen von dem Straferlaß sind in allen Fällen
Handlungen , bei denen die Art der Ausführung oder die Bes
weggründe eine besondere gemeine , insonderheit
asoziale Gesinnung des Täters erkennen lassen .

2. Erachtet das Gericht des ersten Rechtszuges die Voraus
setzung des Abs . 1 für gegeben , übersendet es von Amts wegen
die Afte dem Obersten Ehren - und Disziplinarhof , der hiers
über durch unanfechtbaren Beschluß entscheidet .

Uebergangsbestimmungen
§ 6

Auf Entscheidungen der Gerichte der DAF . , die vor dem
6. Mai 1938 erlassen , aber erst hernach durch Ablauf der

Rechtsmittelfrist rechtskräftig geworden sind , finden die Vors
schriften der § § 1 und 2 entsprechende Anwendung .

Tag des Inkrafttretens

§ 7

Die Verordnung tritt am 6. Mai 1938 in Kraft .

Zukaufen gesucht fingftfahrt zum Harz

Steuerpflichtiger

Wagen
gut erhalten , nicht zu groß .
anzukaufen gesucht .

Angebote unter 2777 an
die OTZ . Emden .

Fahre Pfingsten mit meinem neuen Gesellschaftswagen zum Harz .

Abfahrt : 1. Pfingsttag , 6 Uhr morgens . Berührt werden

Hannover , Hildesheim , Goslar , Bad Harzburg ,
Braunlage , Wernigerode ( Uebernachtung ) . Rückfahrt :

2. Pfingsttag über Braunschweig ( Autobahn ) . Fahrpreis :

16 . RM . einschl . Beförderungssteuer . Anmeld . erbitte baldigst

Auto - Fifcher , Leer Fernruf 2410

Diese Sette gehört zum Nachschlagewert der Hausɣrau " 3 WA
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Ausläufer

dem der Ehemann angehört .
Eine Deutsche , die einen Aus¬
länder geheiratet hat , fann die
Ehenichtigkeits - u . Anfechtungs¬
flage bei dem deutschen Land¬

gericht erheben , in dessen Bezirk
sie den letzten inländischen Wohn .
siz hatte , wenn der Ehemann im
Inland feinen allgemeinen Ge =
richtsstand hat . Dies gilt nicht
für Scheidungsklagen . S. Schei¬
bung .
Ausläufer werden an einzelnen
Pflanzen , z . B. Erdbeeren und
Himbeeren , oberirdisch und un¬
terirdisch gebildet . Die Mutter¬
pflanze schickt liegende Stengel¬
teile aus , die neue Pflanzen
aus Knospen bilden , sich bewur .
zeln und nun selbständige Pflan
zen geworden sind . Der Gärtner
und der Gartenfreund machen
sich diese Eigenschaft der Pflan¬
zen nutzbar , um Ausläuferpflan =
zen ungeschlechtlich zu vermeh¬
ren . S . auch Ableger .
Auslobung . Wer durch öffent =
liche Bekanntmachung eine Be .
Johnung für die Vornahme einer
Handlung verspricht (z . B. Zei¬
tungsanzeige : ,, Schäferhund Rolf
entlaufen , Rückbringer bekommt
5 RM . Belohnung ") . muß die
Belohnung demjenigen bezahlen ,
welcher die Handlung vorgenom .
men hat , auch wenn dieser von
Der Auslobung keine Kenntnis
hatte , Haben mehrere die Hand .
lung vorgenommen , io gebührt
die Belohnung dem , der sie zu¬
erst erbracht hat , bzw . wenn
mehrere zusammengewirkt ha¬
ben , jedem ein entsprechender
Anteil an der Belohnung .
Ausrenkung , 1. Verrenkung .

37 Ausspuden

Aussaat erfolgt in Kästen ,
Töpfe und ins Freiland . Bei
Topfkultur breitwürfige Saat ,
im Freiland empfiehlt sich
immer Reihenfaat . Samen nicht
zu dicht säen , deshalb feine Köre
ner mit Sand mischen . Die Bes

deckung des Saatgutes mit Erde
soll doppelt so hoch sein , wie das
Korn start ist . Saat leicht an =
drücken , um genügend Boden¬
feuchtigkeit zu erzielen . Beizen
des Saatgutes schüßt gegen Erde
schädlinge und fördert die Keis
mung .
Ausschlag ( Erenthem ) , Krant .
heit der äußeren Haut , auch als
Teilerscheinung von Allgemein .
erfrankungen . Formen : Flecken
(Masern Scharlach , Röteln ) ,
fleine Erhabenheiten ( sog . Pa¬
peln oder Bläschen ) . Pustel .
Aerztliche Untersuchung und Be ,
handlung . E . auch die einzelnen
Stichworte , bann Geschlechts .
frankheiten , Ueberempfindlich .
teit , Hizeausschlag .
Ausschließung , 1. Aufgebotsvers
fahren , fortgesetzte Gütergemeins
schaft , Erbschaft .
Ausschnitt - Stickerei ( Richelieu¬
arbeit ) , eine Art des Weiß¬
stickens bei der die vorgezeich¬
neten Muster mit langen Stichen
unterlegt und mit Schlingstichen
überzogen werden . Je nach dem
Muster werden nachher die
Zwischenräume ausgeschnitten , so
daß nur die Muster verbunden
mit sogenannten Spinnen stehens
bleiben . Die Bogenränder (Lan
guetten ) werden ebenfalls mit
Schlingstichen überstickt .
Ausspucken , schlechte Angewohn .
heit , die für die Umgebung ge

DasHaus für jeden Bedar!! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN+
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Gipfel der Reisefreuden !
Die schönen Erholungsreisen mit Schnelldampfer

>COLUMBUS «

Deutschlands größtem Vergnügungsreisenschiff
( 32565 BRT ) haben immer großen Erfolg , weil sie Außer¬
gewöhnliches bieten . Sie sind die richtige Seefahrt

für Menschen , die wenig Zeit haben .
Nur 2 Reisen sind in diesem Jahre vorgesehen :

Lloyd - Irland - England - Fahrt
9. - 17 . Juli ab RM 190¬•

Schottland - Norwegen - Fahrt
20 . - 29 . Juli ab RM 215 - ¬°

Es berrschtbereitsregeNachfrage , sichernSiesichschonjetzt Jbre Kabine !

Auskunft u .Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Emden : Heinrich Mustert , i . Fa . Ahlrich Mustert ,

Zw . bd . Sielen 9

Wochenende in Hannover !

blühen

Herrenhausen erstmalig in Frühjahrsbepflanzung -
250 000 Stiefmütterchen , 20000 Vergiẞmeinnicht

- Bootsfahrten auf dem Maschsee - Zoo¬
Logenmuseum Wilhelm¬
Theater Unterhaltung .

logischer Garten
Busch - Museum -

-

1 .)

Arterienverkalkung

?

Knoblauch
Beugen

Sie
vort

Bekämpfen

Sie
Verday

Pflegen
Sie

Ihre
Gesundheit

mit

ungsstörungen

,
Schwindelgefühle

u.frühes

Altern
. -Birkulin

Ferien

N

Monsts-Pckg, 1 RM. 14 . WochemPckg. 3 RM
mit praktisch - eleg . Faschendose . Zu haben

Löwen -Apotheke , Wilh . Mälzer
Einhorn -Apotheke . Tergast
Medizinal -Drogerie . Johann Bruns
Central -Drogerie . Alfred Müller
Drogerie Gebr . Smits
Marienhafe : Adler -Apotheke
H. Plette .

Trauerbriefe
liefert schnell und preiswert die

OT3 . - Druckerei

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen
sucht Stellung in der Gastwirt¬
schaft oder am Büfett .
Schriftl . Angebote unter 2779
an die OT3 . , Emden .

Auch die Mütter - und Kleinkind¬

Geimverfchichung förderft Du
durch Deinen mitgliedsbeitrag zur NSD . !

Von H . Cassens gekleidet ,
von allen beneidet !

Damen - Mäntel
44 . 00 36 . 00 28 . 00 19 . 50

Damen - Kostüme
44 . 00 35 . 50 33 . 50

Damen - Komplets
39 . 50 24 . 50

12. 75

26. 50

19. 75
Kleiderstoffe in Auswahl wie noch nie!
Der Besuch zu mir ist unbedingt lohnend .

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstraße 26 .

Für alle
$

Geschmacksrichtungen
Bünting -Tabake
grob , fein , hell und dunkel

Zu verkaufen

Lieferwagen
32 Tonnen , in tadellosem
Zustande , billig abzugeben .

D. Oltmanns , Sage .

Ein eichenes

Seeschiffbeiboot
3,85X1,65X0,60 m , abzugeben .

D. Auffarth , Emden .

Briefmarken

Eifel -Limousine
Vorführungswagen ,
und eine gut erhaltene

Eifel Limousine
preiswert abzugeben .

El . Silgefort ,
Leer . Fernsprecher 2107 .

Pachtungen

Bäckerei
in der Stadt Oldenburg ist

Alt - Deutschland , Hindenburg " frankheitshalber durch mich zu
= "

1. Fahrt Nordamerika gibt Samm¬
ler i . Rr . Leer billig ab .

Anfragen unt . E 2778 an die „ OT3
Emden ( Rückporto ) .

verpachten oder zu verkaufen .

Künnemann , Grundstücsmakler ,
Oldenburg , Hermannstr . 49 .

A 409/38

Prog dit immmr windmr nin :

zum Signüaru müßne ATA Iniu
ATA extrafein Doppelflasche : 30 pf . ATA fein normalflasche : 17 Pf . ATA grob Paket : 12 pf .

Unterwohnung
zu verm . , 3 3imm . , Küche ,

Licht , Badezimmer , Keller ,
Stall und Garten .

Schriftl . Angebote an
Ufm . Hoopmann , Augustfehn .

m . Zentralheiz . , Gas , elektr .

Diese Seite gehör zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

38Ausstattung

fundheitsschädlich ist , wenn in
dem Auswurf Krankheitsbazil¬
len enthalten sind . Wenn sich ein
Ausspucken nicht vermeiden läßt ,
benutze man dabei sein Taschen¬
tuch . Kinder gewöhnen sich das
Ausspucken leicht an , sind durch
vernünftige Belehrung jedoch
schnell wieder davon abzubringen .
Ausstattung . Ausstattung ist
das , was einem Kind zur Selb¬
ständigmachung von den Eltern
zugewendet wird , z . B. Kapital
zur Gründung oder Erhaltung
eines Geschäfts , Studiengelder
bes Sohnes , Heiratsgut der
Tochter ( Mitgift ) , Zuschuß , den
die Tochter nach ihrer Verheis
ratung erhält (Nadelgelb ) . Auch
bie Aussteuer gehört hierher ( s.
dort ) . Die Eltern sind zur Ge¬
währung einer Ausstattung nur
im Rahmen ihrer Vermögens :
verhältnisse verpflichtet und auch
insofern besteht nur eine fitt¬
liche , feine rechtliche Pflicht . Das
Kind kann also seinen Ausstat >
tungsanspruch nicht wirksam ein .
flagen , außer die Eltern haben
eine entsprechende Ausstattung
versprochen . Ein solches Verspre =
chen muß vor Gericht oder Notar
abgegeben werden , wenn eine
Ausstattung versprochen wird ,
die höher sein soll , als es den
Vermögensverhältnissen der El .
tern entspricht . Insofern unter¬
scheidet sich die Ausstattung von
der Aussteuer , s. dort . Die Ab¬
fömmlinge eines Erbhofbauern
haben auch gegen den Anerben
einen den Mitteln des Hofes
entsprechenden Ausstattungs - An¬
spruch , wenn sie vom Vater
( Erbbofbauern ) noch keine Aus¬

Emden :

Aussteuer

stattung bekommen haben . Siehe
Erbhof .
Ausstattungs -Versicherung . Die
Versicherungssumme wird fällig
mit der Verheiratung der Pers
son , auf die die Versicherung ge .
nommen ist ( meist die Tochter ) ,
oder mit Erreichung eines bes
stimmten Lebensalters .
Aussteuer ist die Zuwendung ,
welche der Tochter im Falle
ihrer Verheiratung zur Errich¬
tung des Haushalts zu gewäh
ren ist . Zur Gewährung der
Aussteuer ist in erster Linie der
Vater , wenn dieser außerstande
ist . Die Mutter rechtlich ver =
pflichtet . Die Tochter kann die
Aussteuer allerdings nur ver =
langen , wenn sie selbst tein hin
reichendes Vermögen zur Bes
schaffung der Aussteuer hat .
Die Eltern brauchen feine
Aussteuer zu gewähren , wenn
sie durch die Gewährung ihren
standesgemäßen Lebensunterhalt
gefährden würden . Die Eltern
können die Aussteuer außerdem
verweigern , wenn die minder .
jährige Tochter ohne ihre Eins
willigung heiratet , wenn die
Tochter die Eltern mißhandelt
oder sonst ein Verbrechen oder
ichweres Vergehen gegen sie bes
gangen hat , in der Not die El
tern nicht unterstützt oder gegen
den Willen der Eltern einen
ehrlosen oder unfittlichen Les
benswandel führt . Hat die Toch
ter bereits anläßlich einer früs
heren Heirat eine Aussteuer . ere
halten , so kann sie eine zweite
Aussteuer nicht beanspruchen .
Der Aussteueranspruch verjährt
in einem Jahr nach Eingehung

Bant fürHandel Span
und Gewerbe eGmbH.

Leer :

Gewerbe - und

bei uns ! Handelsbank eGmbH.
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Diverse preiswerte Angebote !
Herren - Bekleidung
Für den Werktag :
Starke Kord - Anzüge , 2 -teilig , Jackett und lange Hose , 11 . - 14 . ¬20 . - 29 . - 36 . - R. M

Herren - Anzüge aus guten strapazierfähigen Stoffen in den Preislagen42 . 49 . - 58 . - 65 . - 76 . - RM

Herren - Anzüge in billigen , jedoch guten Qulitätenzu 21 . - 28 - 34 . - RM

Blaue Herren - Anzüge zu 30 . - 39 . - 46 . - 56 . - 65 . - RM
Herren - Uebergangsmäntel aus guten Gabardines und Cheviot¬
Qualitäten , Preislagen : 29 . - 38 . - 45 . - 52 - 59 . - 65 . - 74 . - RM
Gummimäntel in marineblau , gemustert und schwarz Lederolin allen Größen vorrätig
Herren - Popeline - Mäntel , wasserabstoßend , imprägniert26 . - 29 . - RM

Einzelne Herren - Anzughosen in großer Auswahl
Manchester - Hosen zu 5 . - 5. 50 6. 50 7. 50 8. 50 RM
Tirtey - Hosen , krättige Ware , zu 6 . - 7 . 75 9 . 25 RM
Streifenhosen zu 2. 75 3. 75 5 . - RM und höher
Pilothosen in blau und gestreift zu 5 . - 6 . - 7 . 25 8 . 75 RM
Barchenthemden in grau und braun Köper , Schlosserstreifen ,Militärstreifen

Militärstreifen - Hemden für Männer 1. 90 2 . 25 2 . 80 RM
Sehr kräftige Herren - Futter - Unterhosen zu 2 - RM
Ferner empfehle blaue Kammgarnhosen , Sommerhosen ,Knickerbockerhosen , Breecheshosen
Leichte Jacken für den Hausgebrauch
2 . 60 3. - 3 . 30 3. 60 4 . 20 4 . 60 4. 90 5. 25 RM
Außerdem empfehle : Weiße Berufskleidung , Sommerjacken , Zwirn¬
jacken , Stalljacken , Oberhemden , Sporthemden , Einsatzhemden Mako¬
hemden und shosen , Normalhemden und - hosen

Schuhwaren
Schwarze Herren - Agraffenstiefel , holzgenagelt , Paar 8 . 50 RMSchwarze und braune Herrenschuhe in modernen Formen
Paar 7. 50 8. 50 9 . 50 RM und bessere
Zug - und Schnallenstiefel , Boxcalf , Paar 10 . 50 RM
Schwarze rindlederne Arbeiterstiefel , Paar 5 . - 5 . 90 6 . 50
7. 50 8. 50 RM
Rindlederne Schaftstiefel , Paar 13 . - RM
Kniestiefel in Fett - Rindleder Paar 17 . 18 . 50 19 . - RM
Schwarze Marschstiefel Paar 18 . - 19 . - RM
Haus - und Gartenschuhe Paar 5 . 50 6 . 50 7 . - RM
Gummi - Schaftstiefel , schwere Qualität , Paar 11 . - 12 . 50 RM
Gummistiefel , schwarz und weiß , in allen Längen und Größen
preiswert am Lager
Reiche Auswahl in Damen - und Kinderschuhwaren aller Art .

Peter Eilts + Emden
Am Deltt 27 - 28 , Fernruf 247427 - 28 , Fernr
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Aus der Heimat
Folge 105

Lane StadtStadt und Land
Leer , den 6. Mai 1938 .

Gestern und heute
otz . Am kommenden Sonntag findet im Bereich der SA¬

Standarte 3 , Leer , die Wiederholungsübung für
die SA Sportabzeichenträger statt . Bekanntlich
sind diese Wiederholungsübungen von der Obersten SM -Füh
tung vorgeschrieben worden , um die Träger des Abzeichens
portlich und körperlich auf der Höhe zu erhalten , die von

einem wehrfähigen und wehrwilligen Manne verlangt werden
muß . Als Wiederholungsübung wird ein 15 -Kilometermarich
berlangt , währenddem unterwegs noch eine lebung im Ent¬
fernungsschäßen eingelegt wird . Die Wiederholungsübung
Sindet am Sonntagvormittag statt .

Für die Allgemeine SS im Bereich des SS - Sturms 10,24
findet , wie der Führer des SS - Sturms 10/24 mitteilt , in der
nächsten Zeit eine Musterung statt . Die Musterung ist
angesett auf Sonnabend , den 14. Mai 1938 , abends 20 Uhr
in Leer im Zentral -Hotel (van Mart ) , wo die zu Musternden
fich pünktlich einzufinden haben .

Für unsere Ruderer vollzog sich in aller Stille ein Ereig¬
nts , an dem nur wenige Anteil haben , die Trainings¬
berpflichtung . In den Bootshäusern fanden sich die
Männer zu feierlicher Stunde zusammen , und die Rennmanne
schaften , von den Senioren bis zu den Jungmannen , gaben
durch Ehrenwort und Handschlag das Versprechen , sich den
harten Trainingsgesehen zu unterstellen und unter Zurück¬
fegung persönlicher Belange mit aller Kraft dem Training
zu widmen . Unvergeßlich sind diese Stunden allen , die selbst
einmal das Trainingsversprechen gaben , und das Wunschziel
der Jungen , die sich sehmen , selbst einmal in der Reihe der

Auserwählten zu stehen . Seit Jahrzehnten gelten diese Trai¬
ningsgeseße der Ruderer , und in der heutigen großen Ge
meinschaft des deutschen Sports wurden sie Vorbild für alle .

Es ist nicht nur das verpflichtende Ehrenwort zu enthalt¬
famem sportgerechtem Leben und Einsatzbereitschaft , sondern

es ist der innere Zusammenschluß zu gegebener Stunde vor
bem Kampf , die Geburt der Mannschaft ! Alles

technische Können und alle Kraft erfährt erst ihre Krönung
burch den zielbewußten , gemeinschaftlichen Einsatz aller , denn
Die Mannschaft ist nicht die Summe mehrerer Ruderer , son¬

dern die Gemeinschaft gleichgesinnter , sich im gleichen Stre¬
ben zutiefst verbunden fühlender Menschen . In der Stunde

der Verpflichtung fühlt jeder einzelne die Weihe der selbst¬
gestellten Aufgabe . Durch fein Wort hat er sich dem gemein¬
samen Ziel verschworen und verpflichtet , alles mit den Sa¬
meraden zu teilen und alles zu vermeiden , was dem gemein¬
famen Streben abträglich sein kann . Von dieser Stunde an
gibt es für den Rennruderer nur zwei Dinge , die berufliche
und die sportliche Arbeit ; alles andere hat zurückzutreten .
Und in der sportlichen Arbeit , im Boot , ist er nur noch ein
Glied der Mannschaft , bereit , ritterlich zu kämpfen , zu fiegen

oder sich dem befferen Gegner zu beugen . Es gibt im Leben
des Sports taum Stunden , die so tief die Bedeutung des Be¬
griffes Mannschaft fühlen lassen und so harte Forderungen
stellen , wie die Trainingsverpflichtungen der Ruderer . Ge¬
funde Körper , harte Muskeln und eisernen Willen , Namerad =

chaftsgeist und Disziplin brauchen die Jungen , die auf der
Regattastrecke Erfolge ertämpfen wollen . So wie sie jetzt
Schulter an Schulter stehen , geben sie durch Handschlag das
Versprechen , ihrer Kameradschaft im Verein und der
großen Gemeinschaft des deutschen Sport &
zu dienen mit allen Kräften . Sie werden es halten , die
Tampffrohen Jungen , und menn im Sommer , nach sieg¬
reichen Rennen , das Glück aus den Augen leuchtet , werden
nur wenige wissen , was hinter ihnen liegt .

Reichsarbeitstagung
des hauptamtes für friegsopfer der NSDAP

und der Nationalfoz Kriegsopferversorgung
6 - 8 MAI 1938

NORTHEIM . H .

Dritte Arbeitstagung der NGKOV .

Northeim im Zeichen der Frontsoldaten

Zum dritten Male sieht die Stadt Northeim die Ver¬
treter der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung
INSOKV ) aus ganz Deutschland als Gast bei sich . Etiva
4000 - 5000 Sameradschaftsführer werden vom 6 . - 8 . Mai

hier ihre alljährliche Arbeitstagung abhalten , und zum ersten
Male werden auch etwa 300 Kameraden aus Desterreich da

tan teilnehmen .

Freitag , den 6 . Mai

Beilage zur „Oftfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und „ Allgemeiner Anzeigee "
für Leer , Reiderland und Papenburg .

Der Kreistag des Kreises Leer der NSDAP .

vom 27 . bis 29 . Mai 1938 in Leer und Weener .

otz . Der seit Monaten in allen Einzelheiten vorbereitete

Kreistag der NSDAP , des Kreises Leer 1938, der in der Zeit
vom 27 . bis 29 . Mai in Leer und Weener durchgeführt wird ,

rückt näher . Seit unserer legten Veröffentlichung über diesen
Kreistag haben die mit der Drganisation und der Vorberei¬
tung beauftragten Männer der Partei eine umfangreiche
Vorarbeit geleistet , über die in furzen Zügen der Kreis¬
organisationsleiter Beuchter Leer vor einem fleinen
Kreis der für die Durchführung des Kreistages mitverant¬
mortlich zeichnenden Parteigenossen gestern nachmittag im
Sigungsfaal des Parteihases in Leer sprach .

Die Festfolge des Kreistages der NSDAP . , die in einer
gedruckten Festschrift vorliegt , läßt erkennen , daß die ge¬
samte Bevölkerung des Kreises in der Zeit vom 27 . bis zum
29 . Mai inhaltreiche Tage erleben wird , wie sie einmal im
Jahre in solcher Größe von der Partei zum Kreistag ausge¬
staltet werden . Während der erfte Tag , ein Freitag , bedeut¬
same Veranstaltungen in dem Hauptort des Reiderlandes ,

in Weener , vorsteht , werden die beiden folgenden Tage ,
von denen der Sonntag den Höhepunkt bringen wird , in der
Kreisstadt Leer durchgeführt .

Ueber Einzelheiten der Durchführung des Kreistages , der
auch in diesem Jahre wieder die gesamte Bevölkerung un¬
feres Kreises in einmütiger Geschlossenheit und in freudigem
Bekenntnis zum Führer vereinigt finden wrid , werden wir
noch ausführlich berichten .

Morgen Ankunft der Deutschösterreicher
otz . Die deutschösterreichischen Urlauber für den Kreis Leer

treffen morgen , Sonnabend , 15. 34 he , in Leer ein . Eine

Abordnung des Sturmes 6/3 unter Mitwirkung des Musit¬
zuges der SA -Standarte 3 wird unfere Urlauber empfangen .

Die Gastgeber werden gebeten , ihre Gäste am Bahnhof in

Empfang zu nehmen .

Kreisverbandstagung der Deutschen Stenografenschaft
am 8 . Mai

Am Sonntag , dem 8. Maai , werden sich die Stenografen
und Stenografinnen des Kreisverbandes Ostfriesland der
Deutschen Stenografenschaft zum Kreisverbandstag in Em
den einfinden , um in einem gemeinsamen Leistungsschreiben
ihr Können und ihre Fortschritte im vergangenen Jahre un
ter Beweis zu stellen . Zur Teilnahme an dem Wettschreiben
haben sich etwa 260 Kurzschriftler aus Emden , Leer , Aurich ,
Norden , Weener , Wittmund , Aschendorf , Papenburg und
Meppen angemeldet . Mit dem Wettschreiben kämpfen die
einzelnen Ortsvereine um den Wanderpreis des Kreisver¬
bandes , den Emben zu verteidigen hat . Mittags findet im

Tivoli " ein gemeinsames Essen statt , an das sich eine Hafen¬
rundfahrt durch den Emder Hafen anschließt . Der Abend
wird die Teilnehmer des Kreisverbandstages im „ Tivoli " zu
einem bunten Festabend vereinigen , in deffen Rahmen das

Ergebnis des Wettschreibens bekannt gegeben wird .

Postsendung an Kriegsschiffe im Ausland

n

Die Absendung von Briefpoft vont Marinepostbüro erfolgt an

das Segelschulschiff „ orst Wessel " am 10. , 11 . und 12 . Mat
nach Hamilton ( Bermudas ) ; an den Dampfer Altair " am 7 .

Mai nach Sa . Cruz de Tenerife (Kan . Inseln ) , am 16. , 17 . , 18. , 30 .

und 31. Mai nach Horta (Azoren ). Die Briefsendungen müssen
spätestens an den Absendungstagen vormittags beim Marine
postbüro Berlin SW . il eingehen .

Berufsfahrerfrage

Jahrgang 1938

Frohe Mütter gesunde Kinder
Wir kennen alle die Vorwürfe , die dem Nationalsozialis

mus bezüglich seiner Einstellung zur Frau gemacht wurden .
Inzwischen hat die Braris gezeigt , daß das Tätigkeitsfeld der
Frau nicht eingeengt , sondern im Gegenteil in größtem Maße
erweitert wurde . Freilich ist heute die Frau wieder in ihre
ureigene Welt zurückgekehrt und diese Welt ist die Familie .
Was kann dem Nationalsozialismus näher liegen , als den
Müttern , die der Nation neues Leben schenten, größt
mögliche Unterstübung zu gewähren , ihnen zu hel
fen , um ihnen ihr schweres Leben zu erleichtern . Uebersehen
wir nicht , daß gerade von den Müttern ein ungeheures Maß

an seelischer Kraft ausgehen nuuß . Bei den Müttern liegt die
Bufunft unferes Voltes . Wie eine Nation für seine Mütter

sorgt , sichert es seine Ewigkeit .
In einem unerhörten Tempo hat die NS - Voltawohlfahrt

im Gau Weser - Ems an dem Ausbau der NSV Müt

tererholungsheime gearbeitet , um auch auf dem Ge¬
biete der Müttererholungsfürsorge Vorbildliches zu leisten .

Das NSW -Mütter - und Säuglingsheim in Shlede
hausen (Wiehengebirge ) wurde weiter ausgebaut , so daß
hier nunmehr 40 Mütter mit ihren Säuglingen untergebracht
werden können .

Die an den Ufern der Lesum gelegenen NSV Mütter
erholungsheime Blumentamp " , „ Eichentamp " und „Strom¬

winkel " in St . Magnus tönnen insgesamt 90 Mütter je fur
aufnehmen .

Mitre April winden die NSV -Muttererholungsheime
Haus Einkehr II " auf der Nordseeinsel Juist und „Haus

Oldenburg " auf Wangerooge in Betrieb genommen .
„ HausIm Mai folgt das NSV -Müttererholungsheim

Sonned " auf Wangerooge . Mit dem Muttererholungs
heim Haus Einkehr I " verfügt die NSB im Gau Weser -Ems
dann auf den Nordseeinseln Juist und Wangerooge über vier
Mütieverholungsheime .
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Am 20 . April dieses Jahres wurde das NSB -Müttererh

lungsheim in Dötlingen eröffnet . Das Müttererholungss
beim Neuenburg (Urwald ) wird gänzlich umgebaut und kann
erst wieder zu Pfingsten belegt werden.

Viele Mütter werden in diesen Heimen Erholung finden ,
ein weiterer Ausbau der gesamten Müttererholungsfürsorge
ist aber eine dringende Notwendigkeit . Nur durch die Mit
arbeit der gesamten Bevölkerung unseres Gaues fann dieses
Werf gelingen .

Volksgenosse , weshalb stehst du noch abjetus ? Werde auch
du Mitglied der NS -Volkswohlfahrt . Hilf auch du mit an
dem Aufbau des größten sozialen Hilfswerks aller Zeiten !

otz . Das goldene Reichssportabzeichen errang der Turner Wolf
Helmuth in Leer vom Turnverein Leer Dem Turner wurde
die Auszeichnung durch die Vereinsleitung zugestellt .

otz . Versammlung der Müller -Innung . Am kommenden
Donnerstag findet in Leer im Haus Hindenburg " eine Ver¬
sammlung der Müller - Inmung des Kreises Leer statt , in der
neben fachlichen und die Innung betreffenden Fragen u . a
die Vertrauensfrage gestellt werden wird . Außerdem werden
die Jahresrechnung , der Haushaltsplan und verschiedene an
dere Tagesordnungspunkte behandelt .

56 . Niedersächsischer Genossenschaftstag . Am 21 . und 22 .
Mai veranstaltet der Niedersächsische Genossenschaftsverband

e . B. in Hannover im Kurhaus Bad Pyrmont feinen . 56 .
Genossenschaftstag . Der Sonnabend ist der Verbandsaus
Schußsizung und der Mitgliederversammlung vorbehalten .
Ain Sonntag werden sprechen Verbandsdirektor Schinkel , der
Präsident des deutschen Genossenschaftsverbandes Dr . von
Renteln -Berlin und der Leiter der Wirtschaftsgruppe Kredit¬
genossenschaften , Ministerpräsident a . D. Granzow . Prof . Dr .

alveram von der Universität Frankfurt /Main wird über
Kreditwürdigkeitsprüfung und laufende Kreditbetreuung bei
gewerblichen Klein und Mittelbetrieben " sprechen .

- neu beurteilt
Wichtige Entscheidung des Reichsgerichts

otz . Ein in diesen Tagen ergangenes Urteil des Landgerichts
Köln beschäftigte sich mit folgendem Fall : Der Direktor eines

größeren Unternehmens benutzte täglich seinen Kraftwagen zur

Fahrt von seiner Wohnung zum BBüro . Daneben steuerte er seinen

Wagen mitunter auch persönlich zur Erledigung geschäftlicher An¬
gelegenheiten . Seit einiger Zeit hatte er jedoch einen Kraftfahrer
angestellt . Dies schloß nicht aus , daß er trotzdem zuweilen noch

selbst fuhr . Auf einer solchen Fahrt hatte er durch sein Verschul¬
den einen Zusammenstoß mit einem Straftfahrer verursacht , der
dabei erheblich verlegt wurde . Der Direktor hatte aus freien Stüden
dem Verletzten volle Entschädigung gewährt . Das Schöffengericht
hat ihn troßdem wegen fahrlässiger Körperverlegung angeflagt , die
Berufsfahrereigenschaft bejaht und eine erhebliche Geldstrafe ver¬

hängt . Gegen dieses Urteil hatte der Angeklagte Berujung ein¬

gelegt . .

Das Landgericht Köln als Berufungsinstanz hat die Frage , ob
der Angeklagte als Berufsfahrer anzusehen ist , noch einmal über¬

prüft . Diese Frage war im vorliegenden Falle deshalb von aus¬
schlaggebender Bedeutung , weil gegen einen Nichtberufsfahrer aus¬
drücklich Strafantrag gestellt werden muß , ein solcher Strafantrag
aber nicht vorlag . Der Angeklagte wies zu seiner Verteidigung
darauf hin , daß das Reichsgericht in einem neueren Urteil seine
frühere strenge Auffassung in der Berufsfahrer - Frage wesentlich ab¬
gemildert habe . Er gebe zu , daß er hin und wieder in geschäst¬
lichen Angelegenheiten selbst gefahren fei . Dies sei aber nur ge =
legentlich der Fall gewesen und könne deshalb die Berufsfahrer¬
eigenschaft nicht begründen .

Gelegentliches Lenker macht keinen Berufsfahrer

Diesem Vorbringen des Angeklagten hat sich das Landgericht
Köln nicht verschlossen und deshalb das Verfahren auf Antrag des

Staatsanwalts eingestellt . Aus der Begründung des Einstellungs¬
beschlusses verdient folgendes hervorgehoben zu werden : „ In dem

gelegentlichen Lenten des Kraftwagens durch den Angelag¬
ten zur Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten kann nicht das
Merkmai der Berufsfahrereigenschaft erkannt werden . Der Ange¬
Hagte hat seinen Kraftwagen nicht in Ausübung seines Berufes ge¬
Steuert und ist daher nicht als Berufsfahrer anzusehen .

Auch das Oberlandesgericht Ha mm hat fürzlich bemerkenswert
Ausführungen zur Berufsfahrer - Frage gemacht . Dem irteil lag
folgender Tatbestand zugrunde : Die Inhaberin einer Kunstwert
stätte benugte ab und zu ihren Kraftwagen , um Kunden aufzu =
suchen oder Waren von der Werkstatt zur Kundschaft zu bringen .
Entgegen der Annahme des Schöffengerichts , daß die Berufsfahrer¬
eigenschaft gegeben sei , hat das Oberlandesgericht die Angeklagte
nicht als Berufsfahrerin angesehen und dies wie folgt begründet :

Eine besondere Verpflichtung zur Aufmerksamkeit „ vermöge . de
Amtes , Berufes oder Gewerbes " besteht nur für eine solche Tätig =
keit , die zum eigentlichen Beruf des Täters gehört und diesem
eigentümlich ist. Wer sich nur zur Erleichterung seiner Berufstätig
feit cines Kraftfahrzeuges bedient , der ist zur Aufmerksamkeit bei
der Führung desselben nicht mehr verpflichtet als irgend ein ande¬

rer Fahrer . Fällt aber das Kraftfahren in den Kreis seiner Be¬
russhandlungen , dann unterliegt er der höheren Verantwortung .

Das sind Berufsfahrer

Benutzt ein Gewerbetreibender ein Kraftfahrzeug zu Geschäfts¬
zwecken , dann kann das Kraftwagenführen zur Eigenart des Ge¬
werbebetriebes gehören , zum Beispiel ein Kolonialwarengroßhänd =
ler liefert seine Waren regelmäßig selber mit dem Kraftwagen bet
den Kleinhändlern ab ein Bäckermeister fährt regelmäßig set¬
nen Abnehmern die Backwaren zu . Im vorliegenden Falle hatte
die Angeklagte ihren Kraftwagen nur „ manchmal " zur Erleichte
rung ihrer Geschäftstätigkeit benngt . In der Regel geschah der Be¬
such der Kundschaft in anderer Weise , und in der Regel sind die
Waren durch Angestellte abgeliefert worden . Die Voraussetzung
für die Annahme der Berufsfahrereigenschaft liegt daher nicht vor .

Erfreulicherweise hat sich nunmehr auch das Reichsgericht einer
Abweichung von seiner überaus weiten Auslegung des Begriffes
,,Berufsfahrer " nicht verschlossen . In einer seiner neuesten Ent¬
scheidungen hat es ausdrücklich betont , daß ein Angeklagter , der
seinen Kraftwagen nur gelegentlich zu beruflichen Fahrten benugt ,
nicht als Berufsfahrer anzusehen ist . Es ist daher zu hoffen, daß
sich fünftig auch zu der Berufsfahrer - Frage eine einheitliche

Rechtsprechung entwickelt und endlich die Verschiedenartigkeit
der Auffassung aufhört , die bisher vor allem in der Rechtsprechung
der unteren Gerichte festzustellen war . Dr . Werner Weigelt .



Ans Geenot gerettet
Motorsegler Drei Gebrüder " aus Nhoudermoor vor dem

Untergang auf der Ems bewahrt .

"

ots . Wie jetzt bekannt wird , befand sich am 3. Mai der
Motorsegler Drei Gebrüder " von Rhaudermoor unter Füh¬
sung von Kapitän Anode aus Joafehn mit einer Muchelschill¬
Ladung von Norderney nach Leer unterwegs . Bei starfem
Nordostwind wurde das Schiff gegen 17 Uhr bei der Leucht¬
tonne , , I " , also am ostfriesischen Gatje nordwestlich vom
Campener Leuchtturm , plötzlich leck . Der Motor sehte des ein¬
dringenden Wassers wegen aus und das Schiff drohte
ausinten , Kavitän Knocke sette in der Erkennung der Ge¬
fahr fefort Notsignal und brachte das hilflos treibende Schiff
vor Anker . Kurz darauf kam der Tonnenleger „ Friesland "
aus Emden in Sicht . Der Tonnenleger feßte unverzüglich
ein Boot aus und begab sich unter Führung des Seekapitäns
Hinrichs mit drei Matrofen an Bord des Sabariften . Man
stellte fest , daß die Lage gefahrdrohend war und mit verein¬
ten Kräften wurde daher die Decksladung Schill fo
fort über Bord geworfen und mit sämtlichen zur Ver¬
fügung stehenden Pumpen wurde das schnell ansteigende
Wasser im Schiff befämpft . Gegen 20 Uhr nahm das Wasser
im Schiffsraum ab und etwa eine halbe Stunde später fonte
der Motor wieder in Betrieb genommen werden . Man lich¬
tete darauf den Anker und fegte Segel und unter ständigent
Bumpen gelang es dem Motorschiff mit Hilfe des Tonnen¬
Fegers Friesland " , gegen Mitternacht den Außenhafen von
Emben zu erreichen , wo festgemacht wurde .

Nach vollzogener Löschung der Ladung wird das Motor¬
fchiff „ Drei Gebrüder " eine Helling aufsuchen müssen . Stapi¬
tän Anode erflärte zut dent Schiffsunfall ausdrücklich , daß das
Motorschiff Dret Gebrüder " innerhalb turzer Zeit gefunken
wäre , wenn nicht die sofortige umsichtige Hilfe durch die Be¬
fagung des Tonnenlegers Friesland " ans Enden einge¬
fett hätte .

"

Weitere Förderung Kriegsbeschädigter bei der
Deutschen Reichspost

Nach einem Erlaß des Reichspoftministers wird die Förderung
der Kriegsbeschädigten bei der Deutschen Reichspost fortgesetzt . Voll¬
befchäftigte friegsbeschädigte Postfacharbeiter , die am 1. April 1938
eine Postdienstzeit von sechs Jahren und mehr abgeleistet hatten ,
werden ohne Rücksicht auf das Lebensalter am 1. Juni 1938 oder
päter in das Beamtenverhältnis berufen . Soweit

bie Beteiligten am Tage ihrer Annahme zu Beamten eine außer
planmäßige Dienstzeit von fünf Jahren abgeleistet haben , find fie
an Hilfspoftfchaffnern anzunehmen oder als Postboten planmäßig
anzustellen . Die in Frage kommenden Bostfacharbeiter müssen nach
Führung , Leistungen und Charattereigenschaften zum Beanien ge¬
eignet und deutschen oder artverwandten Blutes fein . Falls fie ver¬
henatet sind , müssen sie einen Ehegatten deutschen oder artverwand¬
ten Blutes haben . Ihr rückhaltloses Eintreten für den national¬
fozialistischen Staat muß gewährleistet sein .

otz . Brinfum . Neubau . Ein neues Wohnhaus wird zurzeit
auf dem von Bauer Otto Focken angekauften Grundzück für den
Arbeiter Joh . Brüfting aus Meerhausen errichtet . Der Neubau ist
foweit vorgeschritten , daß das Vorderhaus bereits unter Dach ist .
Das Scheunenhaus steht seit einigen Tagen gerichtet . Wenn das
Better weiterhin günstig bleibt , wird der Neubau in einigen
Wochen bezugsfertig sein .

otz . Gr .-Sanber . Binsenplage . Die Binfen nd jetzt
wieder start aufgetreten , besonders auf anmoorigen Ländereien ,eine Folge des naffen Winters . Eine richtig angewandte Düngung
und vor allen Dingen eine gute Abwässerung tragen zur Vernich¬
tung der Binfen bei . Am zweckmäßigsten ist , wenn die Binsen
menigstens zweimal im Jahr ausgestochen , getrocknet und ver¬
brannt werden .

otz . Königsmoor . Ungenügender Grasmuh 3 . Trop
andreichender Düngung weisen viele Hochmoorweiden einen noch
recht mangelhaften Graswuchs auf . Eine sehr erfreuliche Tatsache
ft , daß in diesem Frühjahr die Wiesenschnece nur ganz selten auf¬

tritt . Im vergangenen Jahr wurden verschiedentlich 700 dieser
grauen Schädlinge auf einent Quadratmeter gezählt . Die stark
auftretenden Nachtfrößte haben dem zarten . Grün überall jeh ge =
chabet .

otz . Rectmoor . Sielachtversammlung . Die Inter¬
effenten der Neermoor -Terborger Sielacht sind zu Mittwoch , den
11 . Mai , zu einer Sigung nach der Gastwirtschaft van Lengen ge¬
laben , wo über die Abnahme der Rechnung , die Genehmigung des
Haushaltsplanes und die Auszahlung der Entschädigungen beraten
und Beschluß gefagt werden soll . Es soll ferner beraten werden
fber eine Reihe von Bafferiäufen im Bereich der Neermoor - Ter¬
borger Sielacht .

otz . Rortmoor . Aus der Feldflur . Die Winterfanten zei
gen im Durchschnitt auf den höher gelegenen Schlägen , wie auch im
Tiefland einen guten Stand . Auch die Futterschläge machen einen
befriedigenden Eindruck . Trotz des nassen Winters ist die Mäuse¬
plage hier recht groß . Bielfach wird das junge Gemüse , namentlich
die Zudererbjen eben über der Erde abgefressen . Infolge des
günstigen Wetters lonnten die Bestellungsarbeiten rasch durch¬
geführt werden . Das Kartoffelpflanzen ist zum größten Teil er¬
ledigt . Jegt werden die Runkelrübenfelder zur Einsaat bereit¬
gemacht . Ab und zu steht man auch schon , daß weichschalige Boh¬
nen gepflanzt werden .

etz . Rortmoor . Starles Auftreten von Maulmür .
Jen . In den Gärten macht sich der Maulwurf recht unangenehm
bemerkbar . Da er unter gefeglichem Fangschuß steht , ist sein Da¬
Jein ungestört . Wenn auch der Maulwurf durch die Bertilgung
von Engerlingen und sonstigen Schädlingen von großem Rugen ist ,
So sieht ihn der Gartenbefizer wegen des Bohrens der Gänge nicht
gern , vor allem nicht auf den Beeten .

amota . Rittermoor . Moorbrand . Dichter Qualm zog
Abend des 3. Mai vom Thedingaer -Moor in Richtung Effinghaus
fen . Es war dort ein Moorbrand entstanden . Das Feuer fand
infolge der Trockenheit in den aufgelockerten mit vielem Fleiß und
Kostenaufwand hergerichteten Neukulturen des Landwirts Grebner
reiche Nahrung . Es bestand Gefahr , daß 1 Hektar Hafer und Kar¬
toffeln vom Feuer überlaufen wurden . Als dann das Feuer auf
einen trodenen Torfhaufen übersprang , und ein in der Nähe ste¬
hendes Wohnhaus infolge Funkenflugs in Gefahr fam , wurde der
Führer der Ortsfeuerwehr von dem Moorverwalter benachrichtigt .
Dieser ließ sofort die Wehr alarmieren . Auch wurden die männ
fichen Einwohner des östlichen Teils der Gemeinde mit aufgeboten .
Die Feuerwehr war innerhalb fürzester Zeit zur Stelle . Da miteinem Löschgerät nichts auszurichten war , mußte mit Schaufelnund Spaten vorgegangen werden . Zuerst wurde ein Graben rund
um das brennende Gelände gezogen und dann die einzelnen Herde
mit Sand abgelöscht . Nach zweistündiger Arbeit in beißendem
Qualm war die Gefahr beseitigt und der Führer der Wehr konnte
seine Mannschaft , sowie die Hilfskräfte um 22 Uhr entlassen . Ber¬
brannt sind einige Ar Hafer und Kartoffeln , sowie einige Fuder
Torf . Es war nicht festzustellen , wie das Feuer entstanden ist ;
wahrscheinlich ist es durch unvorsichtiges Umgehen mit Fener . bonben im Moor arbeitenden Volksgenciler verurfacht worden .

Aus dem Reiderland
Weener , den 6. Mai 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Im Reiderland ist erfreulicherweise die Seiden¬

raupenzucht in den verflossenen Jahren ge =
fördert worden , und zwar vor allem durch den Anbau von
Maulbeerbäumen . Die Erzeugung von deutschen Kokons
konnte in den letzten Jahren ständig gesteigert werden . Die
Ernte des Jahres 1937 überstieg um 20 % diejenige des
Jahres 1936 . Inzwischen wurden in allen Teilen des Rei¬
ches zahlreiche Maulbeerpflanzungen geschaffen , die in diesem
Jahr erstmalig für die Durchführung der Seidenraupenzuch
ten Laubmengen liefern . Die Ausmuzung dieser Kulturen ist
unbedingt erforderlich , um eine weitere Steigerung der deut¬
schen Erzeugung zu erreichen . Mit der Durchführung der
Zuchten wird ausgangs Mai begonnen . Es ist aber wichtig ,
daß alle Seidenbauer schon jetzt ihre Bestellungen auf Sei¬
denspinnerbrut aufgeben , die in diesem Jahr zum ersten Mal
vollkommen toftenlos geliefert wird . Die Bestellungen auf
Seidenfpinnerbrut find zu richten an die mit der Durchfüh
rung des Seidenbau - Aufbauprogrammes beauftragte Reichs¬
fachgruppe Seiderbauer e . V. im Reichsverband Deutscher
Kleintierzüchter e . V. Berlin W 50 , Neue Ansbacher Straße
Nr . 9 , II , die auch Interessenten kostenlos Auskunft erteilt .

Im Frühjahr muß der Kampf gegen schädliche
Insekten und Schmaroger mit allen Mitteln
aufgenommen werden Legt man jetzt die Winter¬
fleider beiseite , dann versehe man fie ordentlich mit Mot¬
tenpulver , damit sie nicht den gefäßigen fleinen Insekten zur
Beute fallen . Pelze und Polstermöbel bedürfen natürlich
einer besonderen Sorgfalt , um das Eindringen von Motten
zu verhüten . Um Kleider und Anzüge vor den Motten zu
schüßen , legt man fleine Stücke Panamarinde oder Kampfer¬
tabletten in die Taschen . Etwas Terpentinöl in die Aufbe¬
wahrungsfästen für Wäsche und Wintersachen gebracht , besei¬
tigt die Mottengefahr . Motten gehen nicht in Belze , in die
man Maunpulver hineingeftrent hat . Als vortreffliches Weit¬

Oldersum . Von den Berften . Angekommen mit Boden¬
beschädigung ist das Motorschiff von Schröder aus Dizum . Das
Fahrzeng ist so hart auf Grund gestoßen , daß der Schiffsboden da¬
durch leck geworden war . Eine Anlegebrücke , die zum Anlegen der
Baffagierdampfer bei Borkum benutzt wird , wurde hier gereinigt ,
ausgebessert und neu gestrichen . Sie ist nach Borkum abgelassen
worden . Der Motorkahn Kehrwieder " , Kapitän und Eigentümer
Cramer , Oftrhauderfehn , ist nach beendeter Ueberholung wieder ins
Waffer gelassen und zur Wiederaufnahme seiner Stückgutfahrten
von Bremen nach dem Dortmund - Ems -Kanal wieder ausgelaufen .

otz . Warsingsfehn . Nachtfröste . Bei dichtem Rebel
und Rauhreif hatte der Nachtfrost hier in der Frühe des ge¬
strigen Tages ein fast winterlich anmutendes Bild geschaffen .
Die Torfgräber fanden den nassen Torf im Schlag gefroren
bor . Als feltenes Naturschauspiel zeigte fich dann auch gegen
6 Uhr am nordwestlichen Himmel ein weißer Regenbogen .

otz . Warfingsfehn . Staubplage . An den in der hieft
gen Gegend infolge der anhaltenden Trodenheit start ausge¬
trodneten Sandwegen war die Staubplage in diesen Tagenäußerst läftig . Der heftige Wind trieb oft ganze Wolfen von
Staub und Sand vor sich her , der sich dann in Gärten und
Häusern absetzte . Ein ordentliches Regenschoner würde auch
hier Abhilfe schaffen .

Weftehauderfehn und Umgebung
Bon der Landwirtschaft für den Landwirt

otz . Der Gefolgschaftswechsel in den Landwirtschaftlichen
Betrieben , was diesmal für den gesamten Kreis Leer einheid
lich geregelt . Am Montag , dem 2. Mai , erfolgte der A6349Abzug
der Gehilfen und Gehilfinnen von ihren Dienst
stellen , während als Tag des Dienstantvitts der gestrige Don
nerstag festgesetzt war . Dem landwirtschaftlichen Bersonal
wurde dadurch beim Stellenwechsel ausreichend Zeit zur Be¬
jorgung von Einkäufen und zur Erledigung ihrer Angelegen
heiten gegeben . In der jeßigen Jahreszeit , in der sich auf
dem Lande die Arbeit häuft , und in der unsere Wirtschaft sor
zusagen volle Touren läuft " , hält es allerdings oft sehr
schhver , geeignete Hilfskräfte zu erhalten . Der Personalman¬
gel und die Durchführung der jahreszeitlich bedingten laufen¬
den Arbeiten macht dann manchem landwirtschaftlichen Be¬
triebsführer und mancher Bauersfrau erheblich Sorgen . So
meinte erst gestern ein Bauer seufzend : Man fann balo tien
Minste tum Arbeiten to jaaten friegen ." Ja - früher wa¬
ren auch auf dem Lande genug Arbeitslose , die gern dazu be
reit waren , in der Landwirtschaft tage oder halbtagsweise
auszuhelfen . Heute sind aber auch dort alle Voltsgenessen
voll beschäftigt , so daß hier wie überall die zur Verfügung
stehenden Aushilfskräfte äußerst knapp sind .

"

Für die Bienenhalter der hiesigen Gegend die Mahnung :
Laßt jezt die Bienenvöller nicht verhun

gern !" Nicht in allen Gegenden Deutschlands ist jetzt schon
reichlich Tracht vorhanden . Die Bienen aber haben die Win¬
tervorräte nahezu aufgezehrt und werden jetzt , wenn der Jm
ter nicht eingreift , vom Hungeriode bedroht . Das aber darf
nicht sein ! Die deutschen Imffer haben in diesem Jahre wie¬
der jeder mindestens ein Bolt mehr auszustellen , d . h . im kom
menden Herbst soll rd . eine Viertelmillion Bienenwölfer mehr
in Deutschland vorhanden sein . Das ist jedoch mur möglich ,
wenn nicht jetzt noch Tausende von Bienenvölkern an Nah¬
rungsmangel zugrunde gehen , die dann im Laufe des Som¬
mers erst wieder ersetzt werden müssen . Gerade in den letzten
Tagen ist viel von dem Futter , das im Winter nicht verblaucht
wurde , von den Bienen aufgezehrt und in Brut umgesetzt
worden . Die Zellen der Waben find leer geworden ! Jetzt
hetßt es deshalb für den Imter : Aufgepaßt ! Sein Voll , das
den Winter gut überstanden hat , darf ieht noch an Nahrungs¬
mangel eingehen ! Jeder Jnter sei sich seiner Pflicht bewußt !

otz . Moorbrand . An der Westseite der 4 . Südwiefe am
Leerer Weg entstand am Mittwoch in der Mittagszeit ein
Moorbrand , der sich tief in den Boden einfraß . Das Feuer
fonnte gfüdlicherweise durch Anwohner mit vieler Mühe ein¬
gedämmt werden , doch fielen dem Brande etwa 50 fleine
Tannen zum Opfer . Wenn auch der angerichtete Schaden

tel gegen Sichenschaben dient eine Mischung von Borax und
Zucker . Einer Ameisenplage begegnet man durch häufiges
Waschen der Dielen mit Parbolwasser . Ferner gießen wir an
ter Stelle , wo sie in das Zimmer eindringen , etwas Salmiat
geist in die Deffnungen oder streuen gepulverten Alaun oder
Buchenasche . Vor allem soll man alle Bodenrihen , durch die
Ameisen eindringen , verschmieren . Gegen Kellerschnecken
hilft man sich durch Streuen von Viehfalz und Netzkalt , wäh
rend die Wände mit Salzlauge bespritzt werden . Kelleraffeln
vertilgt man durch das Auslegen von ausgehöhlten Rüben
oder Kartoffeln , die man erst nach drei Tagen untersucht .
Ist dieses Ungeziefer zu einer regelrechten Plage geworden ,dann empfiehlt sich Ausschwefeln der Kellerräume . Manch
mal hilft auch schon ein Abkehren der Wände und des Bodens
mit einem groben Besen . Die zusammengefegten Tiere müffen
fofort verbrannt werden . Wanzen beseitigt man , wenn mánlauwarmes , stark mit Alaun durchsetztes Wasser zum Bestret
chen von Bettstellen , Tapetenlöcher , Scheuerleisten und
Mauerrigen verwendet . Sehr gut ist auch Effigfäure , die man
mit einem Nähmaschinenöler in die Rigen sprigt . Hat sich in
alten Möbeln der Holzwurn eingenistet , dann hilft ein Aus
Spriten der Löcher mit Terpentinöl oder Tetrachlorfohlen
stoff , um das weitere Ausbreiten zu verhüten . Man schließe
die Deffnungen dann mit einer dicken Schellacklösung oder
Wachs . Gegen Blattläufe on Zimmerpflanzen nimmt manTabakbrithe . Die Pflanzen werden damit überbrauft oder
furz eingetaucht , und nach einigen Stunden mit flarem
Waffer abgespült . Die Wurzeln dürfen jedoch nichts von der
Tabakflüssigkeit mitbekommen . Lauwarmes Wasser in die
Blumenerde gebracht , lägt etwaige Würmer an die Ober¬fläche fommen .

otz . Stapelmoor . Schulpersonalie . Die hiesige 2 .Lehrerftelle an unserer Volksschule wurde von der Regierung
in Aurich dem Schulamtsbewerber Foege aus Neermoor
übertragen . Der Dienstantritt wird zum 16 . Mai erfolgen ,
da F . 3. t . eine militärische Uebung ableistet . Während der
Vakanz der Stelle mußte die sogenannte Halbtagsschule ein¬
gerichtet werden , da die Schülerzahl inzwischen 120 berstieg .

nicht sehr groß ist , so muß doch auf die Verwerflichkeit des
unachtsamen Umgehens mit Feuer hingewiesen werden , durchdas wahrscheinlich der Brand entstanden ist und durch den
wieder das deutsche Volfsvermögen Schaden erlitten hat . Wie
noch ergänzend mitgeteilt wird , befand sich in der abgebrann¬ten Tannenschonung ein Reh mit 2 Jungen , die sich durch dieFlucht in Sicherheit bringen fonnten . biej

otz . Collinghorst . Von der Straße . In unserm Dorfe
sind in den letzten Tagen anstelle der abgeschlagenen Ulmen
neue Bäume gepflanzt , so daß die fahlen Stellen wieder aus
gefüllt find .

otz . Collinghorst . Aus der Landwirtschaft , Bei
der trockenen Witterung ist das Kartoffelpflanzen schnell vousstatten gegangen , so daß hier nur noch auf einigen niedrig
gelegenen Aeckern gepflanzt zu werden braucht . Einige Land¬
wirte haben ein Versuchsfeld für Sortenanbau von Kartosa

bauernschaft , die auch das Saatgut geliefert hat , geschehen .

feln erhalten , dieses ist durch die Vermittlung der Orts

Die vor einigen Jahren hier ausgesetzten Fasanen scheinen
fich gut vermehrt zu haben , denn man sieht oft mehrere Hen
nen in den Gärten spazieren , wo vielfach über augerichteten
Schaden geflagt wird .

otz . Böllen . Abschluß eines Uebereignungs
vertrages . Zwischen der politischen Gemeinde Völlen
und den Interessenten der sogenannten Südender Weiden
wurde ein Uebereignungsvertrag abgeschlossen . Nach diesemBertrag gehen die Ländereien , die zu den Südender Weiden
gehören , mit sämtlichen Lasten und Neugen in den Besitz der
politischen Gemeinde Völlen über . Die zu übernehmenden
Verpflichtungen liegen vornehmlich in der Instandhaltung
von Fuß - und Fahrwegen . Die Ländereien haben eine Größe
von etwa 3 Heftar , die alle drei Jahre zur Verpachtung ge
stellt werden . Den früheren Intereffenden ist ein Borpachts
recht eingeräumt . Der Nebereignungsvertrag wurde auf Vers
anlaffung des Grundbuchanttes im Rahmen der Flurbereini
gung abgeschlossen .

Unter dem Shoheitsadler

ann Dienstag , dem 10 .

Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung Frauenamt .
Nabung der weiblichen Gefundheitstrupps

Mai 1938 , in der Seefallyetsanile Leer .
S3 , Gefolgschaft 1/881 , Sar 8 .

Am Freitag , dem 5. 5. 38 , tritt die Scher 3 um 20 . 10 Uhr beimneuen Wasserturm an .

HI . , Marinegefolgschaft M 1/881 , Leer .
Heute tritt die Gefolgschaft um 20 1hr mit Zurnzeug bei derHarderwyfenhurnhalle an . Die Neuübernommenen treten beim Heinin der Kirchstraße an .

HI . . Fliegergefolgschaft FT. 1/881 .
Heute abend tritt die Fliegergefolgschaft

Berufsschule ant .

Motor -HJ ., Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .

um 8. 10 1hr bei der

Die Gefolgschaft butt am Freitag , den 6. 4. 38 , wie folgt ansSchar 1 um 20 Uhr mit Tuzeng bei der Osterstegschuile , Scharum 20 Uhr beim HI - Heim Birchstraße .
SI . . Gefolgschaft 2/381 , Logo .

Heute hbend 8 Uhr treten die Schren 1 - 3 in ihren Standorten
zum Dienft an .

SJ . , Standort Warsingsfehn .
Sämtliche Junggenossen treten am Freitag , dem 6 . Mai , abends ,8 Uhr , beim H . - Heim in Barfingsfehn -West an .

D . ,Stamm IV / 881 , plengen .
Am Sonnabend , dem 7. 5. , treten fämtliche Horden , Jungen¬fchafts -, Jungzugführer und Fähnleinfithrer der Fähnleine 29 (Sollen )und 30 ( Determ ) zu einent Führerdienst an . (Beginn 15 . 45 hr . )

BdM . , Gruppe 2/381 , Schaft 2 , J . Weelborg .
Alle Mädel treten heute , Freitag , den 6. Mai , um 8 % thr , beimGymnafiamm zum Heimabend an .

Untergauspielfchar 381 .
Am Freitag , dem 6. 5. , um 20 Uhr , Singabend im Ghmatafiam .

FM . , Gruppe 2/881 , Leer .
Mlle Jungmädel der JM . -Grappe 2 treten am Sonnabend , dem75 m 2 Whos hair Camas Grabbemate A



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Der Upstalsboom wird verschönert . Seit einiger Zeit find

Gärtner mit der Verschönerung der Anlagen um den Upstatsboom
beschäftigt . Auf dem uralten Hügel sind verschiedene Arten Edel¬

rofen und Ligusterheden gepflanzt . Die Zuwegung zum Upstals¬
boom , die jetzt grünende Buchenallee , ist in einen ordnungsmäßi¬

gen Zustand versetzt worden . Auf der neuangelegten Rajenfläche

hinter dem Denkmalshügel find Alpenrosen angepflanzt . Rund

um die Steinpyramide sind Klettersträucher gepflanzt , die die nac¬

ten grünbemooften Steine in menigen Jahren mit ihren Ranten

bedecken werden .

Emden
35 Jubilare in einem Betriebe

Bei dem Gefolgschaftsseit der Em der Hafenumschlags¬
gesellschaft mbH . am 1. Mai sand auch die Ehrung der Ge¬

folgschaftsmitglieder statt , die im Laufe des letzten Jahres ihre 25¬

jährige Dienstzeit vollendet haben . Der Betriebsführer dankte den

Jubilaren für ihre langjährigen treuen Dienste und überceichte

jedem eine namhafte Geldspende und das Buch : Hitler , Mein

Kampf . Die Jubilare der Arbeit sind : Kranführer Reint Beer ,

Kranführer Hehe Meyerhoff , Kranführer Dir ? Timmer¬

mann , Kranführer Theodor Preuß . Insgesamt sind damit 35

Gefolgschaftsmitglieder bei der Emder Hafenumschlagsgesellschaft ,

die bei der Gesellschaft bzw . ihrer Rechtsvorgängerin mehr als 25

Jahre im Dienst sind .

Getreidebrand auf einem Seedampfer

otz . Im Außenhafen tam es zu einer leichten Getreidejtaub¬

explosion in dem Getreideheber der Firma Wilhelm Bley . Der

Luftschacht wurde aufgerissen . Der Heber ist technisch so eingerich

tet , daß ernstere Gefahren durch eine solche leichte Explosion nicht

entstehen tönnen . Auch in diesem Falle tamen Menschenleben nicht

in Gefahr . In eineinhalbstündiger Arbeit fonnte der Getreideheber

wieder betriebsfertig gemacht werden . Beim Löschen des leber¬

fecdampfers Katharina Dorothea Frigen " gab es gestern eine

Ueberraschung . Man fand im Vorschiff eine Stelle , wo die La

bung gebrannt hatte . Der Hafer war restlos verbrannt . Im Ver¬

hältnis zur gesamten Ladung war die verbrannte Menge nur ein

Bruchteil . Das Feuer muß aus bisher unbekannter Ursache unter¬

Pagenbürg und Umgebung
Große Pläne große Ausgaben

Interessantes aus dem Haushaltsplan

otz . Im großen Sizungsfaal des Papenburger Rathauses sand

gestern abend die erste Ratsherrnfizung nach Schaffung des Groß¬

deutschen Reiches durch unsern Führer und Volkskanzler statt .

3wed der Sigung war die Durchberatung des Haushaltsplanes für

das Jahr 1938 , von dem vorweg zu sagen ist , daß er infolge unbe¬

dingt notwendiger Mehrausgaben nicht ausgleichbar war , sondern

vielmehr einen Fehlbetrag von rund 75 000 RM . aufweist . Den¬

noch ist dieser Fehlbetrag , wie auch Bürgermeister Janssen in

feinen Darlegungen nachzuweisen imstande war , faum als solcher

au bezeichnen , da die zu schaffenden Werte mehr als einen morali¬

schen Ausgleich darstellen werden . Hinzu kommt eine erhebliche

Mehrausgabe auf den verschiedensten Gebieten , was nachstehende

Zahlen beweisen mögen : Bei den Gehältern der Aufbauschule cr¬

gibt sich eine Mehrausgabe von 400 , bei der Berufsschule cine

folche von 7000 , vor allem durch die Einstellung eines neuen Di¬

plomhandelslehrers , bei den Gehältern des Personals der Stadt =

verwaltung 7000 RM . Darüber hinaus sind zu erwarten an

Mehrausgaben : Für Ueberholung des Rathauses 3200 RM ., für

die Seeschleuse 2500 RM ., für einen Fahrradstand bei der Berufs¬

Schule 2300 M. , für Renovierung des Altersheims 600 . , für

wegs entstanden sein , hat sich aber auch ohne Löscharbeiten von

selbst erstickt . Die Ueberraschung war immerhin nicht gering . Der
Dampfer ist nach Beendigung der Löschung heute wieder ausgelau¬
fen .

Norden

Bierjähriges Kind tödlich verunglückt

otz . Die etwa vierjährige Tochter des Bauunternehmers
Anton Blumenfeld in age spielte am Donnerstag in

den Abendstunden mit einigen anderen Kindern in der Nähe

der elterlichen Wohnung in der Adolf - Hitler - Straße in Sage
auf dem Bürgersteig . Im Eifer des Spiels mußte die Kleine
in dem Augenblick auf die Straße getreten sein , als ein Bull
og mit Anhänger in Richtung Norden vorbeifuhr . Das

fleine Mädchen geriet unter die Hinterräder des Anhängers .

Sierbei erhielt es jo sapere Berlegungen , daß der Tod als
bald eintrat . Die sofort angestellten Ermittlungen ergaben ,

deß dem Führer des Lostzuges teine Schuld beizumeffen ist,
da er bereits mit dem Bulldog und dem ersten Teil des An¬
hängers die Unfallstelle passiert hatte . Der bedauernswerten

Familie bringt man allseitig herzliche Teilnahme entgegen .

Ein Jahr und brei Monate Gefängnis für tätliche Beleidigung .

In Aurich wurde der Hilfspraktiker Drees Janssen aus Süderneu¬
land aus der Haft vorgeführt , der der tätlichen Beleidigung und der
Rotzucht angeklagt war . Die unter Ausschluß der Deffentlichkeit wegen
Gefährdung der Sittlichkeit geführte Verhandlung ergab sehr mert¬

würdige Arbeitsmethoden dieses Mannes . Defter famen Frauen und
Mädchen zu ihn , die in feine beruflichen Leistungen ein gewisses
Vertrauen festen . Wo er es mm für angebracht hielt , versuchte er
bei diesen Frauen und Mäbchen Annäherungen und mußte das Ver¬
trauensverhältnis in schaamloser Weise aus Das Gericht war der

Meinung nach Anhörung der Zeugen , daß die Anklage der Notzucht
nicht aufrechterhalten werden konnte , weil die Vorausseßitng der Ge¬
waltamvendung nicht genügend erfüllt war . Ga erfolgte insofern
also Freisprechung der Angeklagten . Die täfliche Beleidigung war
jedoch in vollem Umfange erwiesen und verlangte eine ganz erempla
vische Bestrafung . Das Gericht erkannte wegen der besonders se
wiffenlosen Handlungsweise des Angeffagten af ein Jahr drei
Monate Gefängnis . Die erlittene Untersuchungshaft wurde ihm am¬
gerechnet .

otz . Aschendorf . Verkehrsunfa II . Gegeneinander fuhren bei
den Bahnschraufen hier zwei Motorradfahrer , die beide wohl nach
redits , ub auch wohl nach links austreichen wollten . Einer der beiden
trug eine erhebliche Handverlegung davon und ein Scheinwerfer ging
in Trimmer .

otz . Börger . Vom Pferd geschlagen wurde hier das Töch
terchen des Pächters Ech . Das Kind blieb fchtverberlebt liegen und
nnte den Krankenhaus zugeführt werden .

otz . Heede . Hohes Alter . Ihren 87. Geburtstag fonnte die hier
wohnhafte Wittve Maria Abeln im Kreise ihrer Familie begehen .

otz . Hilfenbroot . Dorfgemeinschaft 3abend . Einen wohl¬

gelungenen Dorfgemeinschatsabend veranstaltete hier 311 erstenmal
die Hillenbrooker Jugend . Es tamen verschiedene Kleine Theaterstücke

und Reigen zur Vorführung , die allgemeinen Beifall fanden . Den

Vorführungen , gemeinsamen Liedern usw. schloß sich ein fröhlicher
Tanz an , der Jung und At noch viele Stunden zufammenbielt .

otz. Rhede . Aus der Landwirtschaft . Vor der Inangriff
nahme der Beschmung der hiesigen Fachgraben und Trennungs¬
gräben der weiten Ländereien am 20 . Mai wird auf eine gewissen :

hafte Reinigung seitens der Landinhaber hingewiesen . Immerhin ist

die Bedeutung dieser Reinigung nicht zu unterschäßen . Diese Maß¬
nahute stellt ein feachtliches Maß in Durchführung weiterer Land¬
verbesserung und Andbefchidung dar . In diesen Tagen erfolgt die
Beschickung der ausgedehnten Gemeindeteiden . Die Einteilung der

Weiden läßt jest ihre mehrfache Verweiduma zu und schafft so die
Möglichkeit cines besseren Zustandes . Die Meldungen zum Weide¬
antrieb haben sofort zu erfolgen .

bas Heimatmuseum 500 RD., für Gerätebeschaffung für das Bau. Lutzen Schiffbmeldungen
amt 1300 RM . , für Unterhaltung bzw . Anlage von Anlagen 1400

Reichsmart , für den Ausbau des Lüttmannschen Weges 2000 , für

Brüdeninstandhaltung 3000 , für Binnenschleusen , Straßenbeleuch

tung und Sportplatz zus . rund 8000 RM .

Große Pläne , die große Kosten verursachen werden , find der ge¬

plante Ausbau der I . Wiet und der Horst Bessel¬

Straße , für den allerdings größere Zuschüsse zu erwarten sind .

An die Ausführungen des Bürgermeisters schloß sich die Bekannt¬

gabe der einzelnen Posten des Haushaltsplanes durch den Stadt¬

fämmerer an . Demnach wurden eingesetzt : Für die Polizei 23 200 ,

für die Volksschulen 59 000 , für die Aufbauschule 48 000 , für die

Berufsschule rund 17000 , für würdige Ausgestaltung des Preis¬

tages ( Papenburg wurde Ort der Kreistage ) , des Erntedankfestes
wie bisher rund 34 000

ufm . 2000 , für den Fürsorgehaushalt
Reichsmart . Für Ausgaben für den Tiefbau war ein Nettozuschuß

von 71 200 R . einzusehen , für Schuldentilgung 80 000 und für

die Seeschleuse rund 13 000 KM . Da der lezte Probealarm be¬
- es man¬

wies , daß der Feuerwehr die nötige Schlagkraft fehlt

-

gelt vor allem an A- und B - Schläuchen wurden für fie rund

4000 RM . mehr eingefeßt . Insgesamt werden sich die Ausgaben
für öffentliche Einrichtungen allein auf rund 63 000 RM . belan¬

fen . Die Gesamtftenereinnahmen belaufen sich auf rund 400 000

Reichsmark , denen eine zu zahlende Kreisumlage von fast 100 000

Reichsmart gegenübersteht .

=
Einen breiten Raum nahm in der Sigung die leidige Eisen¬

bahndock Frage ein . Einmütig wurde zum Ausdruck ge¬

bracht , daß im Interesse der Gesamtwirtschaft erreicht werden muß

und soll , daß Papenburg geeignete Lösch- und Ladepläze erhält , auf

denen fie allein Herr ist . Zur Frage Ems -Seiten -Kanal fonnte ein

positiver Erfolg mitgeteilt werden . Oberhalb der Schleuse , in

Richtung Völlen wird ein großes Wendebecken geschaffen werden ,

daß allen ein - und auslaufenden See - und Binnenschiffen ungehin =

dert das Anlaufen des Papenburger Hafens ermöglichen wird . Auf
Grund dieses Planes fonnte die Stadt ihren Einspruch gegen die

Einmündung des neuen Kanats zurückziehen . Bestehen blieb da¬

gegen der Einspruch gegen die Berlegung der Halter Fähre . Die
Verkehrsgefährdung auf dem Deverweg full durch Neubau einer

Umleitungsstraße abgestellt werden , die vom Deverweg aus über

die Dever zur Friederikenstraße führen wird .

Mitgeteilt wurde ferner der geplante Neubau einer besse =

ren Badeanstalt , da die alte infolge Verschmutzung durch
Farbstoffe in teiner Weise den an eine öffentliche Badeanstalt zu

stellenden Ansprüchen genüge .

otz . Stebingsehre . Nach einer Mitteilung des Bürgermeisters
hat sich die Stadt entschlossen , dem Ganleiter zum Ausbau der
Niederdeutschen Gedenkstätte Stedingsehre "Stedingsehre " am Bookholzberg
einen Betrag von 500 KM . zur Verfügung zu stellen .

otz . Bernhard -Eggers - Schule . Zum würdigen Gedenken des ver
Borbenen Regierungspräsidenten Bernhard Eggers wird die am
Boffeberg neu zu errichtende achtklassige Volksschule den Namen

Bernhard -Eggers -Schule " erhalten . Der jezige Regierungspräsi
dent und die Witwe des Berstorbenen haben ihre Einwilligung dazu
bereits gegeben .

otz . Jubiläum . Sein 25jähriges Geschäftsjubiläum lonnte hier

ber Friseur H. Satentamp feiern .

Papenburger Hafenverkehr .

Gingegangene Schiffe : 3. 5 . : Risico , b . b . Tuunt , von Mannheim ;

Jantie . Jungebloed , von Weener ; Cofa , Schorber , von Iblingsfors ;

abgefahrene Schiffe : Grete , Nee , nach Jemgum ; N 59 , Abheiden , nach
Weener : Rival , Büter , nach Leer ; Helene , Middendorf , nach Leer ;

Mberty , Kizstra , wach theine ; Rifico , Hamer , nach Rheine ; Ingrid ,

Sandkanth , nach Leer .

764,0 °Barometerstand am 6. 5. , morgens & Uhr

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 12,0 °
24Niedrigster C + 4,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , feer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. -A IV . 1938 : Bauphausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Bitchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Sauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßitaffel 2 für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . Zopfs & Sohit ,

G. m . 6. H. , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der

Stadtkasse Leer

and Ortsbehörden

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Mai 1938

Im Monat Mai 1938 Jind zu zahlen bis zum :

10. 5. Bürgerftener für Arbeitnehmer für April 1988 ,

16 . 5. Schulgelder für April und Mar 1938 für

a ) die Oberschule für Mädchen

b ) die Handelsschule

c ) die Haushaltungsschule

25 . 5. Hauszinssteuer für April und Mai 1938 ,
Gemeindefteuern und abgaben für das Dierteljahr
April / Juni 1938 .

Beberweisungen können unter Angabe der Kto . - Nr . erfolgen
auf Kto . 81 201 bei der Kreis und Stadtparkalje . Leer , oder
Kto . 10 820 beim Poftfcheckamt Hannover .

Kaffenstunden werktäglich von 9 - 15 Uhr . Die Kaffe befindet
fich im Hause Neueftraße 2 (früher Gastwirtschaft Johannes ) .

Leer , den 5. Mai 1938 .

Die Stadtkalle . Henry

Bekanntmachung .
In den Monaten März und April ds . Js . wurden bei der

Ortspolizeibehörde in leer folgende Sachen als gefunden abgegeben :

4 Damenfahrräder , 2 Herrenfahrräder , 1 Geldschein , 1 Geld

börse mit Inhalt , 1 Paar Damenhandschuhe , 1 Brille ,

Jüllfederhalter , 1 Radio - Zimmerantenne , 1 filbernes Armband

Eigentümsansprüche können im Rathause , Zimmer Nr . 6 ,
geltend gemacht werden .

Leer (Ostfrsld . ) , am 30. April 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde
3. A . : Kollmann , Stadt - Oberinspektor

Bekanntmachung .
Am 1. Mai 1938 trat die Derordnung über das Meldewesen

(Reichsmeldeordnung ) vom 6. Januar 1938 (Reichsgelegblatt
S. 13) in Kraft .

Die Derordnung ist im Rathaus (Aushangkaften ) zum Aus
bang gebracht .

Ich weise , noch besonders darauf hin , daß der Hauptmelde =
pflichtige (der Ein oder Ausziehende ) gemäß § 4 und 5 die Au
oder Abmeldung unter Vorlage der ausgefüllten , von ihm , dem
Wohnungsgeber , und dem Hauseigentümer (Hausverwalter ) unter
schriebenen Meldeschein und seiner Ausweise persönlich voe
zunehmen hat .

Außer dem Hauptmeldepflichtigen find der Hauseigentümer
( bezw . deffen Verwalter ) und der Wohnungsgeber gemaß $ $
4 , 5 , 6 und 7 meldepflichtig .

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Reichsmeldeordnung kann

gemäß § 26 Bestrafung erfolgen .

Leer , den 4. Mai 1938 .

Dee Bürgermeister als Ortspolizeibehörde
3. A . : Kollmann , Stadtoberinspektor

Die Büros der Stadtverwaltung Weener find am Sonn
abend , 7. Mai 1938 , wegen Betriebsausflug den ganzen
Tag gefchloffen .

eenee , den 6. Mai 1938 . Der Bürgermeister . Klinkenborg .

In das Handelsregister , Abt . A. Nr . 761 , ist heute bei der Firma ,
Gerhard Gröttrup in leer folgendes eingetragen worden :

25Die Firma ift in Kaufhaus Gerhard Gröttrup , vorm . Gerhd .
de Wall , Leer am Bahnhof und Heisfelderftr . 14 - 16 " geändert .

Amtsgericht Leer , den 26. April 1938 .

Neermoor - Terborger
Gielacht

Die Interessenten der Sielacht
werden zu einer

Zwangsversteigerungen

8wangsweise

versteigere ich am Sonnabend ,
dem 7. ds . Mts .,

Berlammlung 1) vorm. 10 lbr in fogabirum :

nach der Gastwirtschaft v . Lengen 2 )
in Neermoor am Mittwoch , dem

11. Mai 1938 , um 19 Uhr ein 3)
geladen .

Tagesordnung :
1. Abnahme

1937/38
der Rechnung

2. Genehmigung des Haushalts
planes 1938/39

3. Beschlußfassung über die Aus
zahlung der Entschädigung
laut Derfügung vom 8. 8. 37
des Deich und Sielamts

4. Antrag von Heykes betr .
Wiederherstellung d . Walfers
laufs von Chr . Buß bis zur
Landstraße Neermoor - War
lingsfehn und weiterer Ab
fluß nach Rorichmoor

5. Beschlußfaffung über Auf

1 Kabinettschrank (eiche )

vorm . 11 Uhr in foga :
1 Schreibmaschine Olympia
um 15 Uhr in feer :
1 Glasschrank , 1 Sekretär , F
Ofen , 1 Warenregal .

Klostermann , 2 ): Upftalsboom,
Derlammlung der Käufer 1)

3 ) : Zentral Hotel .

Flohr , Obergerichtsvollz . in feer ,

Anzeigen

Bei

bitte bis 9 Uhr morgen

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

rechtzeitiger Aufgabe kann

bebung des Zugfchloots füd mehr Sorgfalt auf guten Sah

lich der Straße Neermoor - perwendet werden . Sie haben
Warlingsfehn u . Erklärung deshalb mehr Freude und Erfolg

zum Grenzgraben durch Ihre Anzeigen .
Sonstiges .

Beschlüsse werden ohne Rücks
ficht auf die Anzahl der Ausges
bliebenen nach § 134 der Deich Verlobungsbriefe
und Sielordnung gefaßt .

Die Sielrichter .
liefern D. H. Zopfs & Sohn , )
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

Kirchliche Nachrichten

Leer
Sonntag , den 8. Mai 1938

Lutherkirche . Vorm . 8 Uhr : P . Schwieger . Im Anschluß Beichte ,
und Heil . Abendmahl . Vorm . 10 Uhr : P . Knoche . Kollefte für
evang . Frauenhülfe , vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Abends 8½ Uhr : Vortrag im evang . Jugendwerk , Süderkreuze
Straße 11 . Thema : Evang . Leben in Desterreich .

Montag Anmeldung der Konfirmanden beider Jahrgänge
1. Bezirk (P . Knoche ) im Konfirmandensaal , 2. Bezirk ( P .
Schwieger ) im Jünglingsheim . Mädchen um 4 Uhr , Knaben
um 5 Uhr .

Donnertag abend . 8 Uhr Bibelstunde im Jünglingsheim
( P . Knoche )

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : S . Oberdiet . Kollekte für evang .
Frauenhülfe . Vorm . 11,15 Uhr : Katechese . Anmeldung zum
Konfirmandenunterricht .

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : P. Westermann . 10 Nhr : P . Buurman
11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .
Beginn des Konfirmandenunterrichts für die Kinder des leg
ten Schuljahrs . Montag 3 Uhr : P . Buurman . Donnerstag
3 Uhr : P . Westermann .

Mennoniten -Kirche . 10 Uhr : Bastor Fast - Emden .

Loga
Luther . Kirche . Vorm . 10 . 15 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kinders

gottesdienst mit den Schulanfängern . Dienstag , 20 Uhr : Mäd
chenbibelkreis .

Logabirum . Vorm . 8 . 30 Uhr : Kindergottesdienst . 9 Uhr : Haupts
gottesdienst . Dienstag , 20 Uhr : Mädchenbibelfreis in Loga .

Nortmoor . 10 . 00 Uhr : Gottesdienst . Wahlpredigt . P . Janssen ,
nachm . 2 Uhr : Wahl in der Kirche .

Softland . 10 . 30 Uhr : Bettesdienst , nachm . fein Gottesdienst .



Papenburg-Untenende:
Stahl -Geschirre Gansebrater

Töpfe , Bratpfannen

Unerreicht in Qualität

SOBING /

Kraft Auftrags werde ich

heute ,

Freitag , den 6. Mai d . Js . ,
nachmittags 6 Uhr ,

im Poppinga ' schen Wirtshause
zu Warsingsfehnpolder

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

Eßkartoffeln
zu verkaufen .

J. 3. Möhlmann , Detern .

Zu kaufen gesucht
das unbantm. Fleisch Anzukaufen gesucht ein eins
einer geschlachteten jungen Kuh

jähriger eingetragener

in paffenden Stücken freiwilligDeckstier
öffentlich meiftbietend auf 8ab

Mungsfrist verkaufen .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich

morgen ,

Sonnabend, den 7. Mai 1938,
abends 6 Uhr ,

in der Doigt ' schen Gastwirtschaft
( Wörde ) hierfelbst

von guter Form und Farbe .
Fettleiſtung der Mutter nicht
unter 3,3 %

Angebote mit Preisangabe
an den

Stierhaltungsverein

E. Wietjes .
Südgeorgsfehn .

Anzukaufen gesucht
Kleiderschrank , Bettstelle .
Waschtisch .

das unbankm. Fleisch Offerten unter L. 413 an die
einer notgeschl . jungen fetten Kuh
in passenden Stücken öffentlich
meiftbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer .

OTZ .,

Zu vermieten

2 . Winckelbach , Im Auftrage habe ich in Deen =vereid . Dersteigerer . husen eine

Im Aufträge der Geschwister2-Zimmer -Wohnung
Goemann Terborg - Neermoor
habe ich das ihnen gehörende , im auf sofort zu vermieten .
Hammrich bei Daniels belegene Leer .

Reitland
gur Größe von 6,08,59 ha ( Wiese
und Bauland ) grenzend an Jan
Rey und Gerd Hinrichs , unter der
Hand zu verkaufen .

Reflektanten bitte ich, sich mit
mir in Derbindung zu setzen .
Leer . L . Winckelbach ,

Grundstücks
und Hypothekenmakler .

Ein Quantum

größere Kisten
abzugeben .
Leer , Heisfelderstraße 20 .

4 - Gizzer - Auto
billig zu verkaufeu .

L. Winckelbach ,
Grundstücks und
Hypothekenmakler

Stellen -Gesuche

18jähriges Mädchen
sucht Stelle zur weiteren Auss
bildung im Haushalt evtl . Land
wirtschaft , bei vollem Familien
anschluß und Gehalt ,
Leer bevorzugt .

Kreis

Off . u . W 70 a . d . OTZ . Weener .

Junges Mädchen

G

Sonntag , 8. Mai : Großzer Krammarkt ( Maimarkt )
Montag , 9 . Mai : Großer Pferde und Kleinviehmarkt

(Schweine , Ferkel , Schafe , Ziegen und Lämmer ). Wegen der Maul - un
Klauenseuche darf Rindvieh nicht aufgetrieben werden .

Großer Jubel und Trubel !

eschenkeanzüge + Slipons
in Glas Porzellan Stahlwaren

Strohdachs
Stahlwarenhaus + Leer

S . Beuser , Loga
Ständig
großes Lager erstklassiger Fahrräder

Wanderer " , „ Grigner " , " Goricke " , " Panther " usw .
Großes Teile - lager . Gummi .
Bekannt niedrig sind meine Preise .

Gute , gebrauchte Räder für 10 und 15 Mark .

Kamp 16 und Adolf - Hitler - Straße 36

Ansohlen
von Damenstrümpfen und Herrensocken schnellstens

Leerer Strickerei , Inh . : B . Bleeker

Sportverein Fortuna" Warsingsfehnpolder
Am 7 . und 8 . Mai

Sportfest
auf dem Sportplatz Veenhuser - Kolonie bei Gastwirt H. Stöhr

und

*

finden Sie bei mir in großer Auswahl .
Nur gute Qualitäten .

65 . 76 . etc .Anzüge 22. 50,29 , 39.50, 48. , 57,

Slipons . . . 39 . - , 48 . - , 52 . - , 56 . - etc

Regenmäntel 19.75, 12. ¬
19 . 50 , 22 . , 27 . 50 etc

Sport -Anzüge 48. -; 52. -, etc.
Ferner

16 . 50 ,

27 . 50 , 36 . - , 42 . - ,

Hüte , Mützen , Oberhemden
Sporthemden , Binder

Socken , Pullunder etc .
in großer Auswahl , sehr preiswert .

LeerHarders
Schützenhof

Hindenburgstraße 43

Vreschen - Bokel Farben
bei Augustfehn

Sonntag: Großer Ball
Es ladet ein W. Jürrens .

Garten - Schirme

-

Lacke

Pinsel Schablonen

wischfeste Wandfarben

beste Fußbod . Lackfarben

1 kg 1. 65 , 1½ kg 0,90
Majolic Lackfarben

1 kg 1. 40

Euno Gineihb , Lekaufmerksam ,daßmeineLack¬

Sonnabend ab 20 Uhr Kommers in Tang Der Hut des Herrn 1938
Tonntag ab 12 . 30 Uhr Polalgiala

Ab 18 Uhr TANZ ( la Bandoniumkapelle )

Hotel Rheiderländer Hof "

Sonnabend
und

Sonntag : Tanz !
Es ladet hierzu freundlichst ein Wilhelm Schäfer

fuchtStellungalsBülettüpeVoigts Gaststätten .
M . K . 100 , Postlagernd , Dieler
heide , Kreis Leer . gegenüber dem Amtsgericht

Hausgehilfin , welche Kochk . hat Jeden Sonnabend und Sonntag
felbftd . Arbeiten kann ,

Zu erfragen bei der O13 . Leer . ht w . Stellung

Zweirädr. Anhänger
15 Ztr . Tragfähigkeit , sehr
gut erhalten , preiswert zu
verkaufen .

Kraftfutterwerk , Frifia ' , GmbH .

Weener / Ems , Fernruf 264 .

Luruswagen

b . Familienanschl . u . g . Lohn ,
evt . auch Hotelb . o . Saal , z . 1. 6.
Leer od . Umg . Gute Zeugu . vorh .

Frieda Schneider , Einbeck i . H. ,
Sertürnerstr . 1.

Stellen -Angebote

Erstklassige Stimmungskapelle

Sommer
Frucht ' s

Tanz

Fährst Du ein

FahrradMarte„Miele"

.

Ich mache besonders darauf

farben in Dosen mit Netto .
Gewicht geliefert werden .

Auskunft über alle Fragen
des Farbenfachs erteilt die

Seine Eigenschaften leicht, Germania - Drogerie , Leerluftig und wetterfest

aus dem Spezialhaus

Julius Müller , Leer

Joh . Lorenzen

Knoblauch-Beeren Gritzner-Nähmaschinen, , Immer
machen froh und frischl
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver¬

daulicher Form .
Bewährt beli

Urterien¬
verkalkung

hohem Blutdruck , Magen - , Darm¬
störungen , Alterserscheinungen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack u . geruchfrel .

Monatspackung 1 M. Zu habens

in Leer : Drogerie Drost ;

die feine Marke .

F . Bruser
Loga .

So Gott will , feiern die
Eheleute

Temme Prün u . Frau

Antje , geb . Dirksen , zu

Drog . Hafner , Brunnenstraße 2 ; Flachsmeer am 9. Mai
Drog . Aits , Ad. Hitlerstraße 20 ; das Felt ihrer Silbernen Hochzeit.Drogerie Joh . Lorenzen ;
Drogerie L. Grubinski ;

#
Dem Jubelpaar die herzlichsten

in Neermoor : Med . Drogerie : Glückwünsche . Die Nachbarn .in Oldersum :
Adler Apotheke C. F . Meyer . ess

Adolf¬tommstDu ſehr ſchnell und leidt Baby -Geschenke von Ulrichs Hitler-Str. 39VerwendenSie vertrauensvoll
Schwanenweiss slum Ziele .

Mitesser und Pickel entfernt
Zum 1. Juni für meinen Haus SCHÖNHEITSWASSER APHRODITE
halt (2 Personen ) eine

(Landauer) mit zweispänner-Hausgehilfin gesuchtGeschirr , gut erhalten ,
preiswürdig

F . B. Fokken , Warfingsfehn .

Im Auftrage

Bittoria -Motorrad

nicht unter 20 Jahren .

Frau Th . Heuer ,
Leer , Daderkeborg 30 .

Kreuz - Drog . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom , Adolf - Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen ,Hindenbgst . 10.

HSiegperle " Jauchefäffer von
100 bis 700

$5Miele " , das leichtlaufendste
Fahrrad , , Adler ,,, , Brennabor " ,

Baronia " , Jowie mehrere Spe
zialmarken zu den billigsten
Preisen bei

">

Wilh . Müller , Detern .

in allen Längen undAusführun- Vorbeugen
gen , Kastenwagen , Milchkannen ,
verzinkte Milcheimer , Kälbereimer ,

Gesucht zum 1. Juni eine nicht Wassereimer , Waschwannen ,

350 ccm , in Jehr gutem Zultand , zu junge
zu verkaufen .
Joh . Hinrichs , Schloffermftr . ,
Theringsfehn .

Milchkuhzu verkaufen .

Kleimaker , Leer .

Hausgehilfin
Walchkelsel , Drabtgeflecht in
allen Größen , Drahtstifte , Herde ,
Oefen , gußeiserne Fenster , sowie
in allen Eisen , Zink und
Emaillewaren große Auswahl und

E. Berlinius , Inh . B. Leferink , billige Preise .
Dampfbäckerei , Auguftfehn i . O.

Für Motorschiff ein

gegen Alterserscheinungen
hohen Blutdruck

Schwindelgefühl usw.

Die reinigende Entschlak¬

kungskur durch Drosts

Misteltropfen .
Wilh. Müller, Detern. Hermann Drost, Leer .

Freut Euch !
Viele Hautleiden . Jucken , Kratzen

Junge belegte Weidefub Schiffsjunge gesucht. Flechten, Sonnenbrand hören auzu verkaufen .
H. Buß , Idehörn .

bei Ekzem, Ausschlag,SchuppenLuth. Gemeinde, Leer.
durch Sprätin . 50g - Pack . 0. 75, Die Hebung der Kirchensteuer
Rathaus - Drogerie Hafner , Leer für das 1. Quartal 1938

( 1. April 30 . Juni ) findet vom
9. bis 13 . Mai im Gemeindes

Zu erfragen bei der OTZ ., Leer . 100 g 1. 40.

Reise - Vertreter
in Baumaterialien auf sofort gesucht .

Angebote unter L 412 an die OTZ . Leer . ,

Zum Sonntag :

Fette Brat - u . Suppenhühner
Junge Hähnchen
Blumenkohl , Gurken
Salat , Spinat , Rhabarber
Aepfel , Bananen , Tomaten

Franz Lange , Leer

büro Kirchstraße 25 statt .
Reste aus dem Dorjahre Jind
ebenfalls einzuzahlen .

Der Kirchenrat .

Die Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Leer , den 5. Mai 1938 ,

Ilse Wolckenhaar
geb . Birkenpesch

Ernst Wolckenhaar

Die glückliche Geburt eines gesunden
JUNGEN zeigen hocherfreut an : ign

Georg Siefkes und Frau

Holtland , den 5. Mai 1938

Die Verlobung unserer
Tochter

mit Herrn

Marie

Bernhard Schütte

geben wir hiermit be¬
kannt

Hero Loerts und Frau
Eije , geb . Harms

Therese , geb . Baumann

Marie Loerts

Bernhard Schütte
Verlobte

Neermoor , 5 . Mai 1938 .



Leistungssteigerung das oberste Gebot
Nach der feierlichen Eröffnung der Reichsausstellung „ Hand¬

werferwettkampf 1938 " fanden sich die Geschäftsführer und
Referenten des Reichsstandes des deutschen Handwerks zu einer
großen Tagung zusammen , die vom Gauobmann der DAF . und
Landeshandwerksmeister Magunia -Königsberg eröffnet wurde .

Hauptdienstleiter Staatsrat Schmeer . der zunächst
den Zweck der Tagung Klarstellte , legte den hauptamtlich im
Handwerk Tätigen die Ansicht des Reichswirtschaftsministers
Funk und des Reichsorganisationsleiters Dr . Len in der

Handwerksfrage dar . Er betonte u . a ., daß nach den Jahren
Ser Uneinigkeit im Handwerk eine Basis gefunden worden sei ,
auf der praktische Arbeit geleistet werde . Beide handwerklichen
Organisationen hätten so große , für Handwerk und Volk be =
deutende Aufgaben zu lösen , daß sie ihr Ziel nur erreichen
fönnten , wenn sie in enger Gemeinschaft an die Probleme
herangingen .

Nach der Machtübernahme konnte man sich , hob Staatsrat
Schmeer hervor , feineswegs an eine bestimmte Form einer
Organisation halten . Wir mußten erst in unsere Aufgaben
hineinwachsen . Aber eines stand schon damals fest : der
Klassenkampf mußte unterbunden und ein neuer Weg für den
Ausgleich der Interessen gefunden werden .

Die wirtschaftliche Betreuung des Handwerks sei heute be =
deutend genug , daß man sie mit äußerster Sorgfalt durchführt .
Man müsse sich dabei über eins nur von vornherein klar sein :
eine wirtschaftliche Betreuung im Handwerk ist nur dann
auf dem richtigen Wege , wenn sie zum Ziel die Leistungs¬
steigerung in all seinen Berufszweigen habe . Man solle
endlich von dem Gedanken abgehen , als sei die Industrie ein
Gegner des Handwerks . Man solle dafür lieber alle Mittel

ausnügen , die geeignet seien , die Qualitätsarbeit im Handwerk
zu höchster Blüte zu führen und die Lehrlingsausbildung in
jeder Weise zu fördern . Dann aber solle das Handwerk auch
daran denken , daß es den Kontakt mit jenen Verbrauchern
wiedergewinne , der in der Zeit des Niedergangs des Hand¬
werks verloren gegangen war .

Wir müßten praktische Werte schaffen . neben der
Steigerung der Leistungsfähigkeit müsse man einer Uebersehung
des Handwerks vorbeugen . Die heutige Zeit vertrage es nicht ,
Menschen zu haben , die nicht vollbeschäftigt sind . Die Arbeits¬
traft der erwachsenen Männer müsse restlos ausgenutzt werden .
Man müsse sich auch um die Rationalisierung im Handwerk
fümmern und dem Handwerk die Maschine dienstbar machen .
Das sei wichtiger als eine „ Standesgemeinschaft " erhalten .

Abschließend betonte Staatrat Schmeer , es sei weder der
Partei noch dem Staate gleichgültig , wie der Handwerker in
der Werkstatt draußen von den Organisationen betreut werde .
Daher müsse der beste Handwerker gut genug sein , seine Be¬
rufskameraden draußen zu führen . Niemand dürfe vergessen ,
daß die Partei ihre Eigengesetzlichkeit habe , und daß es hier
nur eine Meinung , nämlich die Meinung des Führers , gebe .
Diese Meinung werde von der Partei wie auch dem Staat ver =
treten , und niemand könne dem Staate also dienen , der gegen
die Partei handle .

Großer Empfang für Rudolf Seß
Im Rahmen der Veranstaltungen anläßlich des Führer¬

besuches in Italien veranstaltete der Generalsekretär der Fa
schistischen Partei , Exzellenz Starace , am Freitagmittag zu
Ehren des Stellvertreters des Führers , Rudolf Seß , im
Forum Mussolini einen Empfang , der die führenden Persönlich¬
teiten der Faschistischen Partei und der NSDAP . , soweit sie in
Rom anwesend sind , zu einer Stunde des Beisammenseins ver¬
einte .

Generalsekretär Exzellenz Starace erwartete den Stellver
treter des Führers bei seinem Eintreffen auf den Stufen des
Hauptgebäudes des Forum Mussolini an der Spitze der obersten
Führerschaft der Faschistischen Partei .

An dem Empfang nahmen auf italienischer Seite zahlreiche
führende Persönlichkeiten aus Politik und Armee teil , darunter
auch der erste Vizekönig von Aethiopien , Marschall Graziani .
Den Stellvertreter des Führers begleiteten die in Rom ane
wesenden Persönlichkeiten der NSDAP ., sowie Botschafter von
Mackensen und die Generäle Keitel und von Stülpnagel . Nach
Beendigung des Frühstücks geleitete Exzellenz Starace seinen
Gast , der den ihm im Oktober des vergangenen Jahres anläßlich
des großen Parteibesuches verliehenen Ehrendolch der faschisti¬
schen Miliz angelegt hatte , durch die Räume des Gebäudes und
erklärte ihm die Anlagen des großartigen Forum Mussolini .

Zum Schluß des Empfanges gab eine große Kapelle der
faschistischen Jugend dem Stellvertreter des Führers ein kleines
Konzert mit Kampfmelodien der faschistischen und nationalsozia
listischen Bewegung . Zur Abfahrt des Stellvertreters des
Führers waren Ehrenformationen angetreten , deren Fronten
Heß und Starace gemeinsam abschritten .

Nach Abschluß dieser eindrucksvollen Stunde , in der die Ver¬
bundenheit zwischen der Nationalsozialistischen und der Faschisti¬
schen Partei dokumentiert wurde , begab sich der Stellvertreter
des Führers in die Stadt zurück .

Nationaler Sieg bei Teruel
Die Streitkräfte des Generals Varela griffen

trotz des anhaltenden schlechten Wetters die feindlichen Stellun =
gen im Pobo -Gebirge an und nahmen sie . Die Besehung der
Höhen bedeutet einen wichtigen taktischen Fortschritt , da die
bisher in der Ebene operierenden nationalen Truppen ständig
von den Höhen aus bedroht wurden Gleichzeitig verliert der
Feind wichtige Verbindungswege mit dem Hinterland . Der
hartnädige Widerstand der Roten zerbrach an dem nachhal¬
tigen Ansturm der Nationalen , die durch die Luftwaffe unter¬
stützt wurden .

Die Luftwaffe unternahm einen erfolgreichen Angriff auf
Castellon , wo sie den Hafen und militärische Ziele bombar
Dierte .

Die nationalspanischen Zeitungen veröffentlichen das Fat¬
fimile eines an der katalanischen Front gefundenen schriftlichen
Befehls des roten „ Generalstabes " . Dieser hat in der Ueber¬
segung folgenden Wortlaut :

, ,107 . gemischte Brigade , Generalstab . Vertraulich . Hinter
den in vorderster Linie befindlichen Verbänden ist ein Ma¬
schinengewehr in Stellung zu bringen mit dem
Zweck , auf die Leute zu feuern , falls diese sich ohne höheren
Befehl nach hinten zurückziehen . Diese Formation hat den
Befehl auszuführen , andernfalls außer den gegen die befehli¬
genden Offiziere anzusehenden Strafen noch andere Maßnahmen
ergriffen werden . Der Brigadechef ( unleserlich ) , der Brigade
tommissar ( unleserlich ) " .

Nichts kann die Moral in den Reihen der Sowjetsöldner
und die Brutalität ihrer bolschewistischen Henker eindringlicher
veranschaulichen , als dieser Mordbefehl .

Paris liefert Langrohrgeschüge für Sowjetspanien
Die französische Gendarmerie machte in der Nähe von Niort

in Südostfrankreich eine bezeichnende Entdeckung . Bei der
Kontrolle eines nicht vorschriftmäßig gekennzeichneten Lastkraft¬
wagen stellte sich heraus , daß es sich um einen Transport von
Kriegsmaterial für Rotspanien handelte . Die Ladung bestand
vorwiegend aus Langrohrgeschützen und anderem Mate¬
rial im Gesamtgewicht von 12 Tonnen .

Die beiden Führer des Wagens wurden verhaftet und ihr
Fahrzeug mit der Ladung sichergestellt , bis die benachrichtigten
Behörden eine Entscheidung getroffen haben . Bei dem Verhör
gaben die Wagenführer an , daß sie die Ladung am Mittwoch
in Paris übernommen hätten mit dem Bestimmungsort Per¬
pignan , wo sie weitere Weisungen erhalten würden für die Be =
förderung des Kriegsmaterials nach Rotspanien .

Zu verkaufen

Forstamt Varel
Holzverkauf

aus dem Revier Upjever
Forstorte : Papentun , Eggenholz ,
Strüh , Hirschtopf , Grasmeiers
land , Brakerholz , Addernh . Fuh¬
ren , Rahrd . Anlagen , Kaninchen¬
berg , Upjever , Legde , Fockenholz ,
Marienholz , Streitfeld , Schanz ;

die mit rotem Kreuz
bezeichneten Nummern ;

am Mittwoch , 11 . Mai ,
vorm . 11 Uhr ,

in der Wirtschaft von Timmer¬
mann in Upjever .

47 fm Eichen , Tischler , Stell¬
macher - u . Pfahlholz ,

4½½ rm Eichen , Nugknüppel ,
1,50 m lang ,

0,56 fm Eschen , Nuhholz ,
75 fm Fichten , Bauholz , KI .

1 - 3 ,
15 fm Fichten , Pfahlholz ,
1/4 rm Fichten , Rugküppel ,

1,50 m lang ,
0,30 fm Douglas , Nuzholz ,
1,96 fm Lärchen , Nuzholz

( Fensterrahmenholz ) ,
0,54 fm Lärchen , Pfahlholz ,
0,24 fm Lebensbaum ( 2 Binde¬

bäume ) ,
43 fm Kiefern , Bauholz , KI .

1a - 3a ,
6 fm Kiefern , Pfahlholz ,

4½½ rm Kiefern , Nutroller B ,
1,80 m lang ,

3 rm Kiefern , Nuhfnüppel ,
1,50 m lang ,

18 Stüd Eichen , Derbstangen ,
1600 Stüd Kiefern u . Fichten ,

Derbstangen ,
650 Stüd Kiefern u . Fichten ,

Reiserstangen ,
200 rm Derbbrennholz ,

27 rm Reiserknüppel .

Der Verkauf findet nur in
beschränktem Bieterkreis mit bes

grenztem Aufgebot statt . Zuge¬
lassen werden nur Selbstver
braucher und kleine Holzhand¬
werfer . Brennholz wird zum
Tagat abgegeben . .

Der Forstmeister .

Oberemfische
Deichacht

Der diesjährige Verkauf von

Gras und Queller
im Anwachs der Deichacht findet
statt am

Dienstag , dem 10 . Mai ,
nachm . 2 Uhr ,

im Brandschen Gasthofe zu
Oldersum ,

nachm . 3,30 Uhr

im Dupreeschen Gasthofe zu
Rorichum .

Oldersum , den 4. Mai 1938 .

Neelen , Deichrichter .

Lieferwagen
3½ Tonnen , in tadellosem
Zustande , billig abzugeben .

D. Oltmanns , Sage .

Heilbäder
WESERBERGLAND

TEUTOBURGER WALD

Bentheim

Driburg

Eilsen

Rheuma , Neuralgien , Gicht .
Gelenke

Rheuma . Nieren . Herz . Frauen

Rheuma . Gicht , Frauen .

Hautkrankheiten

Katarche der Luftwege .Lippspringe Athma.Rheuma,Stoffwechsel
Meinberg
Münder

Nenndorf

Rheuma . Frauen . Herz . Nerven

Rheuma . Gelenke , Blutarmut

und Schwäche . Nerven

Rheuma , Gicht , Jfchias ,

Haut - und Frauenleiden

Oeynhausen herz.Nerven. Rheuma, Gelenke

Pyrmont herz , Blut . Frauen , Rheuma

Rothenfelde her.Rheuma. Skrofuloſe,
Frauen

Herz . Rheuma , Frauen .
Salzuflen Katarche der Luftwege ,

Auskünfte und Werbeschriften
IN

DEN
REISEBÜROS UND BEI DEN KURVERWALTUNGEN

AUSSTELLUNG

36

BREMEN

SCHLÜSSEL ZUR WELT
25 . MAI - 19 . JUNI 1938

Eifel -Limousine
Vorführungswagen ,

und eine gut erhaltene

Eifel Limousine
preiswert abzugeben .

El . Silgefort ,
Leer . Fernsprecher 2107 .

12/50 PS .

Adler Limousine
6 - 7sizig , Reifen 6,00X20 ,

Luxuswagen

12

Dera
(Landauer ) mit Zweispänn . .
Geschirr , gut erhalten ,
tauft preiswürdig

F. B. Fokken , Warsingsfehn .

Zu verkaufen

7 m Transmissionswelle
50 mm Durchmesser ,

4 Lagerkonsolen

diverse Riemenscheiben

geeignet zum Umbau , billig 1 . PS , Motor
zu verkaufen .
Rheiderwerke , Emden .

Achse mit Räder und
1 Opel -Motor , 1,2 Liter ,

zu verkaufen .
Emden , Neue Reihe 3 .

220/380 23. , 1400 Umdreh ., od .

gegen 0,5 PS . , 950 Umdreh .,

zu tauschen .

Waschanstalt „ Frisia " ,

Geschw . Boumann , Leer .

Der letzte diesjährige Holzverkauf
in Gut Stiefelfamp

findet statt am

Mittwoch , dem 11. Mai 1938 , nachmittags 2 Uhr .

Timmel , den 7. Mai 1938 .

6. R. Buß , Preußischer Auktionator .

Auch die Mütter Deridhichung

förderßt Du durch Deinen Mitgliedsbeitrag

jur NSO . !



Alüb Ohau und Provinz
! 100 . Reise des KdF . Schiffes „Der deutsche "

Am Montagabend , dem 9. Mai , tritt das „ Kraft durchFreude " -Schiff „ Der Deutsche" von Bremerhaven aus seinehundertste Reise an . Aus diesem Anlaß wird das Schiff , dasan der Columbustaje liegt , festlich geschmückt sein und überdie Toppen flaggen . Ferner findet an Bord kurz vor der Ab¬fahrt ein Betriebsappell statt . Auf dem Schiff machen neun¬hundert Hitlerjungen aus Magdeburg eine Fahrt nach Nor¬wegen mit .

*
Die beiden KdF . - Schiffe „ Sierra Cordoba " undDer Deutsch e " . die sich zusammen mit dem „, Wil¬helm Gustloff " auf Madeira -Fahrt befanden , liefen amSonnabendmorgen wieder in Bremerhaven ein und machtenan der Columbuskaje fest . Anschließend wurden die fröhlichenund schon recht braun gebrannten Urlauber gelandet . Derchnellere , ,Wilhelm Gustloff " , auf dem sich bekanntlich auchGauleiter Carl Röver befand , erreichte Hamburg wohlbehal¬ten bereits am Freitag .

Jens Müller Referent im Reichspropagandaamt
Das Gaupresseamt teilt mit : Der bisherige Sachbearbeiterder Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung , DienststelleWeser - Ems , Jens Müller , ist mit dem 1. Mai als Refe¬rent beim Reichspropagandaamt Weser -Ems in Dienst ge =treten . Die Arbeit als Gausachbearbeiter der RAS . Weser¬Ems hat als sein Nachfolger mit gleichem Termin JohannSchulz übernommen .

Von Bremen nach Wien
Das Schulheimschiff „ Hans Schemm " auf großer Fahrt
Am Montag , dem 16. Mai , wird das Schulheimschiff „ HansSchemm " seine erste diesjährige Schülerfahrt in Bremenantreten , um auf Deutschlands Flüssen nach Wien zu gelangen .Die Aufgabe für dieses Schiff besteht darin , deutschen Jungenund Mädeln das herrliche Erlebnis einer Wasserwanderung zuvermitteln . Das Schiff trägt den Namen des unvergeßlichenErziehers und Kameraden der Jugend , Hans Schemm . AlsVermächtnis der Reichswaltung des NSLB . dient das Schiffder deutschen Schuljugend , auf dem geschlossene Schulklassenwunderschöne Wasserfahrten erleben . Dieses Jahr ist das ersteReiseziel Wien , die Hauptstadt der deutschen Ostmart . DerBedeutung dieser Fahrt entsprechend wird der Reichswalterdes NSLB . , Gauleiter Pg . Wächtler , dem Schiff das Kommandozur Fahrt nach Wien geben und einen Teil der Reise mit¬machen . Gauleiter Wächtler trifft am Montag , dem 16. Mai ,in den Mittagsstunden in Bremen ein .

Einführung des neuen Bremer Polizeipräsidenten
Der vom Reichs - und Preußischen Minister des InnernDr . Frid im Einvernehmen mit dem Reg . Bürgermeister vonBremen SA . - Gruppenführer Böhm der kommissarisch einge¬setzte Polizeipräsident von Bremen , 44 -Abschnittsführer Lud¬wig , wurde am Donnerstagnachmittagfeierlich in sein Amteingeführt . .

Zwei Unglüdsfälle im Osnabrüder Güterbahnhof
In den frühen Morgenstunden des Donnerstag wurde imGüterbahnhof Osnabrüd ein in Münster beheimateter Zug¬schaffner beim Ueberschreiten der Gleise von einer Rangier¬Iotomotive erfaßt , wobei ihm der linke Arm abgefahren wurde .Kurze Zeit darauf ereignete sich ein weit schwererer Unfall .Ein Hemmschuhleger wurde in Ausübung seines Dienstes voneinem ablaufenden Wagen erfaßt und tödlich verlegt .

Bom Felsen abgestürzt
Von Paderborn war der 17jährige Lehrling Willi Finkeaus Bochum , der bei einem Paderborner Handwerksmeisterarbeitete , mit zwei Kameraden zu einem kleinen Fahrrad¬ausflug gestartet , der sie in den Teutoburger Wald führte . ImGebiet des nahe Altenbeken in der Egge gelegenenhöchsten Berges , der Vermerstot , versuchte er die steile Fels¬wand zu erklimmen , die schon manchem Kletterer zum Ver¬hängnis wurde . Ein Stein löste sich und riß den Jungen mitin die Tiefe . Nach kurzer Zeit verstarb er an den Folgen seinerschweren Verlegungen

Todessturz vom Ziegeleischornstein
n Wellie bei Nienburg ereignete sich Donnerstagmorgen ein tragischer Unglücksfall . Der etwa 20 Jahre alteMaurer Sch . , der auf dem Neubau eines 40 Meter hohenSchornsteins beschäftigt war , stürzte ab und war auf der Stelletot .

Große Heidebrände bei Nienburg
Ein großer Heidebrand entstand am Mittwochnachmittag indem Moorgelände bei Nienburg in den trockenen Heide - undGrasflächen . Vom Winde immer wieder angefacht , dehnte sichder Brand sehr schnell auf etwa 25 Morgen aus und richtetegroßen Schaden an . Die sofort alarmierten Löschmannschaftender verschiedenen Wehren der Umgebung sowie der Reichs¬arbeitsdienst Stezzkse haben sofort die Bekämpfung der Brand¬stelle aufgenommen . Sie konnten sich jedoch nur darauf be =schränken , die Ausdehnung zu verhindern . Den Nachmittag überwurden die Löscharbeiten noch fortgesetzt , um zu verhüten , daßdas Feuer in die Moordämme einbrannte . Es wurden Siche¬rungsgräben gezogen , um ein weiteres Verbreiten zu ver¬hindern .

Ein weiterer Brand entstand am Donnerstagnachmittag eben¬falls in allernächster Nähe von Nienburg . Hier hatte eine Rie¬fernschonung Feuer gefangen , die in wenigen Minuten in hellenFlammen stand . Die Nienburger Feuerwehr sowie der Arbeits¬dienst waren alsbald zur Stelle und nahmen die Löscharbeitenauf .

Elsa und ihr Sparkassenbuch
Elsa aus Herford hatte ein Sparkassenbuch , das ein ge¬wiß nicht fürstliches Sparguthaben von 1,15 RM . aufwies .Außerdem hatte Elsa einen Freund , dem es nicht besonders gutging und der wohl einen neuen Anzug nötig gehabt hätte . DerSchneider wollte wohl auf Kredit liefern , aber nur gegen Sicher¬heit . Woher nehmen und nicht stehlen ? ! Die liebende Elsa warbereit , dem Freund zu helfen . Sie gab ihm ihr Sparkassenbuch.Aber das Sparguthaben von 1. 15 RM . hätte wohl nicht nachSicherheit ausgesehen . Deshalb hatte Elsa kurzerhand eine 3und eine 2 hinzu gemalt , und nun waren aus 1,15 RM .321,15 RM . geworden . Vielleicht wäre diese Urkundenfälschungnie entdeckt worden , wenn der Freund ein anständiger Kerl ge =wesen wäre , wenn er das Sparbuch nur als „ Sicherheit " hinter¬legt und hernach eingelöst hätte . Aber der Bursche , der von derUrkundenfälschung nichts wußte , ging nicht zum Schneider , son¬dern zu einer Bank und gab dieser den Auftrag , die Ueber¬weisung des Sparbetrages von der auswärtigen Spartasse zuveranlassen . Statt des Geldes kam die Polizei und knöpfte sichElsa vor . Das Schöffengericht Bielefeld verurteilte das Mädchenjezt wegen Urkundenfälschung und versuchten Betruges zu dreiMonaten Gefängnis .

Sägewert eingeäschert
Im Rosche brach im Schulzeschen Sägereibetrieb in denMittagsstunden ein Feuer aus , dem das gesamte Betriebs¬gebäude mit Inhalt zum Opfer fiel . Verbrannt sind neben zweiSägegattern eine Schrotmühle und ein Posten fertiges Bau¬holz . Durch schnelles Eingreifen der Orts - sowie benachbartenFeuerwehren konnte das Feuer bald gelöscht werden .

Leiche nach 4/2 Jahren angeschwemmt
Im Oktober 1933 war bei Umbesandten der Kapitändes Dampfers , ,Sendliz " der schlesischen Dampfer - Companie Ber¬liner Lloyd AG . , Christoph Siems aus Vieze , im Nebel ver¬

Opfer auf Kaltenhofer Feldmark freigegeben . Die völlig mit

unglückt und ertrunken . Die Elbe hat jetzt nach 4½ Jahren ihr

einer talk - ähnlichen Schicht überzogene Leiche war unversehrt . In der Lederweste steckte noch die Uhr . Die Frau desVerunglückten erkannte in der Leiche ihren Mann einwandfrei .

Schulungslager des Obergaues im Alten Land
Die Abteilung Presse - Propaganda des Obergaues Nordseeführt für die Pressestellenleiterinnen der Untergaue vom 3. biszum 8. Mai in Jorf im Alten Land ein Schulungslager durch .Außer dem Erleben dieser Landschaft in ihrem schönsten Blüten¬schmuck werden die Mädel neue Anregungen und neuen Schwungfür ihre Arbeit erhalten .

Bedeutende Geologen - Zusammenkunft in Nordfriesland
Die Arbeitsgemeinschaft der Nordwestdeutschen Geologenhält vom 7. bis 10. Juni ihre zwölfte Zusammenkunft in Nord¬friesland ab . Am Tagungsort Husum werden dieses Jahr90 bis 100 Teilnehmer erwartet . Im Mittelpunkt der Tagungsteht die seit drei Jahren an der Westküste Schleswig -Holsteinsbetriebene staatliche Forschungsarbeit .

Wissenschaftler der Forschungsabteilungen der Staatlichen
Bauingenieure und

Marschenbauämter in Husum und Büsum berichten u . a . überdie Aufgaben und die bisherigen Ergebnisse der durchgeführtenUntersuchungen . Hierbei werden die Ziele und die Bedeutungdieser Forschungsarbeit als Grundlage für die ausgeführtenund geplanten großen Baumaßnahmen des Küstenschußes undder Neulandgewinnung erkennbar werden . In den vier Tagenthres Aufenthaltes werden die geladenen Teilnehmer , die ausden verschiedenen Gauen Norddeutschlands , aus dem GauWeser Ems , aus Holland und aus Dänemark hier zu¬sammenkommen , einen Einblick in die Landschaft Nordfrieslandsund Eiderstedts erhalten . Während der Bereisung wird auchüber die landwirtschaftlichen Versuche auf neu gewonnenemWatt - und Marschboden in den Kögen erstmalig vor einemgrößeren Kreise berichtet . Durch diese landwirtschaftlichen Ver¬suche auf Beispielsflächen und durch umfangreiche Bodenunter¬suchungen sollen grundle ; nde Anhaltspunkte für die spätereNuzung von heute noch außerhalb der Deiche liegenden Vor¬land - und Wattflächen gewonnen werden .Auf einer Bereisung des Wattenmeeres und der InselSylt werden den Teilnehmern die Halligen und Inseln , dieLandgewinnungsmaßnahmen in Nordfriesland und die Küsten¬schutzmaßnahmen auf Sylt gezeigt .

Wieder ein Opfer des Verkehrs
Am Donnerstagmorgen wurde ein Radfahrer auf dem Wegezur Arbeitsstätte in der zu dieser Zeit stark belebten Spinnerei¬straße in Hannover von einem Autolastzug gestreift undüberfahren . Er starb kurz nach der Einlieferung in einKrankenhaus .

Sportdienst der „ OT3 . "
Internationales Eifelrennen am 12 . Juli

Eine Veranstaltung , wie sie kaum ihresgleichen kennt , istDeutschlands Internationales Eifelrennen am 12 . Juli . Kraftsräder dreier Klassen , Sportwagen mit und ohne Kompressorvon vier Klassen und die neuen Formelwagen gebeneinen Querschnitt durch die Höchstleistungsfahrzeuge des Motoresports . Mit Ausnahme der kompressorlosen 1100 - Rubitzentimeter -Sportwagen haben sämtliche Fahrzeuge zehn Runden228,1 Kilometer zurückzulegen .
Ausgetragen werden drei Rennen : im ersten sind die Solomaschinen vereint . Die drei verschiedenen Klassen starten infurzen Abständen voneinander . Das gleiche gilt auch für diepier Sportwagenklassen im zweiten Rennen , das dritte Rennenist den Formelwagen vorbehalten . An Preisen stehen über40 000 Reichsmart zur Verfügung .

Um zum Rennen zugelassen zu werden , muß jeder Fahrerim Training fünf Runden in bestimmten Mindestzeiten auf desNordschleife des Nürburgringes als Rennstrecke fahren .

29 Rennwagen in Tripolis
Für den Großen Preis von Tripolis , der am 15 .Mai in 40 Runden auf der Mellaha - Rundstrecke über 524 Kilo .meter entschieden wird , sind 29 Meldungen eingegangen . Unterden dreizehn großen Formelwagen befinden sich als deutscheVertreter die Mercedes -Benz des Vorjahrssiegers Lang , desEuropameisters Caracciola und Manfred DONBrauchitschs . Ihre Gegner sind zwei Kompressorwagen vonMaserati unter Varzi und Trossi , drei kompressorlose Delashaye mit dem Sieger von Bau und Cort , René Drefus ,Comotti und Schell , ein Kompressor -Bugatti mit Wimilleund drei Alfa Romeo mit Kompressor von Dr . Farina , Bionsdetti , Siena und Sommer . Das Feld wird vervollständigt durch16 Maserati der 12 - Liter - Klasse , unter deren Fahrern sichauch Pietsch , der Ungar Hartmann , Villoresi , Graf Lurani ,Cortese und Taruffi befinden .

Tennistampf Deutschland - - Indien 4 : 2
Aus dem erwarteten 6 :0 -Sieg Deutschlands im Tennisländersfampf gegen Indien in Wiesbaden wurde nichts , nachdembereits am ersten Tage der Wiener Redl geschlagen wordenwar . Auch am zweiten Tage , der übrigens bei schönem Wettereinen sehr guten Besuch brachte , mußte Deutschland einen Punktabgeben . Diesmal unterlag Metaxa dem Inder Singh 3 :6 4 : 6,da der Wieder unter Form ſpielte . Henkel dagegen war bereitsin der Form eines Weltklassenspielers , als er den Inder Moshammed glatt 6 : 1 6 :2 schlug . Im zweiten Satz hatte Hentelden Gegner sogar 2 :0 davonziehen lassen , um dann sechs Spielehintereinander zu machen und überlegen zu gewinnen . Imabschließenden Doppel schlugen Dohnal / Redl die Inder Alam /Brooke 8 :6 6 :3 , nachdem der erste Saz recht hart umfämpft war .Redl zeigte sich auch diesmal wieder sehr schwach .

Spielplanänderung in der 1. Kreisklasse
Das letzte Punktspiel der Staffel 1 der 1. Kreisklasse ,Heeres SV . Oldenburg gegen Spiel und SportEmden ist mit Rücksicht auf die Wiederholungsübungen fürdas SA .-Sportabzeichen von Sonntag , 8. Mai , auf Sonntag ,den 15. Mai verlegt worden .

Swing - polizeilich verboten

Die Polizeidirektion von Freiburg hat mit Rücksicht dar¬auf , daß der neuerdings gelegentlich in Aufnahme gekommeneSwing eine Tanzart ist , die dem deutschen Wesen artfremdist und daher Aergernis erregt , die Ausführung dieses Tanzesbei öffentlichen Tanzluftbarkeiten verboten und die Besizer
öffentlicher Lokale veranlaßt , auf das Verbot durch Anschlagoder ein anderes geeignetes Mittel hinzuweisen .

SchiffsbewegungenSchulte und Bruns , Emden . Amerika 3. 5. von Narvik nach Emden . Afrika7. 5. von Emden in Three Rivers . Godfried Bueren 20. 4. von Emden nachdem USA . Golf . Heinrich Schulte 3. 5. von Bona in Middlesbrough . JohannWessels 7. 5. von Gefle in Emden . Elise Schulte 5. 5. von Emden nach Melilla .Asien 6. 5. von Narvik in Emden . Europa 6. 5. von Hamburg nach Emden .Konsul Schulte 5. 5. von Rotterdam nach Wilhelmshaven . Nord 5. 5. vonKönigsberg nach Matslahti . West 6. 5. von Rotterdam in Helgoland . Patria6. 5. von Emden nach Lulea .
Sendrit Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Konsul Carl Fisser 4. 5. in Nar¬vit . Francista H. Fisser 5. 5. von Emden in Immingham .Fisser und van Doornum , Emden . Marie Fisser 5. 5. von Emden nachMethil .
Emder Dampferkompagnie AG . Radbod am 30. 4. von Bahia Blanca zumKontinent . Wittekind am 5. 5. von Rotterdam nach Rio de Janeiro . Tagilaam 2. 5. von Hamburg in Rotterdam . Bernleb repariert in Hamburg . Giselaam 5. 5. von Rouen in Rotterdam . Ostland am 5. 5. von Rotterdam inHoltenau . Ludolf Oldendorff 4. 5. von Oxelösund nach Rotterdam .Larsen löscht in Wilhelmshaven . Erit

Lexzau , Scharbau und Co. , Emden . Ofriesland 6. 5. von Rotterdam anWilhelmshaven . Erika Frizen 5. 5. von N. nach Emden . Jacobus Frigen7. 5. von Rotterdam in Stettin . Jantje Frign 28. 4. von New Orleans nachEmden . Carl Frigen 29. 4. von Enden nau ) Key West . Katharina D. Frigen4. 5. von Emden nach Narvik .
Hertha E. Frizen 6.

Dora Frigen 7. 5. von Emden nach Lulea .von Rotterdam in Emden .von Stettin nach Gefle . Gerrit Frizen Hamburg , repariert .
Hermann Frihen 5. 5.

Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer . SchiffsbewegungslisteDom 6. Mai . Verkehr zum Rhein . Ruhe 7. 5. in Wanne fällig .9. 5. in Duisburg löschilar . Ambulant ladet /beladen in Bremen , soll morgenabgehen . Netty 3. 5. von Leer nach Rheine , Dortmund , Wanne , Essen , Gelsen¬tirchen , Duisburg . Verkehr vom Rhein . Undine 6. 5. von Fried¬richssegen nach Lathen /Oldenburg . Eben -Ezer ladet / beladen am Rhein . Gerhard11. 5. in Bremerhaven fällig . Hoffnung 7. /9 . 5. in Leer erwartet . Hedwigladet / beladen in Bremen .
übrigen Verkehr nach Münster undDortmund Ems - Kanal Stationen .

den
Margarethe5. 5. von Leer nach Münster . Bruno 6. 5. in Leer erwartet , weiter nach Hamm .Reinhard 6. 5. in Leer erwartet , weiter nach Meppen , Lingen , Münster . Frieda6. 5. in Leer erwartet , weiter nach Münster , Hamm . Lina soll 6. 5. vonBremen abgehen . Anna - Gesine liegt in Leer , weiter nach Meppen , Lingen ,Rheine , Münster . Gertrud ladet /beladen in Bremen . Johanne ladet / beladenin Bremen . Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen . Annemarie soll 6. 5. von Dorstenabgehen . Kehrwieder 1 5. 5. von Datteln nach Weener . Herbert soll 6. 5. vonDorsten abgehen . Sturmvogel 6. 5. von Datteln nach Weener . Gerda ladet6. /7. 5. in Münster . Aalte löscht 6. 5. in Leer , 7. in Papenburg . Fenna7. 5. in Leer erwartet . Verkehr nach den Emsstationen . Marialöscht 6. /7 . 5. in Emden . Grete ladet /beladen in Bremen .den Emsstationen . Gesine 6. 5. in Bremen fällig . Hermann 6. 5. in

Verkehr von
Bremen fällig . Marie 6. 5.ladeklar . von Weener nach Bremen , 9. 5. in BremenDiverse andere Schiffe . Frieda fährt zwischen Bremenund Bremerhaven . Wega auf der Fahri Wilhelmshaven /Meppen . Jupiter ladet27. 4. in Lathen für Borkum . Möve löscht in Wilhelmshaven . Karl -Heinzlöscht 2. 5. in Sande . Günther repariert in Oldenburg . Konkurrent , Heimat ,Kehrwieder 2 , Anna , Zwei Gebrüder , Anna , Immanuel , Emanuel fahrenSteine . Orion , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern , Sirius , Vor¬wärts fahren Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 4. 5. Gibraltar pass. nach Genua .Attika 5. 5. Hamburg . Borkum 4. 5. Tampa . Bremen 5. 5. Bishop Rock pass.Der Deutsche 4. 5. Ouessant pass . nach Bremerhaven Elbe 4. 5. Rotterdam nachBremen . Ems 5. 5. Teneriffa nach Hamburg . General von Steuben 4. 5.Neapel nach Genua . Inn 5. 5. Azoren pass. nach Hamburg . Lippe 5. 5. Perimpass. nach Port Said . Nürnberg 4. 5. Cristobal nach dem engl . Kanal . SierraCordoba 4. 5. Ouessant pass . nach Bremerhaven .Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Drachenfels 4. 5.Khoramshahr . Ehrenfels 4. 5. Khoramshahr . Frauenfels 5. 5. auf der Weser .Freienfels 4. 5. von Suez . Lichtenfels 4. 5. von Antwerpen . Olbers 4. 5.Hamburg . Reichenfels 4. 5. Bombay . Stolzenfels 5. 5. Ouessant pass. Sturm¬fels 4. 5. Antwerpen nach Bombay . Uhenfels 4. 5. Antwerpen . Wartenfels5. 5. Port Said .
Dampfschiffahrts -Ges. „ Neptun " , Bremen . Apollo 3. 5. Palma de Mallorca .nach Rotterdam . Ariadne 5. 5. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Bacchus5. 5. Kopenhagen nach Danzig . Bellona 5. 5. Ouessant pass. nach Rotterdam .Diana 4. 5. Hamburg nach Rotterdam . Fortuna 5. 5. Kopenhagen . Gauß 5. 5.Antwerpen . Helios 4. 5. Rotterdam nach Bremen . Hercules 4. 5. Santander .Hero 4. 5. Oporto . Irene 5. 5. Königsberg . Kronos 4. 5. Amsterdam . Latona5. 5. Rotterdam nach Antwerpen . Najade 3. 5. Santander . Neptun 5. 5. Emmerich pass. nach Köln . Nereus 5. 5. Königsberg nach Rotterdam . H. A. Nolze5. 5. Stockholm . Oscar Friedrich 4. 5. Stettin nach Rotterdam , Orest 5. 5.Rotterdam . Pag 5. 5. Drontheim . Pallas 4. 5. Königsberg . Perseus 4. 5.

Rotterdam nach Wilhelmshaven . Stella 5. 5. Lobith pass. nach Rotterdam .Thalia 4. 5. Königsberg . Themis 4. 5. Amsterdam . Venus 4. 5. Königsberg .Bulcan 5. 5. Rostock.
Argo Reederei , Richard Adler und Co. , Bremen . Amisia 5. 5. London .Bussard 5. 5. Königsberg . Butt 5. 5. Memel . Elster 5. 5. London nach Hamburg . Erpel 5. 5. Kotka nach Bren. en. Fasan 5. 5. London . Fink 4. 5. Leningrad . Geier 4. 5. Riga . Lumme 5. 5. Helsingfors . Möwe 4. 5. London nachBremen . Phoenix 4. 5. Hamburg nach Hull . Reiher 5. 5. Hamburg . Schwan5. 5. London . Sperber 5. 5. Rotterdam . Taube 4. 5. Leningrad .Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 5. 5. Bremerhaven an .Ginnheim 17. 4. Hamburg an . Schwanheim 29. 4. Port Pirie ab . Gonzenheim 28. 4. Ortney Ins . pass . ausg . Bodenheim 6. 5. Bortum Fsch. pass . heimt .Heddernheim 3. 5. Galveston ab heimt . Keltheim 4. 5. Galveston Reede .Eschersheim 6. 5. Wilhelmshaven ab .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 5. 5. von Emden nach Narvit . Hödur 5. 5. in Narvik .
Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hamburg . Emsstrom 5. 5.von Oxelösund nach Rotterdam . Emsland 4. 5. von Stettin nach Narvit .Stadt Emden 7. 5. in Emden von Rotterdam . Emshörn 4. 5. von Narvik nachEmden . Emsriff 7. 5, von Emden nach StettinJaneiro von Rotterdam . Monsun 8. 5. in Rio de
Hamburg -Amerita Linie . Hamburg 5. 5. Dover pass. nach Cuxhaven . NewYork 5. 5. von Neuyork nach Cherbourg . Portland 5. 5. Lizard pass. nachCristobal . Sesostris 5. 5. San Miguel pass. nach Trinidad . Stauri 5. 5. inAntwerpen . Rendsburg 5. 5. von Durban nach der Sunda -Straße . Bitterfeld5. 5. in London . Hamm 5. 5. von Port Said nach Marseille . Freiburg 6. 5.von Belawan . Ermland 5. 5. Gibraltar pass. nach Rotterdam . Anubis 5. 5.von Kobe nach Hongkong . Ramses 5. 5. von Hongkong nach Schanghai .Burgenland 5. 5. von Jokohama nach Nagova . Rheinland 5. 5. Ouessant pass .nach Antwerpen . Nordmark 5. 5. Vlissingen pass nach Rotterdam . Oldenburg4. 5. von Manila nach Singapore . Preußen 5. 5. von Penang nach BestGwettenham . Oliva 5. 5. Gibraltar pass. nach Port Said .Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 6. 5.St . Vincent pass. Cap Norte 5. 5. von Santos nach Montevideo . General SanMartin 6. 5. in Madeira . Monte Pascoal 5. 5. von Lissabon nach Bremerhaven . Monte Rosa 6. 5. Fernando Noronha pass. Asuncion 5. 5. in Montevideo . Belgrano 5. 5. in Sao Francisco do Sul . Corrientes 5. 5. von GasFrancisco do Sul nach Santos . Maceio 5. 5. in Cabedello . Porto Alegre5. 5. Ouessant pass . Santos 5. 5. in Rotterdam .Deutsche Afrika -Linien . Usaramo 5. 5 von Rotterdam Wahehe 4. 5. vonFunchal . Ussukuma 3. 5. von Duala . Wadai 30. 4. von Las Palmas . Tanganjita 5. 5. von Las Palmas . Adolph Woermnn 5. 5. von Lissabon . Wangoni4. 5. in Kapstadt . Windhuk 4 5. in Durban . Pretoria 5. 5. in Rotterdam .Tanganjita 29. 4. von Southampton . Ubena 1. 5. von Port Said .Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 5. 5. in Samos . Andros 5. 5. Gtbraltar pass. Arkadia 4. 5. von Malto nach Rotterdam . Arta 5. 5. von Rotterdam nach Hamburg . Konya 5. 5. in Faro Larissa 5. 5. Gibraltar pass. Milos5. 5. von Tripolis na Larnaca . Selga L. M. Ruß 5 5. in Braila . TillyL. M. Ruß 5. 5. von Oran nach Hamburg . Thessalia 5 5. in Rotterdam .Reederei F. Laeisz GmbH . Poseidon 2. 5. von Punta Arenas . Pionier5. 5. Kap Finisterre pass .

H. C. Horn , Hamburg .
Havre .

Mimi Horn 5. 5. von Port of Spain nach Le
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Lucy Borchardt4. 5. in Bilbao . Pasajes 4. 5. von Las Palmas nach Antwerpen . Langez5. 5. in Lissabon . Sevilla 5. 5. in Gibraltar . Larache 5. 5. in Casablanca .Ammerland 5. 5. in Rotterdam . Las Palmas 5. 5. Ouessant pass. Palos 5. 5.Dover pass . Tenerife 5. 5. Ouessant pasi .

Am Marti gewesene Dampfer .Bon Island : Heinrich Niemiz ; von der

Wesermünder Fiscdampferbewegungen .
Wesermünde -Bremerhaven , 5. Mai .
norwegischen Küste : Karl Bergh , Dorum .

--
Am Martt angekündigte Dampfer :6. Mai . Von der norwegischen Küfte : Oldenburg ; von Island : Ludwig Janßen .In See gegangene und gehende Dampfer , 3. Mai . Nach Island : Mars ;4. Mai zur norwegischen Küfte : Karl Kämpf ; 5. Mai nach Island : FrigHomann , Johann Stadtlander ; zur Bäreninsel : Perseus ; 7. Mai nach Island :Berlin ; 8. Mai zur norwegischen Küste : Carl Röver .Cuxhavener Fischdampjerbewegungen vom 5. /6. Mai . Von See : Otto KrogeNach See : Cremon , Herrlichkeit , Kehdingen .

mann . -

Marktberichte
Berliner Butternotierungen vom 6. MaiAmtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und Großhandel .Preise in Reichsmart per Pfund . Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .Deutsche Martenbutter 1. 30 RM . , Deutsche feine Moltereibutter 1. 27 RM . ,Deutsche Molkereibutter 1. 23 RM ., Deutsche Landbutter 1. 18 RM . , DeutscheRochbutter 1,10 RM .
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